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die Verhandlungen auf
drei Monate vertagt

w. Paris, 10. Juni.
Der internationale Anleiheausſchuß trat geſtern

nachmittag zuſammen und kam zu der Schlußfolgerung,
daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen kein Beſchluß
äber die Ausgabe einer internationalen An-
leihe gefaßt werden könne, durch die ein Teil der von Deutſch
land zu zahlenden Reparationszahlungen gedeckt werden ſollte.
Infolgedeſſen beſchloß der Ausſchuß, ſich auf drei Monate
zu vertagen und dann die Beſprechung dieſer Frage wieder
aufzunehmen.

Das Garantiekomitee trat geſtern nachmittag unter
dem Vorſitze des Franzoſen Mauclaire zuſammen und beſprach
die Frage ſeiner Ueberſiedelung nach Berlin behufs
Einſetzung der Kontrolle über die deutſchen Finanzen.
der genaue Zeitpunkt der Abreiſe der Mitglieder des Komitees
wurde noch nicht feſtgeſetzt. Vor ausſichtlich wird jedoch beſchloſſen
werden, daß das Komitee im Laufe der kommenden Woche nach
Berlin reiſt, wo es einen längeren Aufenthalt nehmen
vürfte.

wirths Schrei nach der Knleihe
w. Stuttgart, 10. Juni.

Anläßlich ihres Beſuches bei der württembergiſchen Staats
regierung ſprachen Reichskanzler Dr. Wirth und Reichsminiſter
Dr. Rathenau vor einem großen Kreis geladener Gäſte. Der
württembergiſche Staatspräſident Dr. Hieber begrüßte beide
Gäſte im Namen des Staates aufs herzlichſte. Dr. Wirth

Vohlfahrt des deutſchen Volkes und die Erhaltung der
deutſchen Einheit geweſen. Die Gefahr einer Reichszer
ſörung ſei noch nicht gebannt. Die überwiegende Mehrheit des
deutſchen Volkes in allen Schichten ſtehe mit der Regierung zu
ſammen in dem Bemühen, Deutſchlands Einheit zu behaupten.
Jn der äußeren Politik empfinde es das ganze deutſche
Volk als bitteres Unrecht, daß die Beſetzung der drei
Rheinſtädte noch nicht rückgängig gemacht ſei. Genug
habe gezeigt, daß Deutſchland wieder eigenen Boden unter den
Füßen habe. Der Vertrag von Rapallo bedeute den

der Reichsbürgerrat gegen Verſailles
Bei der Wahl zum Präſidium des Reichsbürgerrates wurde

2 der jetzige Vorſtand, Exzellenz von Loebel, als erſter Präſident
00 und Dr. Meyer-Absberg zum Vizepräſidenten gewählt.

Nach einigen Dankesworten des Präſidenten erhielt Herr
Dr. Gilde meiſter das Wort zu einem Referat über die

59 65 Folgen des Vertrages von Verſailles. Er führte u. a. aus: Wir
80 müſſen mit der Welt draußen die Reviſion des Vertrages von
425 Verſailles durchſetzen. Das kann nur mit der Ueberzeugung von

unſerem Rechte gelingen. Dieſe Ueberzeugung darf nicht auf der
425- Schuldfrage allein fußen. Der Vertrag von Verſailles

iſt nach Kaynes das Dokument des Endes einer
wirtſchaftlichen und kulturellen Epoche. Die

00 Zerſplitterung iſt das Zeichen dieſer Kultur und unſerer Zeit.
Der Vertrag iſt nicht von uns geſchrieben, er iſt die Selbſt

10 anzeige der Geſinnung unſerer Feinde. Unſere wichtigſte Waffe
5 iſt, daß der Vertrag auf dem Bruch eines gegebenen Wortes be
607 ruht. Die Freiheit, die wir wollen, iſt nach einem Worte Nie-
s buhrs kein Standpunkt des Genuſſes. Der Bürger hat ſich bis-

her ſtets um ſein politiſches Erſtgeburtsrecht betrügen laſſen.
84 Es ſpricht etwas von Pflichtgeſinnung aus der Einſtellung zu

den jetzigen politiſchen Ereigniſſen, und der Vertrag von Ver
45 ſailles war hiſtoriſch nötig, um uns an unſere Pflichten zu er

innern. Wir haben lernen müſſen, daß wir noch nicht reif
waren, ein Weltvolk im großen Sinne zu ſein. Die bürgerliche

60 Vewegung muß, wenn ſie dem Staate dienen will, neben dem
A Marxismus auch einen Kommerzialismus bekämpfen, der an die
50 Stelle des Staates die Händlergemeinſchaft ſetzen will. Bürger

iſt für mich jeder, der ſich für die Geſamtheit opfert, während
350- der Proletarier aus der Not der Allgemeinheit ſich Vorteile zu

erſchleichen und zu erpreſſen verſucht. Eine große Gefahr würde
6267 vorliegen, wenn die bürgerliche Bewegung den Grundſatz der

Parteiloſigkeit predigen würde.
Der Redner ging dann in ſehr ausführlichen, von eingehen-

e den hiſtoriſchen Erörterungen durchſetzten Ausführungen auf die
außenpolitiſche Lage Deutſchlands nach dem Vertrag von Ver-

o ſailles ein. Er kam zu dem Ergebnis, daß ohne politiſche Akti
vität Deutſchlands niemals der Wandel der Anſchauungen in

s England und Frankreich gelingen könne. Deutſchland müſſe ſich
do durch den Willen zur Selbſtbehauptung und zur Wirklichkeit

wieder erheben.

s Jm Anſchluß an dieſe Entwicklung eines Reviſions- Pro
v gramms für den Vertrag von Verſailles ſprach dann Geh. Rat

80- von Vietſch, Leiter des Arbeitsausſchuſſes Deutſcher Verbände,
aa über die erzieheriſche Wirkung der Schuldfrage.
W Er betonte, daß der Arbeitsausſchuß, dem auch der Reichs
60 e angehört, von der Feſtſtellung im Sinne hiſtoriſcher
0 Viſſenſchaft ausgehe. Seine Aufgabe ſei, von dieſen Feſt

ſtellungen die Folgerungen für das praktiſche politiſche Leben
e abzuleiten und zu zeigen, daß das Schickſal jedes einzelnen wert
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Die Anleihe geſcheiter

liche Poſtanſtalten, Briefträger und unſere Austrägerinnen entgegen.

ſagte u. a., in der inneren Politik ſei ſein Ziel immer die
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erſten Schritt. Die Konferenz der Finanzſachver-
ſtändigen in Paris bedeute eine wirtſchaftliche Betrachtung
der Reparationsfrage. Die Bankiers würden finden, daß die
Anleihe mindeſtens ebenſo notwendig ſei für Frankreich wie für
die übrigen Ententeländer. An dem Urteil der Bank von Eng-
land zu Ende des letzten Jahres, daß Deutſchland unter den
Zahlungsbedingungen des Ultimatums nicht kredit-
fähig ſei, könne man in Paris. nicht vorbeigehen. Amerika
müſſe für die Mitarbeit an den europäiſchen Problemen gewonnen
werden.

Reichsminiſter Dr. Rathenau führte u. a. aus, man ſei
einen Schritt vorwärtsgekommen auf dem Wege zu der wirt-
ſchaftlichen Vernunft. Der Anfang war die Anerkennung, daß
nicht Gold unſer Zahlungsmittel ſein könne, ſondern
Ware. Redner behandelte dann die Vorgänge in
Cannes und Genua und die Erkenntnis der Völker, daß
man aus dem gegenſeitigen Schuldverhältnis der großen Nationen
heraus müſſe. Jm Haag würde ſich Deutſchland nicht auf-
drängen, aber ehrlicher Vermittler- und Mitarbeit würde es
bereitſtehen. Von der Geſchichte werde Deutſchland das Zeugnis
bekommen, daß es den entſcheidenden Schritt zur Ueberwindung
des Volkshaſſes und für einen neuen Frieden unter den Völkern
gemacht habe. Staatspräſident Dr. Hieber ſprach dann noch
Dankesworte.

Belagerungszuſtand über Beuthen
w. Beuthen, 10. Juni.

Der Kreiskontrolleur hat jetzt den Belagerungs-
zu ſtand. über Beuthen Stadt und Land verhängt.
Die Vergnügungsſtätten, Gaſthäuſer uſw. haben um 9 Uhr
abends zu ſchließen. Der Verkehr auf den Straßen iſt bis
10 Uhr geſtattet.

Das Ergebnis der ungariſchen Wahlen
w. Budapeſt, 10. Juni.

Nach dem endgültigen Wahlergebnis wurden bei den Buda-
peſter Wahlen 13 Sozialdemokraten, 7 Linksdemokraten, 5 Mit-
glieder der regierungsfreundlichen Wolffpartei, 3 Mitglieder der
ewaglſe Partei ein Chriſtlichſozialer und ein Regierungsparteiler
gewählt.

dem Vertrage von Verſailles unlösbar verbunden ſei. Die große
Gleichgültigkeit und Unkenntnis, die auch in den Schichten der
Gebildeten herrſche, müſſe überwunden werden. Es ſoll eine
außerpolitiſche Front gegen den Vertrag von Verſailles ohne
Hervorkehrung einer Partei erreicht werden. Die Bekämpfung
des Vertrages ſei nur möglich, wenn auch das Verſtändnis des
einfachen Mannes dafür erſchloſſen werde, daß der Vertrag von
Verſailles vom völkerſittlichen Standpunkte aus geradezu unge
heuerlich ſei. Jeder Deutſche habe ſich mit dem Vertrage, ſei es
vom politiſchen, vom wirtſchaftlichen, vom ethiſchen oder
kulturellen Standpunkte aus, auseinanderzuſetzen. Der Redner
ſprach dann über die praktiſche Arbeit des Arbeitsausſchuſſes,
über ſeine unparteiiſche Stellung und die erfolgreiche Dezentrali-
ſation ſeiner Organiſationen. Die Frage, ob Deutſchland am Aus-
bruch des Krieges völlig ſchuldlos ſei, oder einige Schuld trage, ſei
auf Grund der hiſtoriſch erwieſene Verantwortlichkeit der Entente
eine müßige Frage.

Herr Dr. Gerlich, Hauptſchriftleiter der „Münchener
Neueſten Nachrichten“, ſprach nach der Frühſtückspauſe über
„Staatszweck und Staatsform“. Wir ſtehen ſtaatspolitiſch noch
unter den Folgen der Revolution von 1918, die anfangs wenig
politiſchen Charakter hatte und zunächſt ſich nicht auf ſozialiſtiſch
marxiſtiſche Fragen erſtreckte, ſondern mehr eine Militärrevolte
war. Da man einen Rechtsboden wollte, kam man zum Selbſt
beſtimmungsrecht des Volkes und zur Demokratie. Der neue
Staat mußte ſich gegen die Radikalen verteidigen und war dabei
auf die alten ſtaatserhaltenden Kräfte angewieſen. Jn den
Kapptagen haben Sozialiſten die Demokratie verteidigt, obwohl
ſie überwiegend Anhänger der Diktatur des Proletariats waren.

Der alte Bismarckſche Staat war ein guter Staat, der einen
großen Teil der Fürſorge für die Staatsbürger übernahm. Er
dachte vor allem außenpolitiſch, innenpolitiſch übernahm er einen
großen Teil der ſozialen Fürſorge. Dieſe Staatsform war
ethiſch hochſtehend und nur in der Form einer mehr oder weniger
abſolutiſtiſchen Monarchie denkbar. Es hat in Deutſchland bisher
überhaupt noch keine Demokratie gegeben.

Wollen wir den Wohlfahrtsſtaat, dann müſſen wir zurück
zur abſolutiſtiſchen Monarchie. Die Monarchie müßte bei den
Maſſen autoritären Glauben genießen. Dazu fehlen heute in
Deutſchland die Machtmittel, anderſeits werden die Arbeiter
einſehen lernen, daß ſie von ihren Führern um ſoziale Gedanken
betrogen ſind, als ſie den Bismarckſchen Staat zerſchlugen. Wir
kommen aus der Not nur heraus, wenn jedermann ſich zu einem
ſelbſtbeſtimmenden Faktor macht. Um unſere Laſten abzutragen,
müſſen wir die Arbeitsenergie ſteigern; wir erleben aber das
Gegenteil. Wenn Opfer gefordert wurden, hörte die ſtändiſche
Solidarität auf. Man wird noch Jahre brauchen, ehe man wird
ſagen können, daß dieſe oder jene Richtung ſiegen wird. Vater
ländiſche Pflicht der Staatsbürger iſt es, alle dieſe Dinge zu
durchdenken. Vielleicht kommt einmal ein anderer und größerer,
der uns den Weg des Heils führt. (Lebh. Beifall.)

Präſident v. Loebell dankt dem Redner für ſeinen geiſt
reichen, feſſelnden Vortrag, der ſicher Veranlaſſung zu weiterem
Nachdenken bieten werde.

Damit war die Taaung beendes

t

Hhelgoland und die deutſchen Kolonien
Aus den dipkomatiſchen Akten des Auswärtigen

Kmtes
Der vierke Band „Die große Politik der europäiſchen

Kabinette 1871--1914“ Deutſche Verlagsgeſellſchaft für
Politik und Geſchichte m. b. H., Berlin W. 8) gibt wertvolle
Aufſchlüſſe über Bismarcks Kolonialpolitik, die eng verbun-
den iſt mit der deutſchen Englandpolitik. Zum erſten Mal
taucht hier auch die Helgolandfrage auf, die ſpäter ihre
Löſung dadurch fand, daß Deutſchland Sanſibar in Deutſch
Oſtafrika gegen Helgoland eintauſchte. Jn engem Zuſam
menhang damit ſteht die Orientfrage, die durch das Verhält
nis Rußland--Türkei--England äußerſt prekär war.
Deutſchland ſucht hier, ſoweit es irgend angeht, ſich an Eng-
land zu halten, vor allen Dingen, um mit England, dem
mächtigſten Kolonialreich, in möglichſt enge Fühlung zu
treten und wenn nicht tätige Unterſtützung, ſo doch Billigung
der jungen deutſchen Kolonialpolitik zu finden. Aus dieſem
Grunde ſchreibt der Geſandte im Auswärtigen Amt v. Rado-
Wo an den deutſchen Botſchafter in London im Jahre
1870 u. a.

Ein weſentlicher Faktor für die hier zu faſſenden Ent-
ſchließungen wird die Stellung ſein, welche England in ſolchem
Falle einnimmt. Es bedarf keiner Ausführung, daß nicht direkte
deutſche Jntereſſen uns notwendigerweiſe davon abkalten, den
Wünſchen Rußlands wegen Unterſtützung ſeiner Orientpolitik
nachzugeben. Nur höhere Rückſicht auf unſere Freundſchaft zu
Oeſterreich- Ungarn und zu Großbritannien kann uns beſtimmen,
wenn wir rufftiſchem Andrängen auf dieſem Gebiete widerſtehen.
Aber bevor wir in eine ſolche Politik einlenken, müſſen wir
wiſſen, was von England zu erwarten iſt, falls (wir) uns da

mit unſerem öſtlichen Nachbarn in Händel verwickeln
ollten.

Von engliſcher Seite wurde darauf erwidert:
England müſſe und wolle Alliierte haben, um mit ein

greifen zu können in die Geſchicke Europas; die Politik der
Nicht-Jntervention ſei unpraktiſch, und für ein Land, das ſich
ſeiner Macht bewußt ſei, auf die Länge unmöglich, ſie rühre von
Cobden und ſeinen Anhängern her, und dieſe hätten auf poli-
tiſchem Felde mit non-intervention at any prjce ebenſoviel
Schaden angerichtet, als wie mit free trade without reci-
procity. Die natürlichſten Alliierten für England ſeien Deutſch-
land und Oeſterreich. Er würde mit Freuden auf
eine Allianz mit Deutſchland eingehben. Die
Kernfrage dabei ſei Frankreich und die Möglichkeit einer
ruſſiſch- franzöſiſchen Allianz. Aber gerade in dieſem Punkte
könne er mir die allerfeſteſten Verſicherungen geben. Frankreich
werde Deutſchland niemals angreifen, ſowie es ſehe, daß Eng-
land dieſen Angriff als casus belli betrachten würde, und daß
Deutſchland, welches Frankreich gegenüber alles habe, was es
zur Sicherung ſeiner Grenzen bedürfe, niemals aggreſſiv gegen
Frankreich vorgehen werde, ſei eigentlich ſelbſtverſtändlich

An die flitglieder
der Deutſchnationalen Bolkspartei

im Candesverband üerſeburg.

Wir begrüßen es mik großer Freude, daß
ſich die „Halleſche Seikung“, gekreu ihrer
Jahrhunderke langen Aberlieferung, mik beſon
derer Enkſchiedenheik für die deutſchnationalen
Belange, namenllich für die Grundſätze chriſtk
licher und völßiſcher Erneuerung, einſetzk.

Wir müſſen anerkßennen, daß gerade in
Mikteldeukſchland, wo die polikiſchen Gegen-
ſätze beſonders ſchroffe AJormen angenommen
haben, ein Blakkwie die Halleſche Seikung“
unenkwegk im Rampfe für öden nakionalen Ge-
danken an der vorderſten BSlkelle ſteht.

Rür dieſe kreue Arbeik gilk es, ihr dadurch

unſeren Dank abzuſtakken, daß wir in allen
Kreiſen für weikgehende Verbreikung der
„BHalleſchen Zeikung“ einkreken. Sie wird
uns als Helfer im Kampfe um Beutkſchlanös
beſſere Zukunft eine werkvolle Skütze ſein und
ſie fördern, heißt zugleich der großen öeulkſch
nalionalen Bache dienen.

Deutſchnationale Bolkspartei
Candesverband Merſeburg.



ruer rer Graf Muſter an Biamarik her eine
Unterredung mit Lord Salisbury:

Er (Salisbury) ſagte mir, Lord Begconsfield habe ihm
mein Geſpräch mit ihm mitgeteilt, und habe ihn ten, mir
nochmals zu verſichern, daß Lord Beaconsfield und ſein
Kabinett ſtets zu Deutſchland ſtehen werde, ſowieDeutſchland mit Rußland in Händel verwickelt werde. Be

außerordentlich darüber, wieSalisbury ſagte mir, er habeüber den r den jetzt die politiſchen Verhältniſſe in Deutſch
land zu nehmen ſchienen, gefreut, und er bat mich, Ew. Durch
laucht r wie ſehr ein feſtes Zuſammengehen Deutſch
lands mit erreich und eine Allianz Englands mit beiden
Mächten wün Nach ſeiner Meinung ſei der Keil, der durch
Oeſterreichs Stellung in der europäiſchen Türkei gegen Rußland
eingeſchoben ſei, ein ſehr großes Reſultat des Kongreſſes, ſichere
Europa vor ruſſiſchen Aggreſſionen im Oriente, und ſichere da
durch, nach ſeiner Meinung, den Frieden, ſowie Rußland wiſſe,
daß Deutſchland und England ſtets entſchloſſen ſeien, Oeſterreich
im Falle eines Angriffes beizuſtehen. Jch fragte darauf, obJ in einem ſolchen Falle ſich am Kriege beteiligen Mürde,

und er antwortete mit einem entſchiedenen Ja. Darauf ſprach
er auch über die Möglichkeit einer ruſſiſchfrangzöſiſchen Alliang
und wiederholte daß, wie ich ſchon neulich zu berichten die Ehre
hatte, er die Ueberzeugung habe, daß von ruſſiſcher Seite in
n 4 neuerdings Verſuche gemacht ſeien.eine ſolche Verſtändigung anzubahnen. Auf die jetzige Re
gierung könne man ch verlaſſen, aber allerdings ſei ja jede
politiſche Berechnung in Frankreich jetzt unſicher, und deshalb
müſſe es doch für Deutſchland von Wert ſein, zu wiſſen, daß es
in einem ſol Falle auf England rechnen könne.“

Indeſſen war die Politik Bismarcks nach wie vor be
ſtrebt, den Frieden zu ſichern und zu erhalten; das geht aus
einem Entwurf Bismarcks für die Haltung der deutſchen
Orientpolitik klar hervor. Es heißt da:

„Jn 7 Linie iſt das Ziel unſerer Politik im Orient die
ä s Friedens überhaupt; wir haben auch die Kriege
d ächte P ſcheuen wegen der unvermeidlichen Rück
virkun auf unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen und
weil wir nie vorherzuſehen vermögen, wie weit wir in fremde
Händel hineingezogen werden können. Beſonders aber verlangt
unſer Intereſſe die Aufrechterhaltung des Friedens zwiſchen
See und Rußland; denn der Bruch zwiſchen dieſen
unſeren barſtaaten wird uns immer in die Verlegenhert
bringen, früher oder ſpäter zwiſchen beiden optieren zu müſſen.
auch wenn uns kein casus foederis vorliegt. Hiermit im
Zuſammenhange hat die deutſche Politik im Orient noch ein
andere, allgemeine Aufgabe, die freilich nicht oſtenſibel hervor
treten die Löfung oder Verhinderung der Kooperation
von Rußland und England. Das Zuſammengehen von v

aß dieund Ent land muß notwendigerweiſe dahin führen,
orientaliſchen Verhältniſſe ohne Berückſichtigung der öſter
reichiſchen Intereſſen geregelt werden, und hat ſomit die Gefahr
eines Bruches zwiſchen Oeſterreich und Rußland im Cefolge,während die Forkdauer der früheren guten Beziehungen wiſſen

Oeſterreich und England dazu beitragen würde, den Zuſammen
ſtoß Oeſterreichs mit Rußland zu verhindern.“

Die Haltung Deutſchlands in der ägyptiſchen Frage
trug ferner viel dazu bei, in England Stimmung für
Deutſchland zu machen. Dadurch, daß Deutſchland Eng
lands Vormachtſtellung in Aegypten ohne weiteres zugab,
war der Grundſtein gelegt, daß nunmehr auch England den
deutſchen Kolonialbeſtrebungen weniger Hinderniſſe in den
Weg legte. Hinderniſſe gab es wohl noch viele zu überwin
den, aber hier bewährte ſich wieder einmal Bismarcks Geiſt,
ſie durch feſten Willen zu beſeitigen, durch Nachgeben, wo es
not war, durch energiſches Auftreten, wo es die Ehre for-
derte. Und hier in dieſe kolonialen Beſtrebungen fällt der
Name Helgoland. Jn einem Briefe Bismarcks an den
Grafen Münſter, in dem er über Kolonial und Handels-
intereſſen ſchreibt, bemerkt er u. a.:

Ein ferneres Kriterium für die Abſichten Englands,
mit uns dauernd freundſchaftliche Beziehungen zu pſlegen,
knüpft ſich an Helgoland. Jn engliſchem Beſitze iſt dieſe ur-
re Jnſel nichts weiter als ein Stützvunkt für Angriffe auf
die deutſche Elbmündung und die holſteiniſche Weſtküſte. Wäre
ſie in deutſchem Beſitz, ſo würden wir den Aufwand nicht ſcheuen,
ſie mit einem Not und Sicherheitshafen zu verſehen, den die
Gefährlichkeit der benachbarten Fahrwaſſer zu einem Bedürfnis
für die Schiffahrt macht, und in deſſen Ermangelung die Ree-
derei, auch die engliſche, jahrein jahraus erhebliche Verluſte an
Eigentum und Menſchenleben zu beklagen hat. Wir würden es
begreifen, wenn man in England bedauerte, die Joniſchen
Jnſeln aufgegeben zu haben, die in der Richtung der ägyptiſch-
indiſchen Jntereſſen Englands liegen, und deren Enkäußerung

ohne jeden zfolgte. Helgoland aber hat für England im
Gewinn frr England, ohne jede Gegenleffſtung er

rieden gar keinen.
und hätte im Kriege nur einen ſehr problematiſchen Nutzen. Ein
vertragsmäßiges Abkommen, durch welches die Jnſel an Deutſch
land überlaſſen würde, etwa mit der Bedingung, daſelbſt einen
Sicherheitshafen anzulegen, würde aber auf die wer
Meinung Deutſchlands, welche gegenwärtig, und zwar ſeit demſrargöſſchen Kriege, für England nicht mehr ſo günſtig iſt wie
rüher, einen ſeit förderlichen Eindruck machen und uns die

reundſchaftliche Begünſtigung der engliſchen Politik, für welche
Lord Granville mit Recht ſeine Anerkennung ausſpricht, für die
Zukunft ſehr erleichtern. Unſere Freundſchaft kann der eng
liſchen Politik von hohem Nutzen ſein. Es iſt für dieſelbe nicht
gleichgültig, ob die Macht des Deutſchen Reiches ihr wohlwollend
und förderlich zur Seite ſteht oder ſich küht zurückhält Die
Wirkung, welche unſer Beiſpiel bei der jüngſten Einladung zur
Konferenz auf die kontinentalen Mächte geübt hat, die Wahr-
ſcheinlichkeit eines umgekehrten Effekts, wenn Deutſchland in

äghptiſchen Frage zunächſt mit anderen Mächten Ver
ſkändigung geſucht hätte, ſind einleuchtend. England hat nach
ſeiner geographiſchen Lage in Europa nur von Frankreich, in
Aſien nur von Rußland Gefahren von Erheblichkeit zu be-
fürchten Frankreich aber würde, wenn es bedrohlich gegen Eng-
land auftreten wollte, der Gewißheit wenigſtens der deut-
ſchen Neutralität bedürfen, und auch. Rußland, wenn es gegen
England, ſei es in Jndien, ſei es in Konſtantinopel, in Tätigkeit
treten wollte, immer die Haltung Deutſchlands einigermaßen
berückſichtigen. Wir glauben alſo, daß unſer Verhalten ich
will nicht ſagen zu England ſelbſt, da wir einen Streit mit dem-
ſelben niemals beabſichtigen aber unſer Verhalten zu Gegnern
oder Rivalen Englands für die engliſche Politik von höherer
Wichtigkeit iſt als der Beſitz von Helgoland und als alle Han-
delsrivalitäten deutſcher und engliſcher Firmen in entlegenen
Meeren.“

Graf Münſter begann darauf ſeine Fäden auszulegen.
So ſchreibt er u. a. am 8. Mai 1884 an Bismarck:

Lord Derby ſagte mir: „Die kleinſte unſerer Kolonien, ein
ganz unnützer Felſen in der Nordſee, macht mir am meiſten
Mühe. Jch habe erſt keinen Gouverneur finden können, und
jetzt ſchreibt er, wie auch der vorige, regelmäßig und bittet, wo
anders verwandt zu werden.“ Jch erwiderte darauf: „Wenn
Jhnen der Felſen ſo nutzlos ſcheint, ſollten Sie ihn enkweder
durch Anlegung eines Hafens nützlich machen oder ihn uns
Deutſchen übergeben.“ Darauf ſagte er: „Ein Sicherheitshafen
würde, wenn er überhaupt anzulegen iſt, von großer Wichtigkeit
ſein, wir haben aber in Dover und ſonſt ſoviel an unſeren
Küſten zu tun, daß das nicht geht. Deutſchland wird es eher
tun können und hätte mehr Jnktereſſe daran.“ Jch ſagte: „Ja,
dann müßte aber Deutſchland auch Helgoland beſitzen. und dazu
iſt wohl keine Ausſicht, guch weiß ich nicht, ob man in Deutſch
land Wert genug darauf legen würde.“ Lord Derby erwiderte
„Wenn Deutſchland ſich verpflichten wollte, in drei Jahren einen
Sicherheitshafen, der aber mindeſtens 250 000 Pfund Sterling
r koſten würde, zu bauen, ſo ließe ſich wohl einmal darüber
reden.“

Jch tat, als ob ich der Sache geringen Wert beilegte; dieſes
Geſpräch gibt mir aber leicht den Anlaß, bei paſſender Gelegen
heit die Sache ernſthaft zu beſprechen, und Lord Derbh iſt ber
dieſer Angelegenheit als Kolonial miniſter ſehr wichtig, namenh
lich auch Mr. Gladſtone gegenüber.

Jnzwiſchen wurde der koloniale Gedanke in Deutſchland
immer mehr ausgebaut, da ja ein Reich wie Deutſchland
ohne Kolonien undenkbar iſt. Als die Schwierigkeiten, die
ſich damals von engliſcher Seite ergaben, immer größer
wurden, ſchrieb Bismarck an den Grafen Münſter

„pp. Euerer Exzellengz Telegramm Nr. 129 hat in mir die
Auffaſſung beſtärkt, daß die Rechte unſeres überſeeiſchen Han
dels in London nicht die Beachtung finden, auf welche wir ein
Recht haben. Wenn wir dieſes Recht nicht energiſch vertreten,
laufen wir Gefahr, durch Verdunklung desſelben in eine in
feriore Stellung zu England zu geraten und die anmaßliche
Ueberhebung zu beſtärken, mit welcher England und ſeine
Kolonialregierungen gegen uns auftreten. Wir können dadurch
ſchließlich vor die Eventualität eines vollen Bruches getrieben
werden, wenn es Euerer Exgzellenz nicht gelingt, der engliſchen
Regierung ſelbſt dieſe Gefahr mehr als bisher anſchaulich zu
machen. Schüchternheit iſt bei der Rückſichtsloſigkeit der eng
liſchen Kolonialpolitik nicht angebracht und kein Mittel, in guten
Verhältniſſen mit England zu bleiben.

Bismorck hat den engliſchen Geiſt wohl erkannt, aber
er war der Mann, ihn immer in die rechten Bahnen zu
leiten, eine Eigenſchaft, die ſeinen Nachfolgern vollkommen
abging, und die es dahin kommen ließen, daß England in
das ruſſiſch-franzöſiſche Fahrwaſſer kam und der Ring ſich
um Deutſchland ſchloß. Heute hat man uns unſere Kolonien
geraubt und damit Deutſchland weltwirtſchaftlich lahmgelegt.

Das iſt ein Zuſtand, der unhaltbar iſt. Deutſchland
Kolonien, wie es Handel und Wandel braucht, um nicht
unterzugehen. Aber der koloniale Gedanke in Deutſch
land lebt, mehr denn je. Wir hoffen, daß er einſt wieder
Wirklichkeit wird, einſt, wenn wir nicht mehr entrechtet ſind
wenn die Schmach von Verſailles abgewaſchen iſt. Aus
dieſer Hoffnung heraus heißt es nicht verzagert. Gedenke

daß du ein Deutſcher biſt! cm
Eine Klage des Kaiſers

Ueber den Tod des Oberleutnants zur Se
v. Hahnke am 11. Juni 1897 gelegentlich einer Nordlandreife
des Kaiſers werden in einem Teil der Preſſe immer wieder
Artikel gebracht, in denen behauptet wird, daß der Oberleutnant

S. v. Hahnke das Opfer einer Rache des Kaiferzfür begangene Majeſtätsbeleidigung geworden ſei, daß der Kaiſer
dem jungen Leutnant einen Stoß verſetzt und dieſer daran

Seiner Majeſtät in das Geſicht geſchlagen habe. Der Angreifer
ſei verhaftet und von einem Kriegsgericht zum Tode verurteilt
worden. Es ſei ihm aber gnädigſt erlaubt worden, Selbſtmord
mit Hilfe eines Radfahrunfalls zu verüben. Wie von unterichte-
ter Seite mitgeteilt wird, iſt das einzig Wahre an allen dieſen
Artikeln lediglich die Tatſache, daß der Oberleutnant v. Hahnke
am 11. Juni 1897 auf einer Radfahrtour bei Odde tödlich ver
unglückt iſt. Anſcheinend zunächſt von der NortkcliffePreſſe
aufgebracht, werden dieſe Verleumdungen un der ver
ſchiedenſten Richtigſtellungen, welche die über den Unfall unter-
richteten Perſonen in der Preſſe wiederholt veröffentlicht haben,
immer wieder aufs neue vor gebracht. Um geken
Behauptungen ein für allemal ein Ende zu machen hat ſich der
Kaiſer entſchloſſen, die gerichtliche Feſtſtellung in voller
Oeffentlichkeit herbeizuführen und hat zu dieſem Zweck durch
Juſtizrat Willy Hahn gegen den Gothaer Volks-
freund“, welcher in der Nummer 58 vom 9. März 1922 einen
längeren Artikel unter der Ueberſchrift „Mit dem Rad in den
Tod“ gebracht hat, die Privatklage wegen Beleidi-
gung beim Schöffengericht in Gotha und gegen den „Ge-
neralanzeiger für Dortmund und Weſtfalen',
welcher einen Artikel ähnlichen Jnhalts veröffentlicht hat, die
Privatklage bei dem Schöffengericht in Dortmund erhoben.

Deutſcher Kredit für die Ukraine
Moskau, 10. Juni.

Wie das ſowjet ukrainiſche Außenhandelskom
miſſariagt mittkeilt, iſt mit einer Gruppe großer deut-
ſcher Banken ein Abkommen unterzeichnet worden, wo
nach dieſe Banken der Sowjet- Ukraine einen Kredit
von 100 Millionen Reichsmark gewähren und einelandwirtſchaftliche Konzeſſion im Odeſſaer Gouver-
nement auf 200 000 Deſſjatinen erwerben.
zeſſionäre ſollen ihre Arbeit bereits begonnen haben.

Wie ferner ſowjetamtlich gemeldet wird, hat eine Gruppe
deutſcher Kapitaliſten Vertreter der Südoſt- Bank (Roſtow
a. Don) nach Berlin eingeladen, um Verhandlungen zwecks
Heranziehung deutſchen Kapitals zum wirtſchaftlichen Wieder
aufbau der ſüdöſtlichen Gebiete Rußlands aufzunehmen. Der
Petersburger Sowjet veranſtaltete eine feierliche Sitzung ſeines
Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten zur Begrüßung der
gegenwärtig in Petersburg weilenden Vertreter der deutſchen
Jnduſtriewelt. Die deutſchen Herren erklärten, wie die Peters-
burger Prawda berichtet, daß ſie von der Dauerhaftigkeit der

angebahnten deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen überzeugt
ſeien; zugleich aber wieſen ſie auf die Verbeſſerungen hin,
die in der Technik des ruſſiſchen Außenhandels erwünſcht ſeien.
S R ußhen Induſtriellen beſichtigten hierauf die Putilow-

erke.
Die nächſte Sitzung des Reichstages iſt auf den 13. d. M.

anberaumt worden. Da eine Reparationsdebatte an dieſem
Tage noch nicht ſtattfindet, wird die Jnterpellation über die Zer-
ſtörung rheiniſcher Eiſenbahnbauten zur Beſprechung gelangen.
Jn den nächſten Sitzungen ſollen Zwangsanleihe, Getreide
umlagegeſetz und Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz beraten werden.

Ein Wehrmachtsdisziplinargeſetz iſt dem Reichstage zu
gegangen. Es ſchafft beſondere Disziplinarkammern für die An-
gehörigen der Wehrmacht, um die ordentlichen Gerichte zu ent
laſten. Ferner ſieht des Geſetz ein dem Disziplinarverſahren des
Beamtenrechts entſprechendes Verfahren vor, damit Soldaten
wegen Unwürdigkeit aus der Wehrmacht entlaſſen werden können.
Dieſes Verfahren wird bei den Wehrberufskammern eingeleitet.

Der Unterſuchungsausſchuß gegen Finanzminiſter Dr. Hermes
tritt kommende Woche zu einer Sitzung zuſammen. Jn dieſer

auch die Abſtimmung zum Fall Auguſtin vorgenommen
werden.

Nochmals Graf Keyſerling
WWgir hatten die Freude und den Genuß, geſtern abend Graf

Keyſerling zum zweiten Male ſprechen zu hören. Dieſer
baltiſche Ariſtokrat, der vielgewandt und vielgewandert in uner-
müdlicher Forſcher- und Entdeckerfreude den Erdkreis überquert,
der wie kein zweiter heute die vielfachen, tauſendfarbigen, ſchier
unfaßbaren Formgebungen der Menſchenſeele an den Quellen
belauſcht hat, deſſen Erkenntniſſe und Geſichte in buchhänd-
heriſchem Niederſchlag ganz ungewöhnliche Verbreitung erfahren

dieſer Mann feſſelte uns durch Perſönlichkeit und ſeltene
Gabe großzügiger Darſtellungskunſt eine köſtliche Stunde lang.

Ein Thema wie das geſtrige, „Weltbild und Lebens-
geſtaltung“, ſetzt nicht gerade die Kenntnis der beliebten,
häufig ſich wiederholenden Gedanken Keyſerlings voraus, wird
aber doch erſt richtig aus jenen reicheren Zuſammenhängen und
auf dem breiteren Hintergrunde verſtändlich. Wem das
Wanderbuch vertraut iſt, hat Keyſerling nichts Neues geſagt;
die Bereicherung liegt da lediglich in der Kraft der perſönlichen
Berührung. Wer zum erſtenmal in dieſe bewegte Forſcher-
welt geſchaut hat, mag häufig gezwungen geweſen ſein, tiefere
Zuſammenhänge kühnlich zu erraten, um mit Verſtändnis folgen
zu können. Kehſerling iſt eine ungewöhnlich ſtark ſpekulative
Natur, in der ſich Schauung und Denken mühelos verſöhnen.
Sein inneres Auge arbeitet fühlbar und erfaßt unmittelbar Zu
ſammenhänge, auf die kontinuierlich ſich vorwärts ſchiebende
Abſtraktionen nur durch reinen Zufall ſtoßen würden. Außerdem
iſt er ein Lehrer im beſten Sinne des Wortes, voll Feuers der
Begeiſterung, voll des Glaubens an eine Entwicklung durch die
Vertiefung der Eingzel- und der Maſſenſeele ethiſch ſo tief
intereſſiert und gefeſſelt wie wenige heute. Er riß förmlich hin.

Graf Kehſerling etwa folgende Zuſammenhänge: Die
Außenwelt ſt nicht die Seelenveranlagung. Jeder Menſch
wird in eine feſte, von ihm aus nicht mehr willkürlich veränder-
bare Veranlagung hineingeboren. Die Grundorientierung
beſtimmt alle Möglichkeiten ſeiner Entwicklung, ſeines Charakters.
Mit den Völkern iſt es ganz ähnlich: es gibt da Typen; wir
ſprechen vom franzöſiſchen als einem Volke mit dem

illen zur Form, vom engliſchen als mit dem
Willen zur Macht und äußerſter Selbſtbehauptung,
vom ruſſiſchen als mit dem „Willen des Tieres zu
Gott“, vom deutſchen als mit dem Willen zu paſſivem Ver-
halten, zum „Erlebnis“. Nach dieſen Grundlegungen ſind

roteſtantismus und Katholigzismus, Ethizis-
mus und Pantheismus nicht irgendwie einmalig gegebene

chichtliche z ſondern typiſche Regeln, in denen

ſcheidend ſind. Ueber den Wert von Weltanſchauungen, von
Lebensberufen, von Perſönlichkeitsproblemen läßt ſich ſchlechter
dings unzuſtändigkeitshalber nicht diskutieren; die entſcheidende
Frage dabei iſt durchaus das „Wie“, die Vertiefung von der
Oberfläche her, das Aufgehen in dem Gegenſtand. Es
kommt nicht darauf an, ob einer Schriftſteller oder Schuſter iſt,
ſondern „wie“ er dieſen Beruf ausfüllt. Das ethiſche Moment
erfährt alſo ſeine denkbar ſchärfſte Ausprägung. Völker
können einander befruchten, aber nur dann, wenn ſie ihren
klarſten und vollkommenſten Eigenweſenspunkt erreicht haben, in
welchem ſich ihre Anlage gleichſam hemmungslos ausſpricht. Zu
glauben, daß irgendein beliebiges Volk rein durch ſeine völkiſche
Gegenwart zum Segen anderer berufen ſei, ohne dieſe Eigen-
entwicklung, wäre kurzſichtig. Deshalb iſt es nicht ohne weiteres
richtig, zu ſagen: an deutſchem Weſen ſolle die Welt geneſen,
ſondern nur: an zu Eigenart und reinſter Urſprünglichkeit ver
tieftem deutſchem Weſen wird die Welt geneſen und ſich be
fruchten können. Einzelſeele und Maſſenſeele
müſſen wieder unbeirrbaren Mut zu ſich ſelbſt faſſen, jeder an
ſeinem Platz als ein unerſetzbarer Vorkämpfer ſich fühlen, ſich
mit einer lebensnotwendigen Miſſion ausgeſtattet wiſſen dann
iſt Hoffnung und durchaus kein Grund zur Verzweiflung und
Schwarzſeherei. Jeder einzelne hat heute die Aufgabe, das ſich
zuzumuten, was vor 40 Jahren Sache des „Großen Mannes
war. Da liegt der Anfang auch des völkiſchen Aufſtieges:
Mut zu ſich Wille zum Wohl der Geſamtheit.
Jn freudigſtem Optimismus und hellſter Begeiſterung ſchloß
Keyſerling: „Gewinnen Sie Glauben an Jhre eigene
Bedeutung! Auf jeden einzelnen kommt es an.
Jetzt ſind es zwanzig, nach Jahren Tauſende, ſpäter alle

Die J e Hörer dankten freudig. Die Wirkung
war ſichtbar tief die beſte Ehrung für eine Führernatur wie
Keyſerling.

Nur noch eine Bitte an die gaſtliche Univerſität: in ſolchen
Augenblicken nach Möglichkeit den ſtörenden Lärm ſpielende
Jugend fernzuhalten; es trübt den reinen Genuß. H. W.

Eine Kriſe in der Goethe- Geſellſchaft. Es wird weiteſte
Kreiſe intereſſieren, zu hören, daß von Berlin aus eine weſent-
liche Veränderung des bisherigen Vorſtandes der GoetheGeſell

erſtrebt wird; es iſt die Berliner Ortsgruppe, welche ein
reifende Wandlungen vorſchlägt. Wie tief dieſe Wandlung gedt,
as zeigt mit voller Klarheit die Auswahl der eingelnen Namen.

37 dem Berliner Vorſchlag ſollen von den bisherigen Vor
ſtandsmitgliedern nur folgende beſtätigt werden: von Bürklin,
Prof. Hoher, Ricarda Huch, Prof. Kippenberg, Prof. Hans Wahl,Sro Wahle, Eeſtrichen ſollen dagegen werden die Herren

on

von Günther, Lienhard, Michels, von Oettingen, von Pechmann,
Roethe. Als neue Mitglieder werden vorgeſchlagen von
Bülow, Oberbürgermeiſter Donndorf, Ernſt Hardt, Hugo von
Hofmannsthal, Prof. Lietzmann, Thomas nn, Hans Pfitzner,
Max Slevogt, Geheimrat Troeltſch. Gegen die neu vorgeſchla-
genen Perſönlichkeiten kann ſich natürlich nicht das mindeſte Be
denken erheben, wohl aber kann man fragen, ob dieſe Herren be-
ſonders enge Beziehungen zur Goethe- Geſellſchaft haben, deren
Leitung ihnen anvertraut wird; und weshalb man ſolche Namen
ſtrich, die ebenfalls den beſten Klang haben, und die ſich durch
längere Tätigkeit nicht geringe Verdienſte um jene Geſellſchaft
erworben haben. Hoffentlich dürfen wir annehmen, daß bei
dieſem Vorſchlag politiſche Erwägungen keine Rolle geſpielt haben,
aber des Eindrucks kann man ſich nicht erwehren, daß hier eigen
tümliche literariſche Verſchiebungen angeſtrebt werden. Ueber
ihr Recht haben nicht wir zu entſcheiden, aber es wird ſich drin
gend empfehlen, daß die Mitglieder der Goethe- Geſellſchaft bei
der diesjährigen Jahresverſammlung auf ihrem Poſten ſind und
daß ſie mit klarem Bewußtſein darüber entſcheiden, wohin die
Fahrt gehen ſoll.

Die Tiefe der Meere. Der unter dieſer Ueberſchrift in
Nr. 262 der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlichte Aufſatz von
M. Trott enthält zahlreiche Jrrtümer, welche richtigzuſtellen um
ſo mehr vonnöten iſt, als der Mehrzahl der Leſer eine kritiſche
Nachprüfung nicht möglich iſt. Die größte Meerestiefe gibt Trott
zu 9633 Metern („Nero-Tief“) an. Dem Verfaſſer ſcheinen die
Ergebniſſe der Meeresforſchung der letzten 20 Jahre entgangen
zu ſein. Schon 10907 iſt als tiefſte Stelle des Meeresbodens (nach
Janſon, Meeresforſchung und Meeresleben, 1907) 9644 Meter
bei der Jnſel Guam bekannt. Die jetzt bekannte tiefſte Senkung

des errek rer r v ndeutſchen Vermeſſungsſchiff „Planet“ im PhilippinenGraben ge
lotet. Einige weitere Richtigſtellungen: Nördlich von Portorico
ſind nicht 8341 Meter, ſondern 8526 Meter Tiefe feſtgeſtellt. Der
TongaGraben iſt nicht 8960, ſondern 9184 Meter tief. Bei der
Kermader Inſeln ſind nicht 9412, ſondern 9427 Meter Tiefe er
reicht worden. Die größte Tiefe des Jndiſchen Ozeans beträgt
nicht 6205, ſondern 7000 Meter (Supan, Phyſiſche Erdkunde,
1916). Studienrat Dr. Fritzſche.

Eine Uraufführung in Hannover. „Das Volk ohne r
ein Schauſpiel in drei Aufzügen von Hans Chriſtoph Kärgel-
elangte im Reſidengztheater zu Hannover zur UraufführungLa Stück ſchildert das Leid unſerer oberſchleſiſchen Landsleute,

die von polniſchen Jnſurgenten aus Heim und Hütte vertriede
werden. Dramatiſch und pſychologiſch iſt das Stück ſchwach 7
wußte eine gute Aufführung ihm zu einem ſtarken ublikum
erfolge zu verhelfen.

Die deutſchen Kon
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Typiſche Bilanzbilder
Von Rechtsanwalt Dr. Apfelbaum, Köln.

Wem in ſeiner beruflichen Tätigkeit zahlreiche Bilanzen
die Hände laufen, dem mußten ſchon ſeit langem trübe

gedanken über die Zukunft des deutſchen Handels und der deut
ſchen Induſtrie aufſteigen. Es ſcheint, daß ſehr vielen Kauf
leuten erſt durch die in den meiſten Bezirken erſt vor kurzem
zerausgekommenen Einkommenſteuerveranlagungen für 1920 die
Augen voll geöffnet worden ſind. Erſchreckt ſtehen ſie vor den
nun zur drängenden Tatſache gewordenen Anforderungen und
fragen, wie alles dies ein gutes Ende ſolle nehmen können.

Die Bilanzen bieten nur zu oft das gleiche troſtloſe Bild, das
jeder Kaufmann und Jnduſtrielle namentlich dieſer an
ſeiner eigenen Bilanz nur in zwei Punkten nachprüfen
möge

Man nehme an, daß eine etwas länger andauernde wirt-
ſhaftliche Flaute einſetzte, und daß ſie überraſchend einſetzte.
an vergleiche die Kreditoren mit den zu ihrer Befriedigung ver
fügbaren Aktiven. Dazu gehören nicht die Waren, denn bei einer
Flaute namentlich einer durch Beſſerung der Mark er-
zeugten liegen die Waren wie Blei. Jſt der Rückgang ſcharf,
ſo ſind die Waren mit Ausnahme weniger Zweige überhaupt
nicht zu liquidieren. Auch die Debitoren ſind nur mit gewiſſer
verſicht als liquide Aktiven zu betrachten; viele werden auch
jtrerſeits in Schwierigkeiten kommen, die Mängelrügen werden
vorgeſchoben werden uſw. Sehr viele Bilanzbilder werden be
fürchten laſſen müſſen, daß bei einem ſcharfen Rückgang Jlliqui-
giät eintritt und zu großen Schwierigkeiten führt.

Der zweite Geſichtspunkt, unter dem jeder ſeine
gilanz prüfen möge, iſt folgender: Ein Kaufmann oder Jndu
ſrieller hat eine Bilanz mit einem Jahresgewinn von 700 000
Rark aufzüweiſen. Bei allen Bewertungen iſt er vorſichtig ge
weſen, wie er irgend glaubte verantworten zu können, niedriger
ging es aber nicht. Jhn bekümmert die Einkommenſteuer. Aber
er tröſtet ſich damit, daß ihm immerhin ein ganz netter Gewinn
beibe. Er ſpürt wohl als leiſes Beben ſeiner Grundlage den
Umſtand, daß die Bezahlung ſeiner Steuern ſeinen Kredit an
ſpannt, da er gerade nicht liquide genug iſt. Aber auch da
wöſtet er ſich mit dem Gedanken, daß eben die Werte im Lager
ſekten. Man rechne nach: Wieviel Kilogramm Ware habe ich
1014 beſeſſen und wieviel Kilogramm hätte ich mir mit den da
nals verfügbaren Mitteln noch kaufen können Wieviel Kilo-
gamm habe ich heute und wieviel Kilogramm kann ich ferner
wch mit den heuke verfügbaren Mitteln kaufen Beide Summen
geben Antwort darauf, ob man reicher oder ärmer geworden iſt.
Eie geben nur immer die eine Antwort: Das Betriebs-
lapital iſt zu großen Teilen verloren. Wie weit dem
xgenüber die Verwirrung im Urteil geht, lehrt der nicht ſeltene
hinweis, daß „das Anlagekapital Gebäude, Maſchinen ſo
el mehr wert geworden ſei. Die Anlagen von GErweite
ngen abgeſehen ſind um nichts mehr wert geworden. Sie
werden nur mit Papiermark ſtatt mit echter Mark verglichen, das
hat aber mit ihrem Wert gar nichts zu tun.

So ſieht es in der Mehrheit unſerer kleinen und mittleren
Induſtrie aus. Auch mit der großen ſteht es nicht viel
beſſer.

Die wirtſchaftliche Flaute kommt. Sie kommt wohl noch
922. Sie wird mehr als die Hälfte unſerer Unternehmungen
einfach umwerfen, weil ſie ihr Betriebskapital verloren haben.
die Banken werden Mühe genug haben, die ihnen näherſtehen
den Aktiengeſellſchaften zu ſtützen ſolchen mit ſtarker Kapital-
verwäſſerung iſt überhaupt nicht zu helfen um andere werden
ſie ſich nicht kümmern können.

Die geſchilderte troſtloſe Ausblutung unſerer Wirt-
ſhaftsbetriebe hat zwei Urſachen. Deren erſte findet ihren
höchſten Ausdruck in der Wuchergeſetzgebung und allem
Rum und Dran. Unbewußt iſt lange, koſtbare Zeit nach ähn
hen Pringzipien gehandelt worden. Jmmer wieder iſt Ware zu
Preiſen verkauft worden, zu denen ſie nicht wieder angeſchafft
eder hergeſtellt werden konnte. Die Differenz zwiſchen der ver
kuften Warenmenge und der Menge, die für den Kaufpreis nvair
noch wieder angeſchafft werden konnte, iſt der Verluſt an Be-
triebskapital.

Januar 1922 hat es werden müſſen, ehe ein Gericht zu der
Erkenntnis kam, daß „ein Wucherpreis dann nicht vorliege, wenn
der geforderte Preis nötig ſei, um die verkaufte Ware wieder neu
enzuſchaffen“. Jn einem halben Jahre wird das jeder Lehrling
viſen. Kein Weiſer aber wird das Verlorene und das Ver
ſhleuderte wieder einholen können.
Um einem häufigen Irrtum vorzubeugen: Der Schaden
dieſer Erſcheinung liegt nicht nur darin, daß zu billige Ware den
Leg ins Ausland fand. Auch wenn die Ware im Jnland blieb,
darf man nicht etwa annehmen, die Verſchleuderung ſei letzten
Endes gleichgültig, da ſie nur eine Verſchiebung des Gewinnes
bedeute: Dadurch, daß unſer Volk ſeinen Bedarf billiger deckte,
als den r ftlichen Vorausſetzungen entſprach, hat es über
dieſe Vorausſehungen hinaus zuviel verbraucht, damit aber vom
Letriebsvermögen gezehrt.

Die zweite Urſache der Ausblutung unſerer Wirtſchafts
betriebe iſt die Steuerbelaſtung der letzten Jahre. Wer
die oben empfohlenen Proben mit ſeiner Bilanz macht, der rechne
eus, um wiebiel eher er glauben könnte, den kommenden wirt-
haftlichen Rückgang überſtehen zu können, wenn ihm nicht ſoviel
durch Steuern entzogen wäre und würde. Dabei iſt zu beachten,
eß die Steuerzahlungen der Vergangenheit nicht mit ihrem
Rominalbetrag t ſind, ſondern mit dem Wert, den ſie

W arbeitendes Betriebskapital heute erlangt hätten.
Preisprüfungsſtelle und Finangamt beide natürlich als

Einnbild genommen werden eines Tages ſehen, daß ſie Toten
Käberarbeit getan haben. Es war von vornherein klar, daß zum
deiſpiel der Einkommenſteuertarif nicht würde auf
wchlerhalten werden können. Er iſt nun auch mit Wirkung vom

Januar 1922 erheblich gemildert. Begründet iſt dieſe
ilderung mit der Geldenkwertung. Der urſprüngliche Tarif

var aber auch für den Geldwert des Jahres 1920 bereits unhalt
t. Die zwingende Gewalt wirtſchaftlicher Naturgeſetze wird
ne weitere Milderung des Tarifs früher oder ſpäter herbei
ſitren Daneben bleibt es mehr als zweifelhaft, ob die für
W veranlagten Steuern überhaupt gezahlt werden können.

Volkswirtschaftlicher Teil der e

Man wird dies abwarten dürfen. Vieles ſpricht dafür, daß die
gleichen wirtſchaftlichen Naturgeſetze auch eine Reviſion für dieſe
zurückliegende Zeit erzwingen werden.

Es war wahrſcheinlich aus einer Reihe, im ſtrengen Sinne
meiſt unſachlicher Gründe notwendig, alle dieſe Steuerbelaſtungen
zu ſchaffen. Ebenſo notwendig wird es aber jetzt, ſie wieder ab-
zuſchaffen, d. h. ſie den wirtſchaftlichen Möglichkeiten anzupaſſen.

Berghau
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen A.G.
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir:
Das verfloſſene Geſchäftsjahr bot viele Schwierigkeiten bei

der Aufrechterhaltung der Betriebe, da die Erſatzſtoffe aller Art
ſchwer und nur mit hohen Koſten zu beſchaffen waren. Am
22. Oktober 1921 haben wir als alleinige Jnhaberin der Kuxe der
Gewerkſchaft Chriſtoph- Friedrich das Bergwerk Cecilie
nebſt Betriebsrücklagen und Wohnhäuſern in die neu gegründete
Chriſtoph Friedrich Braunkohlen Aktiengeſellſchaft eingebracht.
Das Aktienkapital dieſer Geſellſchaft beträgt 7000000 Mk.
Stamm- und 1 000 000 Mk. Vorzugsaktien.

Die Gehälter und Löhne erfuhren während der Be-
richtszeit weitere Steigerungen, und zwar um etwa 125 Proz.,
und die Lohn- und Gehaltsſumme weiſt für dieſen Zeitraum
eine Zunahme vor 55 Proz. auf.

Am 1. Oktober 1921 wurde die Zwangsbewirtſchaftung der
Rohkohle, Naßpreßſteine und des Grudekokſes aufgehoben, und
nur die Briketts blieben noch dieſer Beſchränkung unterworfen.

Für die Unterbringung unſerer Arbeiter wurde wie
im Vorjahre auch weiterhin durch Bau von Siedlungshäuſern
und Einrichtung von Arbeiterwohnungen in angekauften Häuſern
und Gehöften Sorge getragen.

Die Arbeit unſerer Betriebe wurde durch einen eintägigen
Streik am 9. November unterbrochen und erfuhr durch den
Eiſenbahnerſtreik im Februar eine mehrtägige Störung.

Die Wagengeſtellung war ſchwankend, und wir hatten
wiederholt zeitweiſe unter großem Wagenmangel zu leiden, ſo
daß im beſonderen dadurch der Rohkohlenverſand der Grube
Cecilie weſentlich beeinträchtigt wurde.

Das Gewinnergebnis geſtattet uns die Ausſchüttung einer
Dividende von 20 Proz., was im Hinblick auf den gegen-
wärtigen Geldſtand nur einen Bruchteil der vor dem Kriege ge
gebenen Dividende darſtellt,

Zu der Bilanz iſt folgendes zu bemerken: Das Konto „Für
Beſeitigung während des Krieges entſtandener Schäden, Erneue-
rungen und Uebergang in die Friedenswirtſchaft“ iſt ausgeglichen,
da dieſe Beträge für notwendige Reparaturarbeiten Verwendung
gefunden haben. Dem „Werkunterhaltungskonto“, das wir im
vorigen Jahre eingerichtet haben, ſind weifere 5 000 000 Mk. zu
geführt worden. Der Reſervefonds für Feuerverſicherung“ hat,
wie im vorigen VJahre, auch in dieſem Jahre eine Erhöhung er-
fahren und ſtellt ſich auf 3 600 000 Mk. Außerdem haben wir
unſeren „Delkrederefonds“ auf 1 000 000 Mk. erböht

Die Förderung der Berawerke einſchließlich der Grube
Cecilie ſtellte ſich auf 3 190 585,45 Tonnen gegen 3 1665 286, 45

Tonnen des Vorjahres.
Die Briketierzeugung betrug 835 549,19 Tonnen

gegen 774 405,41 Tonnen des Vorjahres.
Die Naßvreßſteinerzeugung lediglich bei

Werſchen Weißenfels betrug 30 484,83 Tonnen gegen 32 948,41
Tonnen des Vorjahres. Hiervon wurden 28641.48 Tonnen zum
Verſand gebracht gegen 31 150,98 Tonnen des Vorjabres.

Der Betrieb der Bergwerksanſagen verlief ohne beſondere
Störung. Wir haben auf den Bergwerksanlagen und den
mechaniſchen Aufbereitungsanſtalten umfangreiche Reparaturen
durchgeführt und hierbei beſondere Sorge getragen, daß die dazu
erforderlichen Einrichtungen der Werkſtätten ergänzt wurden.
Jmmerhin müſſen wir auch im kommenden Jahre noch durch
greifende Reparaturen, im beſonderen in den älteren Brifkett
fabriken, vornehmen..

Jn den Schwelan lagen wurden 120979,70 Dovpel-
zentner Teer und 83 976.72 Tonnen Grundekoks gegen 103 217.60
Doppelzentner Teer und 78 107,59 Tonnen Grudekofs im Vor-
jahre hergeſtellt.

Die Mineraglölfabriken Köpfen und Waſdau verarbeiteten
einſchließlich des angekauften Teeres 130 569.46 Dopvelzentner
Teer gegen 106 174 03 Dopvelzentner Teer im Vorjahre. Es
wurden hiergaus 15 642 82 Dovvelzentner Paraffin, 80 697,98
Dovvpelzentner Oele und 16707 48 Dovpelzentner Nebenpro-
dukte aller Art gewonnen. Das Paraffin wurde zum größten
Teile in der Kerzenfabrik Köpſen zum Kerzenguß verwendef und
hiergus 14 38497 Dovpelzentner Herzen erzeugt. Die Mine-
ralöl- und Paraffinfabrik Waldau wurde durch ein Scha
denfeuer in der Nacht vom 21. zum 22. Avril 1921 eimge-
ſucht, doch wurde der Betrieb hierdurch nur in geringem Maß ge
ſtört, zumal wir einen Teil des Rohſtoffes zur Weiterverarbei-
tung nach Fabrik Köpſen übenahmen. Jm übrigen war der Be-
trieb der chemiſchen Aufbereitungsanlagen ungeſtört und hatte
nur wie die Bergwerksanlagen unter einem eintägigen Streik
und dem Eiſenbahnerſtreik zu leiden.

Nach der Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung be-
trägt der Reingewinn des Geſchäftsjahres nach Vornahme der
Abſchreibungen von 1 275 447,27 Mk. und einſchließlich des Vor
irages aus dem Vorjahre in der Höhe von 293 765,08 Mk.,
8017 513,18 Mk. Wir beantragen, dieſen wie folgt zu verwenden.
Ueberweiſung an den BeamtenPenſionsfonds 1 200 000 Mk.,
20 Proz. Dividende 2 800 000, Mk., Tantieme des Aufſichtsrates
außer der feſten Vergütung und Tantieme des Vorſtandes
744 444,44 Mk. 4 744 444,44 Mk. und 273 068,74 Mf. auf neue
Rechnung vorzutragen.

industrie
Zur Lage im GeraGreizer Jnduſtriebezirk wird der Leip

ziger Wochenſchrift für Textil-Jnduſtrie berich-
tet Der Streik iſt zwar vorüber, aber an den Folgen desſelben
werden Fabrikant und Arbeiter lange zu tragen haben. Es
werden verſchiedene Artikel den Weltmarktpreis ſo über
ſchritten haben, daß deren Export weiterhin unmöglich ſein
wird. Viele Ausländer ſuchen bereits gegebene Aufträge zu an
nullieren, wobei ſie als Gründe hauptſächlich nicht erfüllte Liefer-
zeit angeben. Tritt eine weitere erhebliche Markbeſſerung ein,
ſo wird der Export einfach erdroſſelt. Beſchäftigung liegt in
reichem Maße bis weit in den Herbſt hinein vor, aber für das
nächſte Frühjahr muß man leider mit einer großen
Arbeitsloſigkeit rechnen. Der Streik hat auch die
Muſterungen für Sommer 1028 unterbrochen, ſo daß deren
Fertigſtellung erheblich verſpätet werden wird.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Hein
rich Guſtav Kuhnt, Halle. Kaolin, Ton und Sandwerke,
G. m. b. H., Halle (Stammkapital 80 000 M.). Schülbe u.
Goliberzuch, G. m. b. H., Halle (Handel mit elektrotechniſchen
Ergeugniſſen, Stammkapital 110 000 M.). Otto Lehmann,

Ileschen Zeitung“
Halle a. S. Curt Sternatz, Halle a. S. x Richard Heinrich
Halle a. S. Karl Beier, Halle a. S. Rudolf Wolter, Halle
a. S. Otto Scharfe, Halle a. S. Max Röhl, Halle a. S.
Hugo Schröter, Halle a. S. Rudolf Strüver, Halle a. S.
Willi Georgi, Halle a. S. x Halleſche Tabakmanufaktur Heinrich
Lifſchütz, Halle a. S. Paul Anderſch, Halle a. S. Wilhelm
Blos, Halle a. S. Löſchung: Halleſche Butter- und Fett
verwertungsG. m. b. H., Halle. Aenderung: Bank für
Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle (Prokura).

Eine Mitgliederverſammlung des Außenhandels-Verban-
des (Handelsvertragsvereins) findet am Mittwoch, den 14.
Juni, 5 Uhr in Berlin ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen
hauptſächlich pende beiden Punkte: „Die deutſche Ver
kehrspoliti und der Sxport“ und „Die PVorbe-
reitung eines neuen deutſchen Zolltarifes“. An
den Verhandlungen werden ſich auch Herren des Reichswirt-
ſchaftsminiſteriums und des Reichsverkehrsminiſteriums betei-
ligen. Nichtmitglieder, welche der Verſammlung als Gaſt bei-
zuwohnen wünſchen, wollen ſich wegen Erlangung einer Ein-
ladung an die Geſchäftsſtelle des Außenhandels-Verbandes, Ber-
lin W. 9, Köthener Straße 28/29, wenden. Vor der öffentlichen
Tagung findet eine geſchloſſene Mitgliederverſammlung ſtatt.

Ausführungsbeſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz und
Körperſchaftsſteuergefetz von Landgerichtspräſident Karl Pannier.
Verlag Ph. Reclam jun., Leipzig. Das Reclamheft bietet eine
Ergänzung zu der früher erſchienenen Ausgabe des Einkommen
ſteuergeſetzes. Beſonders wichtig ſind hier die Durchführungs
beſtimmungen über die Einkommenſteuer vom Arbeitslohn.

Berliner Börſe. Der weitere Verlauf der geſtrigen Vörſe
war ſehr ſtill, die Tendenz ſteht. Die Börſe ſchloß ruhig Dollar
289. An der Nachbörſe flaute das Geſchäft noch mehr ab. Die
Tendenz wurde ſchwächer, Intereſſe war fär Kaliwerke vor
handen, Dollarnoten notierten 288,5 bis 289. Jm r
erlitten die Deviſen eine Abſchwächung; gegen 638 Uhr notierte
der Dollar 285—-287. Die Mark notierte in NewYork um 3 Uhr
M. E. Z. 0,35 einer Parität von 288,9.

Devisen-Notierungen Berlin, 10. Juni.
Geld Brief Geld BrietAmstd.-Rottd. 11585.50 1161450 New-Vork 296.62 297.38

Buenos Aires 107.85 108. 15 Paris 60 2693.40ulgarien 217.45 218,05 Schweiz 5670,40 5684,60
Brüss.- An werp. 2486.85 2493, 15 Spanien 4684,10 4695, 90
Christiania 228.45 5241.55 Oesterr. abgest. 1723 1.8
Kopenhagen 6531.80 6548.20 Prag 570.25 571.,75
Stockholm 7730.30 7749.70 Budapest 32,85 32,95
Helsingfors 631.20 63280 Poln. Mark 7.15Italien 1525.55 1529.45 Japan (1 Jen) 141,621, 14262
London 1333,30 1336,70 l Rio dedJan. (MilIr.) 41,19 41.31
Hallesche Votierungen., Halle a. 8. 10. Juni 1292
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Aktien.
Hallesoher Bankverein
Diskontobank
Hall. Pfannersehaft A. G.
Prehlitzer Braunk.-A.- G.
Rjebecksche Montauw. A. G.
W. Weissent. Braunk. A-G
Ammendortfer Papitertabrik

junCröllwitaer Papier fabrn

Connerner Malztfabrik
Rilenb. Kattun-Manufaktur
Risenwerk Brünner
F. I. M. F. Zimmermann Co.

9 d orz.-A.Glauziger Zuckerfabrik
Hallesche Maschinenfabrik
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41 S. Thar. Br.-V.- A. r. 10290
4 Waldauer Braunk.-Anl.

41 r. 102Weissent. Br-A. V. i
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RöhrenwerkeBildebranägehelunienwerke
Kaiserbad Sohmiedeberg
Körbisdorter Zuekertabrik
Kyubauserhätte Nr. 1-6000

Nr. 1001--2600
Gottfried Lindner
Wegelin HabnerZeitzer Maschinenfabrik
Zuecke rrafünerie Halle
Halle-Hettst. Risenb A. La. A.

La. B. I45,-6
Kuxoe.

Bruokd. Nietleb. B erghau-Ver.

SCHOKOLADE
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Ern
Meſſerſchmidt; für den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut
für Kommunalpolitik, lokale Nachrichten u. Sport: Hans Heiling; für die
Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft u. Unterhaltung, ſowie den übrigen unpol. Teil
Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil Paul Kerſtten, ſämtlich in Halle.
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Operelen- Theater.
Allabendlieh 7 Uhr

Operette in 3 Akten von K. F. Adolß.
as Marmorwoih

Sonntag, den 11. Juni,
Abds. 7i,, Ende O.

Rigoletto
Oper in vier Aufzügen

von G. Verdi.
Montag, den 12. Zuni,
Anfg. 72/,, Ende OKasse ab I0 Dhr (Fernspr. 6183) ununterbr. geöftnet

Nachm. 3.30 Große Familien- und Kinder- Vor-
stellungs. Das ungekürzte Abendprogramm zu

Abends s Uhr: Große Prunk- Vorsteliuung.
Vorrerkauf 10-—-1 u. von 6 Unr ad, Sonntags den ganzen Tag.

die führende Kleinkunst Bühne
Die Sterne des Kabaroetts:

Drei Geschw. Kletts
alpines Volkslieder Terzett,

Dr. Hans L Arronsge,
Schriftstoller und Vortragskünstler,

I, a fa Yye tt H künstlerische
Liehtvisionen

12 hervorragende Kanstkräfte.
Theater Varieété.III Hjp. MilIos.Tos.Täglich abends 8 Uhr

Das sonsatonelle Programm.

e 2Letzter SonntagVorstellungen

billigen Preisen.
Jeder Erwachsene hat ein nd rel.

NModernes Theater Muſikdrama
von Richard Strauß.

tat. Iheate

licht9piele

gr. Ulrichstr. S.

Täglich
grosser Lacherfolg

mit dem neuesten
Filmsketsch

Das grobe los.

Persönl. Auftroten

200Sonntag. den 11. Juni 1922,.
vormittags 10,, Uhr Führung durch den Zoo-
logischen Garten, Treftp. am Bärenzwinger.

Nachmittags 4- 6 Uhr Konzert
vom Orchester des Hall. Operetten-Theaters. Leitung: Kapellwstr. Georg Haupt.
Donnerstag., den 15. Juni, nachmittags

4--6 Uhr und abends 7 10 Uhr
Konzert vom Philharmon. Orchester.Leitung Obermusikmeister Karl Steuer.

Auf dem Schaustellungsplatze:
A. Frohn's dressierte Seelöwen.

Taglich Vorstellungen.

200

S

Minuten.
Woche vom 11. vis 17. Juni 1922.

Konzerte vom Philharmon. Orchester.
Sonntag: Früh-Kongzert 7—9 Uhr,

Nachm. Konz. 4-6 Abend-Konz 71,--10.Leitung: Obermnsiſeweister Karl Steuer.
Dienstag: Sinfonische Morgenmusik

7-8 Uhr mit verstärktem Orchester.
Leitung: Gastdirigent Benno PIAtz.

Dieunstag: Nachmittags- Konzert 46 Uhr.
Mittwoch, Donnerstag, Freitag. Sonnabend

Früh- Konzert 78 Uhr.
Mittwoch: Abend-Konzort 8--10 Uhr.

Leitung: Obermusikmeister Karl Stener.
Freitag: Plätz Konzert 4-6 Uhrmit verstärktem Orchester.
Leitung: Gastdirigent Benno VIMAts.

Jeden Vreitag abends 8 Uhr im Kurhause:
Gesetlise Vereinigung nur tür Dauer-

karten Inhaber.
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mHatrchetras se 36

Statt Karten.
Die Verlobhung ihrer einzigen

Tochter Anni mit dem Arzt
und?ahnarzt Herr Dr. med. et
med. dent. Hanns Sehmidt
zeigen an
apolheker Hans Hanhart u. Frall

Olara geb. Deutseh.
Kaisersesch (Bez. Koblen2),

Juni 1922,

werc c eecec- eDie glückliche Geburt ihres ersten J
Sohnes zeigen hocherfreut an

Fritz Wittschiebe Frau Ectn
geb. Suchsland.

Halle a. S., den 9. Juni 1922.
Kaiserplatsz 13.

leere

Fräulein
HMHilde Garoseh,

Gustl Beer
u. Heinz Freskow.

Grosses Doppel-
Programm

krlodnisso einer

ſammerzoſs
Sittenbild aus dem
Dunkel d. Grobstadt,
6 Akte mit 6 Akte

Ruth Weyxhep.
Auberdem:

Die
(schiasmaschine.

Hauptrolle:
Gerhard Damann,
Hansi Deege usw.

Aur zeitiges
Kommen ziehbert Platz

ſföllers Rosergerten

Einzig in ſeiner Art,
herrlicher Blumenduft,

erfriſchende Luft.
Station der Fernbahn
Halle a. S. Merſeburg.

Skuteelegennelt
im HUnsu- Hotel

am Riebeckplatz, neben Apollo

Briefmarken

An und Verkanf.
Brietmarken-Handels-
geselischatt m. b. H.,

Barjüßerſtraße 11,
Ecke Schulſtraße.

Tuschentücher,
gute Qualitäten.

große Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Anni anhart
Hanns Schmid!
Dr. med. et med, dent.

Kaisersesch
(Bez. Koblenz)

Verlobungen

Geburten Otto Gärtig-Halberſtadt (Sohn).
Stadtrechtsrat Dr. jur. Walther Niedenführ-
Leipzig-Gohlis Tochter). Rendant Erich
Hafelborſt-Barleben (Sohn).

Gertrud Gimmertal mit Ge-
richtsreſerendar Dr. Fritz Slitner, kaiſerl
Leutnant z. See a. D.-Weißenſels. Lucie
Stade mit Willy r WanEheſchließungen H. W. Fiſcher mit Wally
Servos-Erſurt. Karl Förſterling mit Jlſe

grls-Halberſtadt Bernbard Wendt mit
argarete Zahn-Halberſtadt. H. Preißer

mit Eliſabet entkewitz- Weißenfels
Todesfälle Rechnungsrat Hermann Tüchel-

mann-Halle (61

le ne Grubenhoff- Torgau (583 J.). Prof.

J.. JPriedrich Grunert- galle (771 9.). Gottlieb Bandringe Halle n
(78 9.). Landwirt Fritz Bode-Grohne.

Gr. Steinstr. 84.

Verlobte
Halle (Ssale)

Martinsberg 2
Juni 1922.

66008296

jeder Art
liefert sehr preis wert

G. Sohaible,
Möbelfabrik,

Er. Müäürkerstr. 26
am Marktplatz.

Asthma
kann geheillt werden.
Sprechsetungd. in Halle a. 8.
Magdeburger Strabe 60 II Fr.
jecl. Sonnabend v. 10-1 Uhr.

m8uſias HaſſebrankBraunſchweig. 7
n

Dr. med. Alberts,
alarzt. Berlin V. II.

Gebrüder Bethmann

Faaischloss-Brauerei.
Sonntag., den 11l. Junt, von 4 11 Uhr
2wei grosse Konzerte
der Bergkapelle. Musikdir. Teiehmann.od. aa in burgemslsler-Gesangs Ouartent

Coranzeige: Dleſns lag 9rosses Feuerwerk

F. WinKler.

Es liegt auf der Hand

daß das Köstritzer Schwarzbier aus der Fürstlichen Brauerei
Köstritz ein wundertätiger Trank für Gesunde, Kranke und
Rekonvaleszenten, für Wöchnerinnen und stillende Mütter
sein mub, wenn man berücksichtigt, daß obige Menge besten
Gerstenmalzes, rund 3000 Gerstenkörner, dazu gehören, um
einen halben Liter dieses altberühmten Bieres herzustellen.

4000 ärztliche Gutachten und Verordnungen innerhalb Jahres-
frist weisen auch auf die ausgezeichnete Wirkung dieses Bieres
hin. Köstritzer Schwarzbier sollte deshalb auf keinem Familien-

tisch als tägliches Getränk fehlen.

Bierhandlung

Alfred Scheihbe (C. 6. Kanitz),
Halle (Saale), Karlstrabe 4, Fernsprecher 6398,

Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem Kaufmann und achten
Sie darauf, daß das Flaschen-Etikett das Fürstliche Wappen aufweist.

De c

RE
SEIT 18336. WVEITBEKANNT.

Vertreter L. Patzer, Halle a. S.,
Großer Sandberg 16.

Ter Fm eohne Ünterricht und Zriefmarken
ohne Notenkenntnis

An und Verkauf
ante und Gnitarre

Bruno Huth,
spielen.

Zu haben nur bei

Krauſenſtraße 2 I.
Plano-Ritter,
Leipziger Str. 73.

V

a w

b Wert für alle dist von unschätzbarem Wert für alle die- Wasecehtiseheu.

e e peritreärztlieher Autoritäten stehen unserem Cellert c (0

Fabrikate zur Seite. 29Verlangen die auzatüeklien ab dar alt Pnweis Aakao Steinwarenfabrix.

vetrarülehe Geh. Keine 30 2 berin
erzanästello: Crobe Steinstrabe 36, 2. Cebünde Schweſternheimc. Georg dedharot a o. M e eſternheim

gibt &ergrgie weſtern
für Privat u. Wochen

flege bei Uebernahme
Wir bitten unſere Leſer ergevenſt, alle Einkenfe häuslicher Pflichten ab.
n. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten chrifil. Anfragen Rück
der „„Halleſchen Zeitung“ vornehmen zuwollen. vorto erbeten.

Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung nenzeitl. Fimmer Einrichtungen
nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Geöiegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Zslzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Nntike Möbel.

Künstler Konzert
S

Halle a. S.

Mittwoch, den 14. Juni 1922, abends 7, Dhr

Konzert in der Saalschlohbrauere,
zum Besten der Siedlungsgenossenschatt

„Stahlhelme
vomBeamtenorchester(60 Mann Militärmusik),

Eintrittskarten sind zu haben:
Zig. Gesch. Rich. Heinze, Ecke Gr. Ulrichstr.
u. Kaulenberg; Zig-Geseh. Offenhauer, Eeke
Gr Ulrichstr. u. Schulstr.; Zig.-Gesch. Heise,
Ecke Bernb.- u. Händelstr Walter Sonntag,
Ecke Kronpr.- u. Humboldtstr.; Mitzschriech,Zwingerstr. 1; Zig. Geseh. Zessien. Ecke Merse-
burger- u. Prinzenstr.; Zig-Gesch. Steln-
brecher Jasper, Marktplatz; 2Zig.-Geseh.
Wolfsdorf, Leipzigerstr. 30; Deutschnationale
Volkspartei, Alte Promenade 10; eutscheVolkspartei, Poststr. 11; Spielw.- Haus Weibe-
zahl. Leipzigerstr. 66; allesche Zeitung,
Leipzigerstr. 61/62, und an der Abendkasse

Rucſerrogatta bei Röpre
Ueber 100 Boote mit 559 Rudoerern.

Beginn: Sonntag 2 Uhr.
Bahnverbindung: 7-Hinutenverkehr der Fernbahn n. Ammerie

Aut dem Regattaplatz: Konzert der Bergkapelle,
Vorverkauf an den auf den Litfaßsäulen ang

gebenen Stellen.

RoBßplatz. Telephon 1965.

Heute z weim al3 Uhr u. 7.15 Uhr.

Morgen z weim al3 Uhr u. 7.15 Uhr.
Vorletzter Sonnabend. Vorletzter Sonntzg.,
Letzter Sarrasani-Tag: Sonntag 18. Juni

III
alles neu renoviert.

Täglich von 712 Uhr

I. Ranges
c

Möbel Fabrik

ereingter Tsehlermen

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer LKüchen
in großer Auswahl, preiswert.

Werhkſtätte für
feinſte Damenſchneiderei

Geſellſchafts- und Straßenkleider,
Mäutel, Koſtüme. teinweg lmm a Vogoel, rur. 5266.

Oberhemden nach Na
prima Stoffe (Sitz garantiertSbelrate 1, Ecke Ridht

Wagnerſtr., am Wettiner

A. Wily Friedrieh.
Telephon

Rot- und ei
3,25

Wollen Sie wirklich echte
2ter Weine das Etike
der Jlaſche,
ſo kaufen Sie
Weinput IrabenTrarbacn

direkt v. Erzeug

Vertreter und Muſterſiaſchen unverbindlich
gndelerein
ein u.Halle a. S. Gütchenſtr

inflaſchen werden

Mart in Za e anommen n v nur d.
Kaufe jeden Poſten

gute Weinſlaſhhe
zum Preiſe von Mk. 3. das Stück.
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RATISBOMA
Speditions-, Schiffahrts und Lagerungs-

g, m. b. Regenshurg Tel. 2949

Lager
für Güter aller Art

5500 qm Lagerräume
1500 am Kelleram pläüätzemit Gleisanschlub

Donaufransporfe
Hoſzvorfracſifungen
Sammelſacungen

h

T

S

h

e Ew

e

ſen Unal hetuſten
Alte, angeſehen Verſicherungsgeſellſchaft

mit vorhandener Organiſation in allen Ge-
ſhäſtszweigen ſucht zum weiteren Ausbau
des Geſchäftes tüchtigen, fachkundigen

lüengralagenten

mit zugebörigem Begzirk. Gewährlelſtet
wird Einkommen nach Tarifklaſſe I ſowie
ümſatzproviſion, wodurch das Einkommen
erheblich fteigerungsfähig iſt. Ausführliche
hewerbungen erbeten unter H. D. 3255
in die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Leistungsfähige Nährmittelfabrik
j mit SpeziabMarkenartikel sucht für
Halle und Umgegend rührigen, in
Apotheken, Drogerien und sonstigen
einschlägigen Geschäften gut einge-
führten

Lertreter

gegen Zahlung angemessener Pro-
vision. Angebote unter A. 7545 an
die Geschàftsstelle d. Ztg.

S

ne r r

G Vertrauensmänner.

Großes volkswirtſchaftliches Unternehmen
bietet Herren der erſten Geſellſchaftsklaſſen,

beſonders ehemaligen alten aktiven Offizierenmit weitgehendſten Beziehungen daurt
ſächlich in der Landwirtſchaft und Indufſtrie,

Gelegenheit, ſich einträgliche Nebenverdienſte
zu verſchaffen. Gewünſcht werden Herren

Stellen -Angebote M

e Zimmermädchen e wieder einen großen, friſchen
Ar

sanatorium Dr. Köhler, Bad Elſter.

Nnützen, wenn Si

wollen. Gelegenheit hier

aus den ländlichen Kreiſen der Provini Sachſen, von Anhalt und den angrehgenden
Freiſen, die in ihrer Umgebung bekannt

rby, ſind, als Vertrauensleute gelten und neben
sch- ihrem Berufe über einige freie Zeit ver
hau, ügen. Anlagekapital iſt nicht erſorderlich
i Kinarbeitung in die Materie bietet keineSchwierigkeiten, da wir Herren zur Mit
ter arbeit zur Verfügung ſtellen.
a ger mit u des rer undage, II einzureichen an die Geſchäftsa ſtelle dieſer Zeitung unter Z. 7440. was
len:

y, Kebenverdienst
üchtiger, gut eingeführter Reiſendeder Schubbranche, der auf feinen Reiſen den

Lertrieb von Turnſchuhen mit Gummi-
ſoblen, von Gummiſchuben und von
Hummiabſätzen und Gummiſoblen an

Sr tailgeſchäfte gegen Proviſion mit über
nehmen will, für den Bezirk Halle und
Umgegend geſucht. Offerten mit kurzen,
präziſen Angaben über bisherige Tätigkeit
er 1 557 e vorhanden,
Mantijurt d morne.

J

her,
i

hab Mehrere tüchtige
5ampfmaſchinen

el,
rung. Monteure

und
VNeſhinenſchloſer

zum ſofortigen Antritt geſucht.
Schriftliche Bewerbungen erbeten an

Waggon- u. Maschinenbau-
Akt.-Ges., Görlitz,

Ut Masehinenbau Cottbus,

Cottbus.

390 Kutſchwagen,
z groß. Lager neuer Wagen

all. Gattungen. Gelegen-
h hbeitskäufe wenig erWagen. Pferdegeſchirre,Reparaturrverkſtätte.

Hermann Hoffsehulte,
Wagenfabrik,

Berlin M. 6., Luiſenſtr. 21

Ein PaarKonfeilkt u lüeieertrr.G n r e O M övelde kummeſgesehirre
faſt neu),

1 HäckselmaschineBeyfſtä u ſerinnen zu verk. Berliner Str. 7.

erste Kräfte 5 Automobilir in fahrfert. Zuſtande, moper sofort oder später für unsere dern eingerſchiet, neu imumfangreiche Spezial Abteilung S E c u mm ack, Spitzkühler, eingeBann L J t t legtes Verdeck, 6fache Bebei hohem Einkommen Nreifung, aus Privathandpreiswert zu verkanfen.
ſt N Anfr. unt. Z. 7533 an die9 e 8 c o J Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

ScheidekalkBranchekundige Damen, die in aus Zugerfabriken, Som-
ersten Spezial Geschäften oder R merüieig, hat abzugeben
Kauf und Warenhaus Spezial- Hans Giesieie,Abteilungen mit Ert olg tatig S Magdeburg, König-waren, wollen sich unter Beifügung hagrätzerſtr. 17. ernnr 3643.
von Zeugnisabschriften, Gehalts-ansprüchen und Bild bewerben. Bildſchöne 4jähr. belg.

Ack. Stock Se Co uns
kaufen.

Augsburg „Riedingerhaus Wo st. Kütten.
Oſtpreuße,

wegen Nachzucht verkauft
P. Koceh, Benndorf b.
Körbisdorj. Elektr. Bahn
Merſeburg- Mücheln

t

velgiſcher u.
ſchwediſcherflott im Servieren, geſucht. Eintritt ſofort. a

J heirat.
Vornehmes Heim.

Dame beſt. Kreiſe, ganz

arbeits
Seid verdienen pferde

Aeuß. jährl. 20000 M. ie Oldenburgerzu bietet Ihnen die Mit möthie e Heini mit ſow 1d g

Sie müſſen
Jhre Beziehungen aus

arbeit für eine groß- r m. mn,zügige, angeſehene e Boe W a en er 0 e
Verſicherungs- teilen. Evil. ſpät. Heirat. 0Ausf. Zuſchr. erb. u. Z. 7536

v. Seſeltſchaft. Wilhelm Stock, 15. Th. einstein,
r vtrotz Gewährung böchſter Miet-Geſuche 2 Magdeburgerſtr.46.a. Siliale Halle, Lalepbon 8796.Angebote unter Z. 7543 El öbl z ran die Geſchäftsſt. d. Zig. Clk. Mbbl. Zimmer e n
mit Schreibtiſch in nur
gut. Hauſe, Nähe Haupt r

alt r oWir ſuchen für den an an diegecrenene weiteren Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Bezirk Halle einen beider einſchlägigen Kund. Iwg enmieur

ſ (Dauermieter) ſucht zumſchaft Ia eingeführten Juni möbl. Zimmer,

x k ör Aue Ageeget ergevtl. mit Beköſtigung. Off.
u. I. 7530 an die Geſchäfts-

e rtreter ſtelle dieſer Zeitung. Von Dienstgg, den 18, Juni empfehle ich
z. beſte wroxinons. Geldverkehr belgiſche, ſchwediſche und

r gigerenger ler 50 900 Mk däniſche
D. 7541 an die Ge-
ſſchäftsſtelle d. Ztg. von Selbſtgeber geſucht Sen auf Amortiſations- oderfeſte Hypothek für ein

Geſchäftsgrundſtück Leip-

3 zigerſtraße. Offert. unter 0 seldhuter Z. 7535 an die Geſchäfts
I ſtelle d. Ztg. erbeten.

für die Zeit vom 1. Juli 7 I

bis 31. Oktober geſucht.1000 d Kaufgeſuche Gh nnen e Kaufgeſuche O DSGr,
werber, welche nur Rote und gelbe CLandwehrftr. 6. Tel. 1195.ute Referenzen nach-deſſen Sunit wert Eckendorfer
en gebeten, ſich ſofor ze 5uckerrüben-urch JoFriedr. Küere. Samen,

AnnoncenExvpedition,Magdeönrg. Stroh u. Heu
Fr kanfe und bitte um

Aktien Geſelſchaft in Blelitw.

w vonea. 220 Bullen und
ega. 80 tragenden Sterken

und jungen Kühen

Wrtscha

r bitten n

Kontor- r uen Jrhaf- Gropezuctuen Auto
n

an d. Geſchaftsſtelle d. Ztg.TtelerGeſiche Wolle

ſucht lohnende Beſchäſ Fellbdl. Fiſcherplan 2.
tigung irgendwelcher Art. 7 am 21. und 22. Juni 1922T verkänfe 2 veranſtaltet von der

als Grntewagen branch-
mit guten Zeugn. jucht bar, zu verkaufen. e s zMagdeburger Straße 57. u. ſonſtigen Seſoronngen r r

für bald. Selbſtgeſchrieb.

k öchſtpreiJango Kinderloso Prau aufen zu Höchſtpreiſen

Off. unt. D. 7542 an die

Einf. ältere errahr.] Zwei (4) guterhaltene preußiſchen Holländer Herdbuch

telle. Fern Kautmannshot. Halle.
Hettſtedt. Fernſprecher 6432. der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wo len

Halle ſucht ſtraße 14. Tel. Lützow 65 L.

Bewerbungen u. Z. 7544

(langjährige lam lehr. Dannlowit, in Königsberg i. Pr.

Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

ſern iühienwagen, Geſellſhaſt, K.

Oberwiederſtedtbe

Kaufen Sie nur ben Wanbdporräblen
Hhaus- Backofen „Thuringia“.
Mehrfach geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt.

Deutſche Reichs- und Auslanuds-Patente.
Seine Anſchaffung bietet
keine Schwierigkeiten, da er
infolge ſeiner Zerlegbar-
keit überall aufſtellbar und
leicht zu transportieren iſt.
Man erhält bei wenig
Breunmaterial das groß
artigſte Gebäck. Lieferung
erfolgt Probe. Verlangen Sie umſonſt und

portofrei Proſpekt mit zahlreichen Anerkennungen.
Man hüte ſich vor Nachahmungen und weiſe
dieſe als minderwertig zurück. Man verlange
ausdrücklich Oefen, die außer unſerer Firma den
Namen Thuringia tragen.
W. Loatheos Naehf., Gera Rbuss,

Spezialfabrik transportabler Backöfen,
Räucherkammern, Koch- und Backherde.

Wo nicht vertreten, rübrige Vertreter geſucht.

g. Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung betr. Straßenſtenuerhefte.
Nach s 117 ff. der Ausführungsbeſtimmungen

zum Umſatzſteuergeſetz ſind Perſonen, die außer-
halb ihrer gewerblichen Niederlaſſung Lieferungen
und Leiſtungen gegen Entgelt ausführen, zur
Führung von Straßenſteuerheften und Einkaufs-
büchern verpflichtet.

Hierunter fallen insbeſondere auch diejenigen
Gewerbetreibenden, die eine feſte gewerblicheNiederlaſſung beſitzen und nebendei Märkte
beziehen. Verſtöße e dieſe Beſtimmungen
baben nicht nur die Feſtſetzung einer Ordnungs-
ſtrafe, ſondern evtl. auch die Entziehung des Ge-
werbeſcheins zur 2

F re
mehr ges

c

Straßenſteuerhefte ſind in unſerem Büro, Rat-
hausſtraße 17. Zimmer Nr. 1, Werktags von
8-12 Uhr erhältlich.

Halle, den 6. Juni 1922.
Der Magiſtrat. Umſatzſteneramt.

Vermögensbilanz am Zl. Dezbr. 1921.
Aktiva.

Grundſtück und Gebäude-Konto 3700,
Maſchinen Konto 1,Geräte-Konto e J J I 1,Movilien- Kontor
Debitoren
Genoſſenſchaftsbank-Anteile 10000,
Segen ſeevgit 000eſtände von Produkten u. Betriebs

materialien e 11 200,Wertpapiere-Konto
Gewinn und Verluſt-Konto 10969.Summe der Aküva 7 72575

Paſſiva.
Mitgliederguthaben

a) verbleibender Mitglieder 1370

b) ausſcheidender 40 1830,Kreditoren 13923Reſervefonds-Konto 61427,57Betriebsrücklage-Konto e 43894Unkoſten-Konto, Umſatzſteuerrückl. uſw. 19 476,35
Summe der Paſſoa

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1921: 19, Zu

gang 4, Abgang Zahl der Genoſſen am 31. De-
zember 1921

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die
Mitgliederguthaben um Mk. 480. und die Haft-
ſummen um Mk. 24000.-- vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug
am Jahresſchluſſe Mk. 68500.

Gollma, den 24. Mai 1933
Dampfmolkerei Gollma und Umgegend,

eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
W. Woerner. Wildoe. Bartholomäus.

Kirſchenverpachtung.
Der Kirſchanbhaug der Lettewitz-Nauen-

dorfer Straße ſoll onteg den 12. d. Mts.,nachmittags 3 Uhr im hieſigen neuen Gaſthofe
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Bedin-
gungen im Termin.

Görbitz, den 9 Juni 1922.
Der Gemeindevorſteber.

Geſucht
herrsehaſthehes Haus
zum Alleinbewohnen, möglichſt mit Garten,
in unbedingt guter Wohnlage. Etagen-
wohnung kann zur Verfügung geſtellt
werden. Angebote, möglichſt ausführlich
gehalten, erbeten unter Z. 7524 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

t Herrſchaftiiches
Einem Zweifamilienhaus
mit großem Garten, möglichſt Zentrum, ſonſt aber

auch nähere Umgebung von Halle,

zu kaufen geſucht.
7 Zimmer- Wohnung kaun ſofort getauſfcht
werden. Vermittler verbeten.

Gefl. Angebote unter Z. 7538 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg

Bangelände
von mindeſtens 15000 qm an ausgebauter Straße
dringend zum Bau von Wohnungen von gemein-
nütziger Bauvereinigung zu kaufen geſucht.
Offerten unter Z. 7546 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

kauft
HNetall-

S. Gießeroi



MITTELDEVTSCHER
INDVSTRIE-ANZEICGER

e Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
Aluminlum Klesslor, Brüder-

str. 16, gegenlb. Huth Co.

Anschlubgleise
Industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

Architekten

Wilhelm Bode, Halle 2.
Reilstr. 89. Tel. 1229 u.

Armaluren

Baustoffhandiungen Eisen- Konstruktionen Farben und lecke Hoch- und Tiefbau Kolonialwaren n
Paul Wernmicke Halle a. S.,

Gr. Klausstrabe 16.,
4

Benzin-Großhandlgn.

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. s1.

K. Reißbach, Halle a. S.,
Hordorter Strabe 2.

Erhard Eckert, König-
Str. 71/72. 10000 Ltr.-Tank-
anlage.

Eisenwaren und
Werkreuge

Bestattungs-Institute

Ernst Anders, Brunos-
Warte 4.

zierhanclung
Alfred Scheibe, Halle a. S.,

Karlstraße 4.

C. A. Calim, Halle a. S.
Andreas Haassengier, G. m.

b. H., Metailgus Arma-
turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

Büdereinrahmungen

K Liebrenz, Halle a. S.,
Gr. Sandberg 12.

Büro

M. Sommer, Halle a. S,,
Prinzenstrabe 8

an u. Detektiv-
Bindſaden

Albert Hammer, Halle a. S
Berliner Str. 6. Tel. 6065.

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. Ia.

Elektro Großhandign. ſir r

Inhaber
prager

Bartels Beck,
K. Schmidt,
Strabe 32. Tel.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13/15.

Eiserne frirr

Hingst &Scheller, G.m.b.H.Ludwig Wuchererstr. 81.

Elektrische Anſagen

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Engelbert &Pletsch, Wörm-
litzer Str. 7. Tel. 5293.

J Tmomobſe Bohnerwachs

Bruno Könlg, Halle a S.,
Horsterstr. 39. Tel. 6611

Merseburger Strabe 108.

Automobil-ereifungen

Ehrhard Eckert, König-
str. 71-72. Dunlop Conti,
Exzeisior, Calmann, Auto-
reifen- Reparatur

Otto Keller, Halle a. S.
Schillerstr. 46. Tel. 3169
(EigeneReparaturanstalt).

Meye &Ehrlich Halle a S.,Magdeburgerstr. 11. T. 4849.

uiomodi Fuhrwesen

Gebr. Pfitzmann, Halle a. S.
Humhboldtstr 12. Tel. 6282.
Kraftdroschken, Priv.-Wag

Automobil-
Reparatur- Werkstätte

K. Kahleis, Halle
Trothaer Str. 68,

a. S.,

straße 13.

Briketts „Halore““

Gratt, Halle a. S., Barfüber- l

Ter ſicin uns
Kraſtanlagen

Maaß Co. Herrenstr. 25
Kurt Menzel, Kont.: König-

ſtr. 26.

kPedern, Spira'en
Carl Lingesleben,

Hoftmann Tüchelmann,
Niemeyerstr. 18- 19. Tel.
6832.

Halle
Dryanderstr. 34. Tel. 6624
b545.

Mitteldeutsche
und Metallwarenfabrik,

Feder-
F. NMäller,

Ernst Ochse, e a. S.
Leipziger Str. 95

G. Schaefer, Halle a. S.,
Gr. Steinsrrabe 29 a.

Kontor- u. Börobedart Packpapier

Halle a. S., G. Albert Hammer, Haſſe,
Berliner Str. 5. Tel. 5065

Grünstr. 29. Tel. 6300

n Feilen

Ing. A. Ahrens, Halie a. S-, Holz u Riemenscheiben

Nickel Hoffmannstr. 12. O. Kirschmann Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

R. Winzer, Halle, Spitze 2.
Hypoth. Grundbesitz

Felle und Häute

Rosch Wilischrel, Halle,
Rathausstrabe 134a,.

Felihandeisgesellschaft Inzenieure
m. b. H., Ankerstr. 3. 7R. Fölsche,

Halle a. S., Hagenstr. 6,

schaftliche Erzeugnisse Iastallationen

Max Fischer Halle a. S.,
Mittelstrabe 2.

Leipziger Strabe 29.Holzbildhauerei Lies 4
F. Notzel, Halle a. S. J Pinsel 5Rathausstrabe 3. Kutschges chirre

Max Streifler, Alte Pro-
menade 17

Künstliche 6lieder

Otto Bucher. Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

lacke und Farben

H. C. Krüger, Forsterstr. 52.

Lacke und Firnisse

Ateliers
Photographische

Opüker Tabakwaren-Groß-
handlungen

rerv ansfelder

Tapezferer J
P. Keller. Halſe, Brunos-

Wwarte 27.

Techn. bedarfsariſkel

enS er priger
Tweatergarderoben

Fritz Möller. Halle a. S.,
Alte Promenade 1.

Zeugnerc& Riedei, LeipzigerStrabe 6162. Tel. ehe

Polstermittel Tischlereien

Adolf Wünsch, Ludwig
Wuchererstr. 1a.

F. O. Beschke, Königstr. 12. Pumpen I
Landw. Maschinen-

Reparatur Werkstätte
Otto Gautzsch, Halſe a. S.,

Büschdorfer Strate S.
G. Günter, Königstr. 82.

Pfeifer Fritzsche, Bürofür Elektrot Stein-
weg 4. Tel. 46

Pfännerschaftl. Kohlenlatz, Mansfelder Str. 18
el. 6123

Klinkhardt Schreiber
Nacht. G m. b. H., Lands-
berger Str. 13. Tel. 6208.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co Mauer-
strabe b. Tel. 2940,

Böro- Einrichtungen

Oster wald Werke,
strabe 8.

Post

Bürstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.
Breitestraße 17.

Chamottefabrik

Automobiſ Zubehör

Otto Keller, Haſſe a. S.
Schillerstr. 456. Tel. 3169.

Backpolver- und
Prpddinpulver- Fabrik

Th. Franz Co. Halie-
Glebichenstein.

Bedarfs- Artikel
Bäckerei u. Conditorei- 5

Gebr. Baensch, Dölau
Bez. Halle).

Dachpappe u. Baustotſe

Talstrabe 7.

Dreherei

P. Schmelzer, Halle, Triftstr., 6

P. Dietlein. Halle a. S.

Eiektromotoren

Kalbe K Co., Halle a. S.,
Dieskauer Strabe 66.

P. Bauersfeld, Steinweg 63.

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Elektromotoren-
Groß handlungen

Elektromotor Halle a. S.,G. m. b. H., Turmstrabe 4
Tel. b981 u. 4691.

Elektrische Reparatur-
Schweißungen

Kaiser Co., Halle a. S.,Steinweg i.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätte:

Elektromotor Halle a. S.
O. m. b. H.. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

L. RißGland, Dryanderstr. 26.

Fr. Brömme Nachfolger
Halle a. S., Torstrabe 6t.

Elektro-NMotorenbau

G. Brose, Gr. Sandberg 8.

öSerbereien

Max Uhilg, Halie, Germarstr. ö.

lsolierungen f. Wärme-
und KälteschutzGas- und Wasser-

Installation Kaiser Co. Halle a. S.,
Steinweg 41.

H. Lücke, Halle a. S., Gr.
Brunnenstrabe 23. Kaffee und Reis

Futtermittel

Ernst Ochse, Halle a. S.,
Leipziger Str. 95.Getreide- und

Kaſkhandiungen

ſceldschravſſadrſraſion

Gustav Speck, Marienstr.4.

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstr. iö.

Kammerjäger

K. Kahlels, Halle a. S.,
Trothaer Strabe 63,

leim aller Ant
H. C. Krüger, Forsterstr. 62.

Maler

GSualzsäureWilhelm Wolf Halle a. S.,
Zietenstrabe 6.

Naskengarderoben

Zeugner& Riedel Leipziger
Str. 61/62. Tel. 3830.

Großhandlung

P. Schmelzor, Hallo, Triftsir. 6.

Reparatur Werkstätten

Kalbe Co., Halle 3. S.Dieskauer Str. 56.

Koll- u. Iastuhrwesen

L. Stephan, Haſle a. S.,
Dorotheenstrabe 7/8.

Alwin Koch, Hal e a. S.Niemeyerstrabe 22.

Sacke, Planen, Decken

M. Wehr, Halle a. S.,
Leipziger Strabe 81.

CGSchuncreme

R. Winzer, Halſe, Spitze 2.

6laser

Karl Kurzmann, tiaile a. S.,
Steinweg 64.

R.A Otto Herrmann, Halie,
Magdeburger Str. 9.

Kartonnagen- Fabrik ſarmorwaren- Fabriken

Erich Schmeill Halſe a. S.,
Dessauer Straße 6.

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

Graff Halle a. S., Barfüber-
strabe 13.

Maschinen- Reparatur

P. Seohmolzor, Haiio, Tiiftetr. 6.

Schlosserei und

A. V. Seytriel Co,
Halle a. S., Spitze 5.

Treibriemen

Rob.Schmeißer, Halle a. S.,
Gr. Märkerstrabe 6,

Adolf Bönin r zir Tel iung PrigerRudolf bonner, nawehr-

Str. 23.
Max Fischer, Halle a. S,,

Mittelstrabe 2.
G. Albert Hammer, Halle,

Berliner Str. b. Tel. 6065
O. Kirschmann, Halle a. S.,

Rudolf-Haymstrabe 34,

Transformatoren und
Reparaturen

Elektromotor Halle a S.
G. m. b. H. Turmstrabe J
Tel. 6981 u. 4691.

Transmissionen

Bader Halbig Halle a. S.,
Königstr. 73 76.

Torfstreu u. Mull

J. Blocher, Halle a. S.,,Magdeburger Strabe 8.

Vernickelung

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8.

mſas ſo und faſel-
und Spiegel)

W. Krause, Halle a. S,
Bruderstraße 13.

Glas Großhandlung

Kiaviere u. Musikalien Naschinen- Reparatur Seifengrobhandiungen

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a., Tel. 1199.

stallation
klempnerei und

Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 13.

W. Rrauss, Halle a. 5.,
Brüderst, abe 13.

Fr- u. Milch Produkte Elekirotechnik (las- u. Kristallwaren

Th. Franz Co., Halle-Giebichenstein.
Th. Franz Co. Halle-

Bandagisten

Otto Bucher, Halle a. S.
Forsterstrabe 24

Bau- Ausführungen
Friedrich Reckmann,

Halle a S., Tel. 6769 u. 6060.

Otto Grote, Aſtrechistr. 28.
Tel. 6188 u. 6563. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

J Bauxeschafte

Eisenbahn-Bedaris-

artikel

F. iedrich Reckxmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Kurt Jähnig, Dryanderstr. 9.Giebichenstein.

Fisendahn- iektrotechn institute
Baugeschäfte Hugo Berthold, Sschiller-

strabe 60.

J. W. Heckert, Halle a. S.
Gr. Ulrichstrabe 16.

Grabdenkmäler

Car Wendenvurg, Halle,
Huttenstr. 77.

Werkstätten

Elektromotor Halle a. S.,G. m. b H. Turmstr. 4
Tel. 65981 u. 4691.

Honmann S Tüchelmann,
Nemeyerstrabe 18/19.
Tel. 6832.

Artur Kramer, Halle. Tel. 6971.
Carl Lingesleben, Halle,

Dryanderstraße 84. Tel.
65024 u. 6645.

Louls Schöne Albrecht-
Str. 90. Tel. N.

J Bau- Materialien

R. Münſer Halle 4. S.,

Tieſbau

Otto Lingesſeben, K G.
Moritazwinger 18 Tel 6670.

n und
Eisendet n Bau J

Wilhelm Bode, Halle a. S.
Reilstr. 89. Tel. 1280 u. 1229

Carl Lingesleben,
Halle a. S., Dyoander-

Extrakte u Essenzenfür

Elektrotechnische Großhandel

A. Ziller Co., Halle a. S.
Zimmermannstrate 1a.

Gummi und Asbest

Adolf Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Bäckerei u. Konditorei
ßedar, Tuckerwaren u
limonaden-Fabrikatlon

Th. Franz Co, Halle-Gieblchenstein.

Fardmöhlen

P. Schmelzer, Halle, Trifistr. 6.Forsterstrabe 48. str. 84. Tel. 6524 u. 6545.

aus u. äſcſengerne

handlung in Tuch-
I und Fulterstoffen

F. V. Blasche Sohn,Halle a. S. Gr. Ulrichstr. l

Leonhardt Schlesinger
Gr. Ulrichstr. 13--16.

Klischee- Fabriken

Adorf Müner, Königstr. 17
Tel. 3965.

I Koblen
Paul Fuchs, Halle a. S.

Gr. Brunnenstr 63.
E. Jänicke, Kl. Brauhaus-

strabe 7. Tel. 3965.

Kohlen-Großhanding.

„Slückauf“ Kohlenkonfor, G.

m. b. H., verl. Königstr. (alt.
el. 3880.Thür. Bahnhok).

G. Pauly, Thüringer Str. 16
Tel. 66650. MW Briketts
Grudekoks.

H. Proepper Co., G. mb. Briketts, ob
Maadebur ger

Strabe 56.

Sachse Möller,dorierstr. I. Tel, 6069
Hor-

p, Schmelzer, Halle, Tilftstr. 6.

taligieberelen
C. A. Callim, Halle a. S.
Th. Keil, Alter Markt 6.

Notorpilug Repara-
tur-Werkstätte

F. W. Paul Richter Halle,
Magdeburger Strabe 134.

Seilerwaren J
Adolf Wünsch, Ludwig

Wuchererstr. 1a.

Spedition

K. Kah eis, Halle a. 5,
Trothaer Strabe 63.

Nöbel- Fabriken
c. Bieler, Halie, Albrechtstr.89.

B. Grunewald, Halle a. S.,
Rathausstrabe 2.

W Malz- und
Stärkefabrikate

Th. F anz Co., Halle-
Glebichenstein.

rm Fabr
Th. Franz Co., Haſſe-

Giebichenstein.

Oberbau- Material

Allg. Transportgeselischaft

r Gondrand Mangiltb. H., Halle (Saale),rehnerstr. 9. Fernsprecher

Nr. 1428 u. 5827
verkehr. Auslands- u. Ueber-
see-Transporte, Versicher-
ungen, Lagerung, Inkasso.
Roll- und Lastfuhrwesen,

Halle, Dorotheenstr. 78.
Tel. 4426. Möbeltransport.

G Vester, G. m. b. H., amtl.
Sped, Rollfuhrw., Lager,
Anschlusgieise.

Zillmann Lorenz Hall.
Paketfahrt), amtl Sped. f.
Eil- u. Exprebgut, Halle
Hettst. bahn, Gleisanschl.,Lagerung, Möbeltransp.

T aſenen
Friedr. Reckmann, Halle

Tel. 5769 u. 6069.

Pfännerschaftl. Kohlen-
latz, Mansfelder Str. 18.
el. 6123.

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

Klinkhardt Schreiber
Nachkf., G. m. b. H., Lands- Oele und Fetie
berger Str. 12. Tel. 6203

Brennstotfſ-Vertriebs Ge-
selischaft m. b. H., Halle
Königstrabe 71. Tel. 4625

Mehnert Müldener,
Halle, Zimmermannstr.10

A. Relmann, H lle a. S.,
Jacobstrabe 29,

Maaß Co.,
C. W. Papst, Germarstr. 10.

O. Kirschmann, alle a. S.,

Adolf Ring nriger
eStraße 76,

Herrenstr. 23.

kudolf-Haymstrabe 34,

H. Schnee Nacht, Halle,
Gr. Steinstrasse 84.

und Präge- Anstalt

Wunneim Achuder. Leip

Stempel-, Gravler-

ziger Str. Tel. 465.

Sammel-

Sportkleidong und
Sportartikel

Gesellschaft für Metall-
und Holzbearbeltung.

Vernickelungsanstalten

Ferdinand Haassengier,
Bartfüberstr. 9. Tel 1

Versicherungen

K. Heinmüller, Marthastr. 12
Versicherungen jeder Art.

Vaagen-Fabrixen

Gebr. Schoene, Prinzen-
straßbe 19.

Wasserglasſabriken

gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle).

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769, 6060.

Werkzeuge und
Kaschinen

H. Eisentraut, Delitzscher
Straße

Werkzeuge

Korn Zöllner. Brüder-
s aße 18. Tel. 3768

Zentralheizungs-
Anagen

G. Günter, Königstr. 82.

rn

e

Wirksame Werbedrucksachen
für Handel, Gowerbse und Indusärie,

belpzigerstr. 61/62.OTTO THIEbE, Buch- und Kunstdruckerei, HABbBDE a. S., re nruf 7801,
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Nummer 268. Jahrgang 215.

Halle und Amgebung
Halle, 10. Juni.

willkommen Kolonialkrieger!
Heute abend werden ſich in Halle im Verein ehemaliger

Angehöriger der Schutztruppen die Kolonialkrieger und alle die-
jenigen verſammeln, die in treuer Liebe zu unſeren früheren
Kolonien entbrannt ſind. Es iſt eine Anzahl auswärtiger Gäſte
zu erwarten, die alle herbeieilen werden, um einige Stunden im
Kreiſe alter Kameraden zu verleben und der Zeiten zu gedenken,
da Deutſchlands ſchwarz weißrote Farben in Südweſt und ooſt,
in Togo, Kamerun und in der Südſee hohes Anſehen genoſſen.
viele werden einander aus den Tagen gemeinſamer Arbeit und
eines heißen Kampfes unter glühender Tropenſonne kennen. Sie
werden doppelt erfreut ſein, nach ſo unendlichen Strapazen den
jenigen wiederzuſehen, der draußen mehr als ein Freund wurde
und in langen Jahren gemeinſamen Erlebens Treue ſchwor bis
zum Tode. Der innere Wert ſolcher Treffen iſt bei Kolonial
kriegern noch höher einzuſchätzen als ſonſt. Sie, die auf expo-
niertem Poſten harte Arbeit leiſteten, waren Pioniere deutſcher
Kultur, losgelöſt von der Heimat und ganz auf ſich ſelbſt geſtellt.
Und derjenige, der im Verbande der Schutztruppen-Kompanie
die Kolonien kennenlernte, iſt ebenſo eng mit ihr verwachſen wie
der Pflanzer und Kaufmann, der nur zur Zeit des Krieges die
Khaki- Uniform und den breitrandigen Hut mit dem Arbeitskleid
vertauſchte. Auf einſamen Patrouillen wurden ihm die Schön
heiten, aber auch die Gefahren des Landes bewußt und er lernte
J zumal der in Südweſt dieſen tropiſchen Landſtrich wie
ſeine zweite Heimat lieben. Hier wie da: ein enges Verknüpft-
ſein mit der Kolonie, das über Revolution und Schmach deutſchen
Vaterlandes hinaus heiße Flammen ſchlägt.

Wir alle erinnern uns mit hoher Freude jener Stunden, da
LettowVorbeck uns vom Leben im Buſch erzählte. Manchesmal
haben wir da neidvoll auf jene Männer geblickt, die weder Klein
lichkeiten und Krämertum kannten, die wie ein ganzer Kerl
zueinanderſtanden und alſo Taten vollbrachten, die wir bewun-
dernd Kindeskindern rühmen werden. Das hatten uns die
Schutztruppler voraus, daß ſie deutſcher waren als wir,
treuer und feſter! Und ſie konnten das ja auch, weil kleinliches
n und blinder Verrat der Heimat nicht zu ihnen hinaus-

ang.
Und darum hängen dieſe Kolonialſoldaten mit einer Liebe

an der Uniform, der Erinnerung und an ihren Führern, die für
die Zukunft alles Gute erhoffen läßt. Dieſe alten Soldaten ſind
nicht vom ſäuſelnden Weſen einer pazifiſtiſchen Zeit ange
kränkelt. Jn ihnen hat ſich ein Jdeal erhalten, das auf hartem
Weg über Arbeit, Arbeit und Kampf, ſei es gegen die Natur oder
den Feind, ſich bildete. Und das iſt nicht aus der Seele zu
brennen und das löſcht auch der Tod nicht aus!

Wir Hallenſer aber haben allen Grund,
nahme an dem heutigen Tag der Schutztruppler zu nehmen.
Unſer Generalmajor Maercker, der Vefreier Halles, wird
heute abend die Hauptanſprache halten. Er iſt auch ein Kolonial
kämpfer und ſein Wirken dort draußen iſt eng verknüpft mit dem
Aufblühen unſerer Kolonien. Wir begrüßen General Maercker
aufs herzlichſte in unſeren Mauern und wir freuen uns mit den
Schutztrupplern, daß ſie ſo berufenem Munde lauſchen dürfen,
der die Erinnerungen an unſere Kolonien und an alles, was

wer 7 r wird.er wo ſolche Männer ſich im Gedanken an die ihoher deutſcher Blüte ſcharen, da kann nicht alles erieten

Wir hoffen auf den Tag, der deutſche Schiffe zu deutſchen Kolo-
ger r u wir W daß diejenigen zuerſt hingaus

erden, die heute e je Werken h rckers Worten zujubeln und

rege Anteil-

„Deutſchland, Deutſchland über alles,
über alles in der Welt.“

Und darum: einen herzlichen Willkommensgruß EGCetreuen! Und ein Heil Dir, General Maerger s h m r

Jn zwölfter Stunde!
Letzte Winke zur bevorſtehenden Elternbeiratswahl:

1. Jeder Vater, jede Mutter, auch die Adoptiv, Pflege und
Stiefeltern, haben das Wahlrecht, alſo die Wahlpflicht.

2. Jeder evangeliſche Vater, jede evangeliſche Mutter hat die
Fflicht, nur ſolchen Kandidaten ihre Stimme zu geben, die der
Schule unſere Religion erhalten wollen. Jeder prüfe darum die
Kandidatenliſte, bevor er wählt.

3. Jeder evangeliſche Wähler ſchließe ſich dem Elternbunde
an, der mit folgender Loſung in den Wahlkampf eintritt: „Für
chriſtliche Erziehung in der Schule! Für Erhaltung und fort-
ſchrittlichen Ausbau der bewährten Schule! Für Fernhalten der
Parteipolitik von der Schule!“

Werden die Kinos ſchließen?
Wie uns bekannt wird, verſammeln ſich Dienstag, den 13.

ds. Mts., mittags 12 Uhr im Hotel „Goldene Kugel“ die Licht-
ſpielhausbeſitzer Mitteldeutſchlands, um ſich ſchlüſſig zu werden,
ob in Halle die Kinos ab 1. Juli für die Sommermonate ihre
Pforten ſchließen ſollen.
Da bisher ſchon in einer größeren Anzahl deutſcher Städte
ſämtliche Lichtſpielhäuſer der ſehr belaſtenden Luſtbarkeitsſteuer
Segen geſchloſſen ſind, iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß auch
Ae hieſigen Lichtſpielhäufer ſchließen werden, da ja, wie aus
früheren Berichten bekannt, die Halleſche Luſtbarkeitsſteuer die
höchſte in Deutſchland iſt.

Hoffentlich hat der Magiſtrat der Stadt noch ein Einſehen,
um die doch immer beträchtliche Einnahmequelle, welche die Licht-
ſpielhäuſer bis jetzt für den Magiſtrat geweſen ſind, nicht für
mehrere Monate ganz verſiegen zu laſſen.

Deutſchnationale Volkspartei,
Volkaverein Halle und Saalkreis

Vortragskalender.
12. Juni, Montag, abends 8 Uhr, Nähabend im Landes-

verband Leipziger Straße 17.

15. Juni, Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, Frauenaus-
ſchußſitzung, Leipziger Straße 17, II. Wichtige Beſprechung.

16. Juni, Freitag, Zuſammenkunft Nordoſt ab 8 Uhr abds.
„Kaiſerhof“. Vortrag: Bergrat Schrader „Der deutſche Bergbau,
vor, in und nach dem Weltkrieg“.

18. Juni, Sonntag, Deutſcher Tag auf dem Petersberg.
Sonderzugfahrkarten, Feſtfolgen und Feſtabgeichen Geſchäftsſtelle,

Promenade 10.

159. Juni, Montag, Nähabend im Landesvarband, Zeip
ziger Straße 17, II, abends 8 Uhr.

2. Juni, Diendtag, ab 2 Uhr Rainer Abend Mitte-Weß
in „Frangiskaner“.

23. Juni, Freitag, abends s Uhr, Nordoſt im „Kaiferhef“.
Vortrag Baron Galéra: „Der völkiſche Wille zur Macht

1. Beilage zur Halleſchen Seitung

Gegen den naſſen Tod
Die ſchönen Pfingſtfeiertage lockten Hunderte auf das Waſſer

und das Waſſer forderte Opfer. Wie viele mögen wohl im
deutſchen Vaterlande in dieſem Jahre ſchon verunglückt ſein! Wie
viele fanden Pfingſten in der Saale den Tod! Zwar ſtehen an
vielen Stellen hier in Halle hohe Stangen, zwar ſind an vielen
Stellen Haken für Rettungsringe die Rettungsringe fehlen,
ſind geſtohlen und der Magiſtrat ſchafft keine neuen, weil ſie doch
bloß wieder geſtohlen werden würden. Aber das alles nützt
wenig, dem Waſſer ſeine Opfer abzuringen. Mehr denn je gilt

Somabend, 10. Juni 1922

Gewähr gegen die Gefahr der Umklammerung. Heftig um ſich
Schlagende werden durch Kopfeinbeugen zunächſt matt gemacht;
dann geht der Retter zum Kopfgriff (Bild 2) über und bringt
den Verunglückten ans Land. Zur Hilfeleiſtung an einen durch
Kramvf, Ermattung oder vorübergehender Unſicherheit in Gefahr
gekommenen Schwimmer iſt das Transportſchwimmen (Hild 3)
geeignet. Die Hände werden auf die Achſeln des Relters gelegt,
ohne ſich anzupreſſen. Der Retter ſchwimmt in der Bruſtlage.
Trotz aller Vorſicht kann auch der geübteſte Rettungsſchwimmer

hat die Pflicht, heuteJederes, Selbſthilfe zu üben.
Schwimmen zu lernen!

Die deutſchen Gewäſſer forderten 1921 rund 8000 Todesvpfer.
Die Deutſche Lebensrettungs-Geſellſchaft, Sitz DresdenN. 6 kann

für 1921 rund 1000 Rettungen berichten. Jeder Schwimmkundige
ſollte ſich im Rettungsſchwimmen ausbilden laſſen. Die „Anlei-
tung zur Rettung Ertrinkender“, Verlag der Deutſchen Lebens-
rettungs-Geſellſchaft, gibt auf alle Fragen erſchöpfend Auskunft.

Wie rette ich?

Zunächſt iſt ſtets zu verſuchen, vom Ufer oder Boote aus
Hilfe zu leiſten. Jſt ſie nur ſchwimmend möglich, dann ſind vor
dem Sprung ins Waſſer möglichſt viel Bekleidungsſtücke abzu
werfen. Grundſätzlich hat ſich der Retter dem Ertrinkenden ſtets
von rückwärts zu nähern. Der Nackengriff (Bild 1) bietet ſichere

umklammert werden. Das bedeutet für ihn Lebensgefaht.
Raſches Untertauchen und rückſichtsloſe Anwendung der Be
freiungsgriffe wird auch in ſchwierigen Fällen den Retter los-
kommen laſſen.

Jn Badeanſtalten, Turnhallen uſw. ſollten Tafeln „Rettung
Ertrinkender“ aushängen, die durch die D. L. R. G. bezogen
werden können. Für Schulen, Vereine uſw. ſteht ein billiges
Merkblatt zur Maſſenverteilung zur Verfügung. Das gemein-
nützige Werk der D. L. R. G. kann jedermann durch Erwerbung
der Mitgliedſchaft (auch Nichtſchwimmer) unterſtützen. Die
Mindeſtbeiträge betragen jährlich für Einzelmitglieder 10 Mk.,
für Vereine, Körperſchaften uſw. 50 Mk. Einmalige Spenden
werden dankbar entgegengenommen. Das Poſtſcheckkonto der
D. L. R. G. hat die Nummer 173 12 Dresden. Der Leiter des
Bezirkes Halle S. und Umgebung iſt E. Henſe, Hirtenſtr. 3, I.

n EÖÜcXXÄXaäZÜXÜÖÖommnneaaaaaaaaaa a24. Juni, Sonnabend, Beteiligung an Fahnenweihe
ehem. Reichswehrangehöriger, abends 8 Uhr, „Neu-
marktſchützenhaus“. Vorverkauf in unſerer Geſchäftsſtelle, Alte
Promenade 10.

28. Juni, Mittwoch, Teilnahme am Proteſtumzug gegen
die Schuldlüge.

3. Juli, Montag, abends 8 Uhr, Gartenkonzert deutſch
nationale Beamtenſchaft „Hofjäger“ zur Wiederkehr des Tages
von Königgrätz.

4. Juli, Dienstag, Vortragsabend Mitteweſt „Franzis
kaner, ab 8 Uhx.

Deutſchnationale Mädchen. Wir brauchen für unſeren
Opferreigen zum Deutſchen Tag noch 165 Mädchen im Alter von
17 vis 20 Jahren. Wer ſich zur Verfügung ſtellen will, melde
ſich ſofort auf dem Parteibüro, Alte Promenade 10. Dort weitere
Auskunft.

Die letzte Sarraſani- Woche beginnt am Montag. Das
Sarraſani- Gaſtſpiel ſchließt am 18. Juni, eine Verlängerung iſt
auf keinen Fall möglich. Heute und morgen ſind der vorletzte
Sarraſani-Sonnabend, der vorletzte Sarraſani-Sonntag. Heute
und morgen finden je zwei Vorſtellungen ſtatt. Die Tageskaſſe
wird an allen Tagen von 9 Uhr früh ohne Unterbrechung ge-
öffnet gehalten. Da Sarraſani während der ganzen letzten Woche
ausverkaufte Häuſer zählte, empfiehlt ſich dringend rechtzeitige
Kartenbeſorgung.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle (S.).
Jn der am 8. d. M. ſtattgefundenen Sitzung des Ausſchuſſes der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes wurde die Jahres-
rechnung abgenommen und dem Vorſtand und dem Geſchäftsleiter
Entlaſtung erteilt. Nach dem Geſchäftsbericht betrug die durch-
ſchnittliche Mitgliederzahl 22 454 gegen 21 484 im Vorjahre. Die
Zahl der arbeitsunfähigen Mitglieder war niedrig. Trotzdem
konnte die geſetzliche Rücklage in voller Höhe nicht gemacht
werden, da die Sachleiſtungen (ärztliche und zahnärztliche Be
handlung, Arznei und ſonſtige Heilmittel, Krankenhauspflege) in
folge der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage außerordentlich hohe
Aufwendungen erforderten. Die Reineinnahme betrug
7 092 042,98 Mk., die Reinausgabe 6 991 242,92 Mk., das Geſamt-
vermögen 1 427 457 Mk., mithin Zunahme gegen das Vorjahr
172 351,39 Mk. Zur Rücklage gehören vom Geſamtvermögen
945 631,05 Mk. Die vom Vorſtand vorgeſchlagene Satzungs-
änderung wurde genehmigt. Sie umfaßt die ſatzungsmäßige
Feſtlegung der durch Geſetz vorgeſchriebenen Erhöhung der
Wochenhilfeleiſtungen, ſowie der Erhöhung der Grundlöhne bis
auf 80 Mk. und die aus dieſem Anlaß ſchon mit Wirkung vom
1. Januar d. J. erfolgte Einrichtung weiterer 6 Stufen, ferner
die vom Verſicherungsamt bereits verfügte Erböhung der Kaſſen
beiträge auf ſechs vom Hundert, endlich die Erhöhung des Höchſt
betrages für kleinere Heilmittel und des Zuſchuſſes für größere
Heilmittel, die zeitgemäße Erhöhung der Vergütung der Vor-
ſtands- und Ausſchußmitglieder für entgangenen Arbeitsverdienſt
und die Ausdehnung der Familienhilfe auf Kinder bis zum
16. Lebensjahr und auf andere Familienangehörige, ſoweit ſie
verſichernngsfrei ſind.

Bund der Aufrechten, Ortsgruppe Halle a. S. Am Diens
tag. den 20. Juni findet eine Mitgliederverſammlung
des Bundes der Aufrechten im kleinen Thaliaſagale abends
8 Uhr ſtatt. Herr Prof. Karo wird über das Thema „Bis
marck und der alte Kaiſer“ ſprechen. Die Miiglieder-
korten werden ausgegeben. Um regen Beſuch aller Natio-
nalgeſinnten wird herszlich gebeten.

Auf der Suche nach dem geſtohlenen Rembrandt. Jn der
Nacht zum 5. Juni iſt aus dem Staatsmuſeum in Stuttgart ein
wertvolles Rembrandtgemälde, „Petrus im Gefängnis“ dar-
ftellend, geſtohlen worden. Wert 5 Millionen Mark. Für
Wiederherbeiſchaffung ſind 50000 M. Belohnung ausgeſetzt.
Sachdienliche Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei, Zimmer
Nr. 78, entgegen.

Mit Gas! Jn der Nacht zum 10. Juni verſuchte in der
Witteftraße in ihrer Wohnung eine Witwe durch Leuchtgas ſich
zu vergiften. Grund zur Tat ſoll Lebensüberdruß ſein. Eie
wurde mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Das übliche Monatzmaß. Jm Monat Mai wurden feſ
genommen: 15 Perſonen wegen ſchweren Diebſtahls, 35 wegen
einfachen Diebſtahls, 9 wegen Unterſchlagung, 17 wegen Betrugo,
20 wegen anderer Straftaten, 77 wegen Bettelns und Land-
ſtreichens, 13 auf Grund von Steckbriefen und Haftbefehlen,

14 männliche und 21 weibliche Perſonen wegen Umhertreibens.
Außen anderen Straftaten wurden 41 Betrugsfälle, 193 einfache
und 85 ſchwere Diebſtähle, 41 Unterſchlagungen und 25 Sittlich-
keitsdelikte zur Anzeige gebracht.

Die alten Kameraden
Garde-Jäger-Tag in Potsdam. 17. Juni, 8 Uhr abends

Begrüßung im Schützenhaus. 18. Juni von 9 Uhr vormittags
ab Feier auf den Garde-Jäger-Schießſtänden.

Vereinigung ehemaliger Angehöriger des Landwehr- Jn-
fanterie- Regiments Nr. 36. Nächſte Zuſammenkunft im Vereins-
lokal „Weltkugel“ (Riebeckplatz) Sonntag, den 11. Juni, adends
724 Uhr. Es wird dringend gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

h

Jn den U.-T.Lichtſpielen in der Leipziger Straße laufen
zwei in ihrer Art hervorragende Filme. Der erſte wendet ſich an
die Sportskreiſe und bietet ſchließlich alles, was wir heute an
Sport haben. Er ſoll für die Deutſchen Kampfſpiele“
werben. Die zum Teil recht vorzüglichen Aufnahmen hätten viel-
leicht durch einige Zeitlupenaufnahmen vorteilhaft ergänzt wer-
den können. Des ferneren läuft der erſte Teil des großen
Abenteurerfilms „Die Abenteurerin von Monte
Carlo“, in dem Ellen Richter die weibliche Hauptrolle,
Eduard von Winterſtein, Anton Pointer, Karl
Huszar und Karl Günther die männlichen Hauptrollen
ſpielen. Der Film iſt ein Abenteurerfilm par excellence, der
ſich wohltuend von den minderwertigen amerikaniſchen Erzeug-
niſſen unterſcheidet. Der Jnhalt iſt originell. Die Aufnahmen,
die teilweiſe in Monte Carlo, Paris, Marſeille, Barcelona und
im Mittelmeer bei Gibraltar gemacht wurden, übertreffen das
beim Film bisher Gebotene bei weitem. Die Darſtellung iſt bis
in die kleinſten Epiſodenrollen genz hervorragend. Selbſt in

heißen Tagen ſollte man ſich dieſen Film nicht entgehen
laſſen.

Jm U. T., Alte Promenade, wird in dieſer Filmwoche das
fünfaktige Filmwerk „Der Sohn des Piraten“, nach dem
Roman des Honors de Balſac, gegeben. Die Herzogin Camilla
hat nach kurzer Ehe ihren Gatten verloren. Sie lebt mit ihrer
Tochter Ada in der Einſamkeit ihrer ländlichen Beſitzungen, doch
kommen Männer der Wiſſenſchaft, Diplomaten und Staatenlenker
in das Schloß, um ſich mit der geiſtvollen Herzogin zu unter
halten. Als der junge Diplomat Carlo Durantel einen Beſuch
glatter Konvention bei der Herzogin machte, verliebt er ſich in
Ada. Später merkt er jedoch, daß ſeine Zuneigung eigentlich der
Herzogin galt. Der Vater des jungen Diplomaten ergreift jedoch
olle Mittel zu einer Verbindung ſeines Sohnes mit der Gräfin
Ada. Bei der Vermählungsfeier wird die Braut auf unerklär-
liche Weiſe geraubt. Der Marquis Durantel verſpricht der
Herzogin, ihr Kind wieder zurückzubringen. Von Seeräubern,
die vor vielen Jahren unter ihm gedient haben, bekommt er das
Mädchen ausgeliefert. Die Herzogin Camilla fühlt die ver-
borgene Liebe ihres Schwiegerſohnes ſehr wohl, und auch ſie liebt
ihn wegen ſeiner Behaglichkeit mit ihren geſtorbenen Gatten
mehr als einen Gatten ihre Tochter. Um endlich freier atmen
zu können, verbindet ſie ſich mit dem Marquis Durantel, obwohl
ihr dieſer die Wahrheit ſeiner Seeräuberfahrten, von denen man
in den Geſellſchaften munkelt, geſteht. Durch die ſeltſamen
Beziehungen zwiſchen Schwiegermutter und ſohn iſt die Hand
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Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Durch

n roffeln 2440 Zwiebeln 1 Bund 3490-5,00Weiße Bohnen 1 Pfd. 909-9,50 Mohrrüben, junge Bd. 1,50-2,00
Erbſen f. 800-850 Stachelbeeren 1 Pfd. 600 650Grüne Gurken Stück 25,00--28.00 Schoten 1 Pfd. 6,00--7,00
Grüner Salat, Kopf 1,90--1,25 Kirſchen 1 Pfd. 10,00--20,00
Blumenkobl, Kopf 12,00--20,00 Erdbeeren I Pfd. 2606,00

Bdch 0,30--0,40 Butter i. -Pid.- Stück 42,00 43,00
Kohlrabi, Mandel 18,00--19,00 Eier 1 Siück 70Porree, Mandel 3,00-4,00 Matz 1 Vfd. 9,00--10

Käſe 1 Stück 2J 00- 3,0Hühner, alte, 1 fö. 18,00Hähne 1 Pfd. 4 17 8
Spargel 1 Pfd. 9.00--12,00
Radieschen, Bündchen 0,40--00
Khabarber 1 Pfd. 1,00--1,20Apfelſinen 1 Stück 250-6.00 Enten, junge, 1 Stück «0,
u Stück. 3,00--5,00 Tauben 1 Stück 12,00 15,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch rſtwſowie Fiſche feilgeboten. ich und Wa ren



es en Maria C rmisaria CaDas C.T. in der Großen Ulrichſtraße wartet auch dieſe
Woche mit einem ebenſo reichhaltigen wie intereſſanten Programm
auf. Der Filmſketſch „Das große Los“ mit ſeinem manchmal
etwas derben Humor findet natürlich nicht endenwollenden Bei
fall. Das Spiel der CamillaSepp könnte etwas wärmer ſein
und nicht ſo ſteif und geſchäftsmäßig. Hierauf folgt der ſechs-
aktige Film „Die Erlebniſſe einer Kammerzofe“. Iſt es glück
licherweiſe auch nur ein Traum, der da in endloſer Fülle von
packendſten Ereigniſſen und in jagender Haſt an uns vorüber-
zieht, ſo feſſelt er doch ob ſeiner Möglichkeit und Spannung ſowie
er Zuſammenſtellung bis zum Schluß. Ganz aus allen

brachte jedoch der Einakter „Der neue Jschiasapparat“ das
eſetzte Haus.

Halleſches Kerl
Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 734 Uhr wird

die Oper „La Traviata“ von Verdi wiederholt. Sonntag, abends
724 Uhr „Rigoletto“. Montag „Salome“. Dienstag „Fauſt
(Schülerkarten zu halben Preiſen gültig.) Mittwoch „Rigoletto“.
Donnerstag und Sonnabend „Orlandos Liebeswahn“. Freitag
„Fuhrmann Henſchel.“

Wittekind. Jn der kommenden Woche werden vom Phil-
harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführ!: Sonntag
von 7——-9 Uhr Frühkonzert, 4——614 Uhr Nachmittagskonzert, 7 bis
1034 Uhr Abendkonzert unter Leitung des Obermuſikmeiſters
Karl Steuer; Dienstag früh 7——8 Uhr „Sinfoniſche Morgen
muſik“ mit verſtärktem Orcheſter unter Leitung des Gaſtdiri-
genten Benno Plätz (die Vortragsfoige enthält Werke vor
Wagner und Liſzt); Dienstag von 4- 628 Nachmittagskonzert;
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 7—8 Uhr
Frühkonzert; Mittwoch von 8—-1014 Uhr Abendkonzert unter Lei-
tung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer; Freitag von 4--62 Uhr
Plätz Konzert mit verſtärktem Orcheſter unter Leitung des Gaſt-
dirigenten Benno Plätz. (Siehe Anzeige.)

Zovologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet um 10
Uhr vormittags eine Führung durch den Zoologiſchen Garten ſtatt;
Treffpunkt am Bärenzwinger. Nachmittags von 4--516 Uhr kon-
zertiert das Orcheſter des Halleſchen Operetten- Theaters. Am
Donnerstag, den 15. Juni, konzertiert von 4--6 Uhr nachmittags
und von 726--10 Uhr abends das Philharmoniſche Orcheſter.
(Siehe Anzeige.)

Aus Mitteldeutſchland
Wanderverſammlung der Landwirtſchaftlichen

Genoſſenſcha ten
Quedlinburg, 9. Juni.

Der große Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften für
die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten hielt ſeine
33. Hauptverſammlung als erſte Wanderverſammlung außer
halb ſeiner Vaterſtadt Halle in Quedlinburg ab. Die
Verſammlung geſtaltete ſich durch ihren Maſſenbeſuch zu einer
großen land wirtſchaftlichen Heerſchau.

Nach einem Mittwoch voraufgegangenen Begrüßungsabend
fand Donnerstag im „Kaiſerhof“ die Hauptverſammlung ſtatt.

Landesökonomierat Rabe eröffnete die Tagung mit einer
Begrüßungsanſprache. Oberbürgermeiſter Banſi Quedlinburg
hieß die Vertreter in der Stadt willkommen. Regierungsrat
Gennes, Geſchäftsführer und Generalanwalt des Reichs-
verbandes aus Berlin, pries die praktiſche Umorganiſierung des
ſächſiſchen Verbandes, die anderen Provinzen als Muſter dienen
könnte. Jn großen Zügen ſtreifte er die bevorſtehenden Auf
gaben im Genoſſenſchaftsweſen. Der Präſident der Landwirt
ſchaftskammer von Helldorff Halle hob die gemeinſamen
Ziele der Kammer und der Genoſſenſchaften hervor. General-
ſekretär Dr. Müller erſtattete dann den Bericht über die
Tätigkeit des Verbandes im verfloſſenen Geſchäftsjahre.

Verbandsdirektor Rabe mahnte, gerade den ländlichen
Spar und Darlehnskaſſen die nötige Beachtung zu ſchenken.

Der Präſident der preuß. Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr.
Semper erläuterte die finanzielle Lage der Land
wirtſchaft und führte u. a. aus: Die große Geldfülle der
letzten Jahre ſcheint abgeebt zu ſein. Selbſt hier in der reichen
Provinz Sachſen ſcheinen ſich die Zeiten des Geldmangels
bemerkbar zu machen. Auch die gewaltige Steigerung des Be
darfs an Betriebskapital machen das Kreditbedürfnis größer.
Das Hilfswerk der Landwirtſchaft ſtellt weitere Anſprüche an die
Jntenſivierung der Land wirtſchaft. Dazu kommt der Steuer-
druck und der Aderlaß durch die Zwangsanleihe. Die Landwirt-
ſchaft darf nicht auf Hilfe von auswärts rechnen. Selbſthilfe iſt
das erſte Gebot der Stunde. Mittel, die in der Landwirtſchaft
vorhanden ſind, müſſen nutzbringend im Jntereſſe der Landwirk-
ſchaft angelegt werden. Bei Bemeſſung der Kredite muß berück-
ſichtigt werden, daß wir uns in einer vollſtändig unſicheren
Preiskonjunktur befinden. Mit der Anpaſſung der Preiſe an
die Weltmarktpreiſe haben wir unſere wirtſchaftliche Selbſtän
digkeit verloren und ſtehen unter dem Einfluß des Dollars. Es
wird alſo mit einem ſtarken Kreditbedürfnis gerechnet werden
müſſen.

Ueber das Hilfswerk der Landwirtſchaftund die Genoſſenſchaften ſprach Rittergutsbeſitzer
Schurig-Zeeſtow. Er führte u. a, aus: Das dreieinhalb-
jährige Friedenswerk der Republik hat die wirtſchaftlichen und

Die Rolle der Herzogin liegt in poltkiſchen Nöte und Schwierigkeiten nicht geringer gemacht, ſte
ſind eher größer geworden. So hat ſich bei uns der Reichs
ausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft gebildet, um dem Staat
zu Hilfe zu kommen und die Erzeugung ſo zu heben, daß wir in
der Lage ſind, unſer deutſches Volk ſelbſt zu ernähren auf
unſerer eigenen Scholle. Das Hilfswerk liegt meiner Anſicht
nach in erſter Linie im Jntereſſe der Verbraucher, ſie ſollten
daher dasſelbe Jnterſſe daran haben wie wir. (Sehr wahr!) Wir
werden alles tun, die Erzeugung zu heben, weil das der letzte
Rettungsanker iſt. Jn erſter Linie fordern wir die reſtloſe Auf
hebung der Zwangswirtſchaft. Wir müſſen eine Umlage jedweder
Art ablehnen. Der Achtſtundentag darf für die Landwirtſchaft
nicht Geſetz werden. Die Sicherheit des Eigentums muß ge-
währleiſtet und die Aufrechterhaltung des Arbeitsfriedens ſicher
geſtellt werden. Wir müſſen unter allen Umſtänden genügend
Stickſtoff haben. Wir leiden auch darunter, daß nicht genügend
landwirtſchaftliche Maſchinen da ſind. Zur Steigerung der Er
zeugung iſt der Hebel in erſter Linie bei der Bodenkultur anzu
ſetzen.

Den zweiten Vortrag „Landvolk und Wiederaufbau“ hielt
Hof und Domprediger D. Döhring- Berlin über die Be

Sonnenwende!
Deutſchnationale, wir feiern dieſen

deutſchen Tag auf dem Peters-
berg am 18. Juni. Er wird auch
dem Geöenken der Gefallenen
eine Feierſtunde bringen. Ihr
o o müßt alle mit uns ſein o o

Deutſchnationale Volkspartei.
Sonderzugkarten in der Geſchäftsſtelle.
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deutung des Landvolkes für den Wiederaufbau unſeres Vater-
landes. Jn ſchwungvoller und begeiſternder Rede wies er darauf
hin, daß es ſtets der Geiſt ſei, der ſich den Körper baue, und
daß im Mittelpunkt der land wirtſchaftlichen Arbeit nicht nur der
Geiſt, ſondern das Herz ſteht. Das feſtzuhalten und das Land
nicht zum Kaufobjekt zu machen, ſei eine der größten Aufgaben.
Als weitere wichtige Aufgabe ſtellte er die Ueberbrückung der
Kluft zwiſchen Stadt und Land und die Schaffung einer Gemein-
ſchaft von Herz zu Herz hin.

Nachdem dann noch beſchloſſen wurde, für die nächſtjährige
Hauptverſammlung einen Ort Thüringens nach dem Er
meſſen des Vorſtandes zu wählen, wurde die erſte Wanderver-
ſammlung vom Vorſitzenden mit Dankesworten und mit einem
Hoch auf das Vaterland geſchloſſen.

Reichsdeutſcher Mittelſtandstag in Braunſchweig
Am 11. Juni wird in Braunſchweig zum erſten Male ſeit

Vorkriegszeit wieder ein Reichsdeutſcher Mittelſtandstag ſtatt
finden. Wie uns der ReichsSchutzverband für Handel und Ge
werbe, e. V., der zuſammen mit anderen Organiſationen dieſe
Tagung einberuft, mitteilt, ſind dazu ſämtliche Verbände und
Vereine des ſelbſtändigen Mittelſtandes eingeladen worden und
es ſteht eine große Beteiligung aus dem ganzen Reiche zu er
warten. Der Reichsdeutſche Mittelſtandstag wird dazu inſofern
auch über die Reichsgrenzen hinaus Bedeutung haben, als ſchon
jetzt Anmeldungen aus den Mittelſtandsorganiſationen des Aus
landes vorliegen. Führende Männer aus allen Gruppen des
ſelbſtändigen Mittelſtandes werden auf der Tagung das Wort
über brennende Fragen im Handel und Gewerbe ergreifen. Zur
Behandlung ſtehen u. a. folgende Fragen: „Bedrohung des ſeß-
haften Bürgertums durch die Geſetzgebung“ „Weitere Aus
ſchaltung der Berufsſtände durch direkten Verkehr zwi chen Er
zeuger und Verbraucher und Ueberſpannung des Geno enſchafts
gedankens“ „Gemeinſame Lebensbedingungen für Jnduſtrie,
Handel und Gewerbe und die notwendige Verſtändigung“. Die
Tagung dürfte ſich zu einer großen Kundgebung des ſelbſtändigen
Mittelſtandes auswachſen. Anſchließend begeht am 12. Juni der
ReichsSchutzverband für Handel und Gewerbe, e. V., ſeinen
19. Verbandstag, zu deſſen Beginn ſich vormittags 9 Uhr die Ver
treter der über 700 Ortsgruppen und Unterverbände des Reichs
Schutzverbandes zu wichtigen Beratungen in einer geſchloſſenen
Vertreterver ſammlung zuſammenfinden werden. Auch dieſer
Verbandstag weiſt öffentliche Verhandlungen mit wichtiger
Tagesordnung auf, an denen möglichſt auch die Delegierten der
anderen Verbände des Reiches teilnehmen werden.

Sämtliche Veranſtaltungen finden im großen Saale des
„Hofjäger“ in Braunſchweig ſtatt, und zwar beginnt der Reichs
deutſche Mittelftandstag am Sonntag, den 11. Juni, nachmittags
138 Uhr, der Verbandstag am Montag, den 12. Juni, vormittags
9 Uhr. Zu den geſamten Veranſtaltungen ſind auch Einzelange-
hörige des handel- und gewerbetreibenden Mittelſtandes ſowie
alle Freunde der Bewegung willkommen, worauf an dieſer Stelle

gegen die Balten ſpielt, abgeben muß.

durnen Spiel und Sport
Große Ereigniſſe im

halliſchen Fußballſport
Heute und morgen haben wir drei ausgezeichnete

ſchaften in unſeren Mauern, die ſich mit un
vertretern meſſen wollen. Da alle drei Gaſtmannſchaften alte,
an Meiſterſchaftsehren reiche Vertreter deutſchen Fußballkönnene
ſind, ſo wird es vorzüglichen Sport geben. In weiſer Erkenntnis
haben die veranſtaltenden Vereine die Spiele ſo gelegt, daß den
Fußballenthuſiaſten der Beſuch aller Wettſpiele möglich iſt. Jn
der Tat werden es viele ſein, die ſich dieſen Genuß nicht entgehen
laſſen werden. Dazu kommt noch die zufällige Aufeinanderfolge
der Spiele, die eine Steigerung erwarten laſſen und mit dem
Herausforderungskampf Wackers an den Mitteldeutſchen
Meiſter ihren Höhepunkt erreichen werden. Zugleich iſt den
hieſigen Vereinen durch die Auseinanderlegung der Spiele die
Möglichkeit gegeben, ihre ſehr erheblichen Unkoſten herein
zubekommen. Es dürfte dem Fernſtehenden kaum bekannt ſein
daß heute fremde Mannſchaften ſoviel für Fahrkoſten und Speſen
brauchen, daß mit einem Gewinn nicht mehr gerechnet werden
kann und die Vereine froh ſein müſſen, wenn kein größeres Defi-
zit

Auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße trſich heute abend 635 Uhr f v effe
Sportklub Erfurt und Sportverein 98.

Die Erfurter find hier ſo bekannt, daß ſie keiner Empfehlung
mehr bedürfen. Sie ſpielen ſeit Jahrzehnten im Thüringer Fuß-
ballſport die erſte Rolle und rechnen auch in dieſem Jahre, wo
ihnen Meiſterehren verſagt blieben, zu den ſtärkſten Vertretern
Milteldeutſcher Fußballkunſt. Da unſer Meiſter, der Sport
verein 98, in beſter Form iſt, ſo wird es einen ſchweren Kampf

in dem wir die Einheimiſchen als knappen Sieger er
warten.

Am Sonntag vormittag 3411 Uhr hat Halle 96
auf ſeinem Sportplatze am Zoo

Union-Oberſchöneweide- Berlin
als Gegner und ſich damit eine Mannſchaft verpflichtet, die im
Vorjahre noch Meiſterehren der Reichshauptſtadt trug und auch
in dieſem Jahre knapp hinter dem diesjährigen Meiſter an
zweiter Stelle landelte. Auch die knappe Niederlage von Norden-
Nordweſt gegen Nürnberg in der Zwiſchenrunde und durch das
günſtige Abſchneiden zweier Berliner Mannſchaften gegen den
Schottenmeiſter Celtic hat die Spielſtärke der Berliner Vereine
außerordentlich an Anſehen gewonnen, ſo daß das Spiel der
Gäſte keine Enttäuſchung bereiten wird. Wir glauben nicht fehl-
zugehen, wenn wir ihnen einen Sieg über Halle 96 provhezeien.

Das dritte Spiel von Bedeutung findet auf dem Wacker-
platze nachmittags 4 Uhr ſtatt und gilt als Rückſpiel für den
Herausforderungskampf zwiſchen

Spielvereinigung Leipzig und Wacker.
Jm erſten Spiele iſt unſerem Altmeiſter der große Wurf ge

lungen. Wenn auch nur knapp, aber doch ſicher und verdient
blieb der Herausforderer Sieger. Die ganz ausgezeichnete
Leiſtung Wackers und die mutige Tat ſelbſt hat den Blauweißen
neue Shympathien eingebracht. Und ſo wird das Spiel ſeine An-
ziehungskraft nicht verfehlen. Ein neuer Sieg unſeres Ver
treters über den Mitteldeutſchen Meiſter iſt ſehr wahrſcheinlich,
da die Spielvereinigung Dreeſe, Rockoſch und Branſe an
die Mitteldeutſche Auswahlmannſchaft, die morgen in Leipzig

Dieſes Handikap ſollte
Wacker den Sieg erleichtern. Da aus dem ausgezeichneten
Reſervematerial der Spielvereinigung jedoch vollwertiger Erſatz

Stelle iſt, ſo wird der Kampf ſelbſt unter dem Erſatz nicht
leiden.

Ein viertes Spiel führt am Vormittag 1411 Uhr auf dem
Favoritplatze

Vimaria- Weimar und Favorit
zuſammen, welches bei der Gleichwertigkeit der Gegner ebenfalls
Beachtung verdient. Das erſte Spiel in Weimar gewannen die
Hallenſer mit 3:2. Eine Wiederholung dieſes knappen Sieges
ſollte Favorit wohl möglich ſein.

Auszeichnung eines Halleſchen Sportmannes. Hans
Hädicke. der Vorſitzende des Mitteldeutſchen Ballſpielverbandes,
iſt für die Deutſchen Kampfſpiele in das oberſte Schiedsgericht
berufen worden.
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Unfere Vorausſagen

Grunewald: 1. R. Alm-Ravenna; 2. R. Lindenblüte
Tauſendmarknote; 3. R. Stall Graditz-Träumer; 4. R. Mai-
kotten-Talisman; 5. R. Alpenroſe-Priorin; 6. R. Aberglaube-
Stall Weil; 7. R. Meergeiſt-Joachim Ernſt.

Hannover: 1. R. Charon-Minnelied; 2. R. Egmont- Na
rew; 3. R. Schipper-Rächer; 4. R. Humbold-Falter; 5. R. Zwirns
Bruder-Endegut; 6. R. Maharadia-Anarchiſt II;z; 7. R. Mein
Leopold-Tapella; 8. R. Raptator-Eva.

Horſt-Emſcher: 1. R. Schneekönig-Eierpflaume; 2. R.
Faſching-Wolkenbruch; 3. R. Nugat-Finnland; 4. R. Edelgard-
Allah; 5. R. Radiola-Mercantil; 6. R. (Glücksburg)-Waſſerratte-
Daddy; 7. R. Anjutka-Schneewittchen.

Wiesbaden: 1. R. Volagcca-Donar; 2. R. Henu-Sultang;
3. R. Minneſang-Caeſar; 4. R. (Henu) Südtiroler-Damascena;
5. R. Stall Heil-Paleſtrina; 6. R. Eifelturm-Nicolo; 7. R.
Kätherl-Odin.
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Nummer 268. Jahrgang 215. 2. Beilage zur Halleſchen Seitung

Das Schwabenland
„Drum ſing ich heut und immerdar
Das ſchöne Schwaben iſt mein Heimatland!“

So ſingt und klingt es landauf, landab, und mit des Ge-
dankens Schnelle iſt der frohe Reigen der Bilder und Gefühle,
die uns mit dem Schwabenland verbinden, an der Seele vorüber
ezogen. Es ſind Formen von einer unendlichen Mannigfaltig-
eit und Farben, ſo ſatt und reich wie in einem gut gepflegten
Bauerngarten im Sommer. Man kann kaum Schnellzug fahren
in unſerem Land, wenn man mit der Landſchaft unterwegs fertig
werden will:; all' Stund' ſchaut ſie mit einem neuen Ausdruck zum

Fenſter herein. enAuf dem roten Buntſandſteingrund des württembergiſchen
Schwarzwaldes mit den dicken Moospolſtern ſtehen die dunkel
grünen Tannen, friſch und lebendig, als hätte der Herrgott eben
noch einmal mit friſchem Pinſel in eine neue Farbenſchachte.
hineingetunkt, und in den dunklen Gründen klingen hell tauſend
Bäche und Flüſſe.

Zum Neckartal herunter leuchtet die rote Keupererde luſtig
von den runden, ſonnenſeligen Weinhügeln oder ſtürzen die
Muſchelkalktalhänge in unvermittelten Schroffen ins Tal.

Großzügig dehnt ſich das Hohenloher Land mit ſeinen
goldenen Aehrenfeldern, und in den tief eingeriſſenen Muſchel
kalktälern, die der Blick über die Ebene gar nicht vermutet, über-
raſcht es mit Schönheiten ohne Ende.

Ein freundliches Spiel von Berg und Tal, Wald und Feld,
Obſt und Aehren, Wieſe und Weinberg bietet der Schwäbiſche
Wald

Groß und ſtolz aber blickt der mächtige, trutzige Gebirgswall
der Schwäbiſchen Alb zum Neckarland herunter. Aus dem
grünen Gürtelband der Buchenwälder blitzt die weiße Stirne der
Jurafelſen, und da und dort thront auf einem Fele oder Berg
ein ſchlanker Turm, eine romantiſche Ruine, ein ragendes Schloß,
und ſtolz blicken ſie ins Land hinaus.

Zwiſchen Donau und dem Waſſerſpiegel des Bodenſees dehnt
ſich die Hochebene von Oberſchwaben, überragt von vielen
Moränenhügeln, zwiſchen denen ſtille Seen und träge Riede
liegen. Keck trägt das württembergiſche Allgäu, die Vorſtube der

R EISEVND BA
Und über dem ganzen Land die echte, herzhafte, kräftige und

doch im Grunde herzliche Art des ſchwäbiſchen Volkslebens, das
ſeinen vollen Ton gibt zum großen Akkord des geſamten deutſchen
Volkslebens. Tretet an, ihr Schwaben alle, daß ihr auch den
letzten Winkel eures Landes kennen lernt! Und vor allem, ihr
deutſchen Brüder von überall her, laßt euch an der Hand nehmen
und durch unſre ſchwäbiſche Heimat führen, daß ihr euer Aug an
dem farbenſatten Bilde unſerer Landſchaft und unſeres Volks
tums weidet und euer Herz daran erfriſchet. Jhr habt dann die
Freude erlebt, eines der ſchönſten Kapitel aus dem göttlichen
Weltbuch durchblättert zu haben, zugleich ein Ueberſichtskapitel
über die Welt, ſagt doch die Dichterin Jſolde Kurz:

„Das Schwabenland iſt ein Gebilde eigener Art, gleichſam
eine Muſterkarte aller Länder. Es ſieht aus, als hätte der
Schöpfer, bevor er die Erde entwarf, ein Modell davon im kleinen
hergeſtellt, worauf er jede Form andeutete, die er hernach ima ausführen wollte: Berge, Flußläufe, Ebenen, Waſſer
lächen; alles iſt vorhanden, aber in kleinerem Maßſtab und in

J Wechſel. Jmmer ſteht man wieder vor einem anderen
Bild.“

Erweiterte Gepäckabfertigung nach den Nordſeeinſeln. Jn
früheren Jahren konnten nur die Reiſenden Gepäck durchgehend
nach den Nordſeebädern abfertigen, die im Beſitze einer Eiſen
bahnfahrkarte dorthin waren. Jetzt ſind von der Eiſenbahnver-
waltung ſogenannte Hilfsgepäcktarife eingeführt worden. Dieſe
Tarife enthalten die Entfernungsangaben von den Stationen
Rheine, Münſter (Weſtfalen), Osnabrück Hbf., Bremen Hbf. und
Hamburg-Altona nach den Abgangsplätzen der Seebäderdampfer
und außerdem die Gepäckſätze für die anſchließenden Schiffs- und
Jnſelbahnſtrecken. Dadurch wird die Möglichkeit gegeben, von
allen Orten, bei denen Eiſenbahnfahrten nach den vorgenannten
Knotenpunktſtationen aufliegen, Reiſegepäck durchgehend, ohne
Umbehandlung unterwegs, nach den Nordſeeinſeln abzufertigen,
eine Erleichterung im Reiſeverkehr mit den Nordſeebädern, die
von dem Publikum zweifellos dankbar empfunden werden wird.

Unbeantwortete Anfragen. Vom Tiroler Landesverkehrsamt
wird uns geſchrieben: Mit Beginn der Reiſezeit mehren ſich die
Beſchwerden, daß Hotels auf ſchriftliche Anfragen, die an ſie über
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Saumſeligkeit des Wirtes unterlaſſen wird, ſondern weil es die

Frageſteller nicht für notwendig halten, die Poſtgebühr für die
Antwort beizuſchließen. Die Poſtgebühren, beſonders die ins
Ausland, ſind jetzt ſo hoch, daß der zur Beantwortung der zu
Hunderten einlangenden Anfragen notwendige Geldbetrag Sum-
men ausmacht, die in dem Wirtſchaftsbetriebe bereits eine nicht
zu unterſchätzende Rolle ſpielen. Es iſt daher keine unbillige Zu-
mutung, wenn die Gaſtwirte erwarten, daß die Frageſteller ſelbſt
die Poſtgebühren für die Beantwortung ihrer Anfragen tragen.

Bad Köſen hat ſeit dem 1. Mai ſeine Saiſon wieder er
öffnet. Die Stadt zählt an 8800 Einwohner und erhebt ſich 356
Meter über dem Meeresſpiegel. Das gegen Süden geöffnete Tal
zu beiden Seiten der Saale wird durch bewaldete Bergrücken
gegen Nord und Oſtwinde geſchützt. r Geſundheitszuſtand
des Ortes iſt ein vorzüglicher. Epidemien ſind hier faſt unbe-
kannt. Jm Anfang des 18. Jahrhunderts wurden hier Salz-
quellen entdeckt, deren Sole zunächſt nur zur Herſtellung von
Salgz diente. Nachdem 1815 Köſen an Preußen gekommen war,
fing man an, die Sole zu Heilzwecken zu benutzen. Die ſtarken
Solen dienen zu Jnhalationen, Bädern und Gurgelungen, die
Trinkquellen zu Trinkkuren. Oben auf dem rechten Saaleufer
ſteht das 320 Meter lange Gradierwerk mit Wandelbahn und
Wandelhalle, im Hindenburgpark, ganz in der Nähe des Bahn-
hofes, das Hurmittelhaus mit ſeinen großen Räumen für Jnhala-
tionen und mit pneumatiſchen Kammern. Bad Köſen hat fünf
Badeanſtalten, ein Luft- und Sonnenbad am Gradierwerk. Kur-
konzerte werden wöchentlich fünfmal von einem kürnftleriſch hoch-
ſtehenden Orcheſter ausgeführt. Jm Verhältnis zu anderen Bä-
dern ſind die Preiſe hier niedrig. Bad Köſen eignet ſich be-
ſonders zur Nachkur. Auskunft durch die Badeverwaltung.

Im Bilz-Sanatorium in DresdenRadebeul begannen ab
Anfang Juni die beſonders erfolgreichen Frühjahrskuren, die bei
Nerven, Verdauungs-, Stoffwechſel- und Frauenkrankbeiten ſehr
beliebt ſind und auch Ruhe, Erholungs- und Nachkurbedürftigen
angenehmen Aufenthalt verbürgen. Der Betrieb erfolgt in der
gleichen Weiſe wie vor der Kriegszeit und wird die Beröſtigurg
als eine ſehr reichhaltige und abwechſlungsreiche empfohlen. Das

T

Alpen, ſeine Berge mit ihren grünen Matten. Jm Süden aber
leuchtet der Bodenſee, das Schwäbiſche Meer, und ſpiegelt dem
Oberländer das Bild des Himmels in wunderbaren Farben in
Auge und Herz.

wort geben.
Unterkunft, Verpflegung, Preiſe uſw. gerichtet werden, keine Ant

Hierzu iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß die
Beantwortung in den meiſten Fällen nicht aus Unhöflichkeit oder

Sanatorium iſt renoviert und ſchon
Kulturländ?rn ſehr gut beſucht.

jetzt von Gäſten aus allen
Alles weitere beſagt der aus

führliche, illuſtrierte Proſpekt, der gratis auf Verlangen zuge-
ſandt wird.

Travemünde!
25 Minuten von Lübeck
1 Stunden von Hamburg
4 Stunden von Berlin

Vorzügliche Badeeinrichtung
Beste Wohnverhältnisse

Wasser-, Pferde-, Rasensport
Pähbrer und Näheres durch

die Kurverwaltung.

4 radinmhaltige Solquellen.
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der
Atmungsorg., Herzleiden, Blutarmut,
Frauenkrankheiten, Rheumatismus,

Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rückstäünden von In-
fluenza, Lungen- und Rippenfoell Entzündung.
Bahnlinie Cöttingen--Bebra. G Geschützte herrliche lage
inmitlen ausgedehnter Gebirgswaldungen. G Solbäder
aller Art. Inhalationen. Gradier-
werke. Pneumatische Apparate und
Kammern Trinkkuren. Auskunft u.
Prospekte durch d. Badever waltung

Herrliche Südlage,
Verpflegung

Telefon 1.

Kurort Gernroder Harzu
Neuerschlossene Mineralquellen. Einzig-
artiges schwefelhaltiges Schwimmbad.

liche Waldungen, Höhenluft,Dr. Facklam's Sanatorium für Erüolungsbed. u. Fervenleid.

Hotel „Stubenberg“, W. Wilhelmi, Tel. 30.
Hotel „Brauner Hirszch“, F. Morgenroth. Tel. 4
Hotel DentschesHaus“, Herm. Bading., Tel. 203
Hotel „Markgrat Gero“, H. Weber, Tel. 270.
Prospekte durch die Kurverwaltung. Rück-

porto erbeten.

Jhale (ar?) rrinzes örüniiie
Bevorzugte Gaststätte direkt am Eingang des
Bodetals. 5 Ninuten vom Bahnhof. A. Sehillfng.

90 9095995595

BevorzWaldes.
zerte. Keine Kurtaxe,
steuer. Aufragen bitte

Die

2 0 9-5
Beste Lage.

u ans 5

Freyburg a. V.
Jeden Sonntag Nachmittag

Künstler-Konzert,
abends Moderne Tänze in der B l i

Tanz Diolo-e zimmer mit und ohne Penston. e und

celegr.- Adr. Sanssouei,

Ober-Schreiberhau im Riesengebirge
M. mit eigen., 3 ha groß. Naturpark

und übercdeckten Liegehallen.
Für Herz. Nerven-, Stoſfweehsel- und

leieht Lungenkranke.Herr- Ganzj. klinisch. Betrieb. Dr. Joh. Haedicke.

weawarw war

Freibàäder.
haus Kaiserhorf. Kurmusik

Park Note Samssouei
Paul Hohmannm,

Oberhof i. Thür.
erstklassige reichliche
Auto-Hallen.

had Blankenburg
Sommerfrisohe des Thüringer

odernes Frei- und Luftbad. Pracht-
volle Wälder. Hoerrlich e Taler. Reunion, Kon-

nur übliche Fremden-
Rückporto beizulegen.

Badeverwaltung.,

BI
Bes.: Willy Koll mann.

Herrliche, freie Aussicht auf
das ganze Bad, die Berge und Täler. Faus
ersten Ranges gegenüber dem Kurbaus und

in nächster Nähe der Bäder und
Quellen. Man verlange Prospekt.

Tel. 15 Bad Orb,

Seebad. Zwei Familienbäder,
Warmbad. Kur-

-theater, Sport Führer
durch Kurdirektion.

Centralhotel. 27 Zim., Reisehotel, Bes. H. Sehmitd.
immer ohne Pension.Cafe Royal. 32Sanatorium Goßmann D

Cassel- Wilhelmshöhe 2
für Nerven-, innere, Stoffweohsel- und
Frauenleiden. FErholungsbedürftige auch

ohne Kur.
Aerztl Leit.: Dr. med. Gosewannm.

Friodrionroda Thüringer Waic)
r Hotel bange r Betten. Solbäd., Tennis.

1921 modernlisiert. Rig. Kurorehester. Eig.
Kangress-Säle, Fernsprecher 19 Je

Beste Lurertolge, Prosp. frei.

Villäüngen (Schwarzwald).
Kurhaus I. Ranges.

ereil.
Bes.: Ad. Strittmatter.

friedrichroda
for Nervöse u. Ef-holungedeg dert

Eig. dewahrte Kur 4

Pension Westend00 Ostseebad Ahlbeck
Herrliche Lage am Strand
und Ausſicht aufs Meer.

äh. Proſp. (Rückporto).
c

SEEEEIIIIVEEIIEin denen wie in vielen anderen unser Blatt ausljegt: die

Halleſche
Ostaseebad AhIibeck: Alfr. junker.
Altenan, Oberharun: Kurhotel

Schützenhaus, Wiln. Hagedorn.
Aitheſde Schl, Sanatorium.Baden-Kaden: Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badgastein: Miet- und 3adehaus
Penslon Gieselaheim, Hotel Burg
ſschreckenstein.

ſeedad Bansin:; Haus Seefried,
Inh. Güssow.

Berchtesgaden Familienheim
Hohe Warte. Hotel Pension

Göhnlstein,

Ostseevad Biuzr ar Rä 1Paul Kelch, Konditorei Café,
Haus Cecilie, Bes, Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee Hotel,
Bes, Zzie mann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhot, Inhaber
Westphat. Haus Putbus, Bes.
Richaärd Berendt.

Bad Blankenburg in Thür.Fehnlzes Sanatorium (am Gold-
erg).

Bockswlese (Harz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm,
Rolofts Kurhotel.

Nordseebad BorKnm: Bacde-direktion. Villa Seerose, Hotel
D. Bakker jr. Nordses-Sanato-rium und Famſiſenpension, Hr.
Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Süchs. Sehweid: Rudoh
Unlig.

Braunlage: Haus Hohenzollern,
Aug. Rosenberg. Berghotel, K.Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Vlctor. Hotel Victoria Pen-
sion Haus Wurmbergsblick. Er-holungsheim Villa Tannhäuser,
Frau 5Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung

Branshanupten M. t Hotel Wed-
dfgen, A. Dettmmer. Haus Lüttich,
W. Rüter. Nordischer Hot, H.
Grünberg. Penslon Germäania,
H. Masuüratn. Hotel Linden-
arten. Penslon Teutonta.
Ha Frieda, Frau Rönnfeldt.

Villa Triton, H. Harnack.
BRüsum a. d. Nordseeo: Kurhotel

Seeblick.
Caxhaven: Städt. Kurhaus Cux-

haven. A. Heinsohn.
Bad Elster: Hotel Kurhaus., Bade-
on Palast- Hotel Wettiner

of.
Bad Ems:

Heltemes.
Freyburg a. V. Berghotel Edel-acker, O. Eisentraut.
Frledrichroda I. Thür, Penslton

Villa Waldtrfeden. Grand- Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange,

Hotel Alemannia,

Sanſtäisrat Dr. Lots Wald-Kurhelm.
Fremdenheim Toeffttng, Frau

Lucie Toeffling. Kurhaus Er.
Eckardt Söhne. Schlobpark-

C Hotel. Städt. Kurverwaltung.

Gernrode, Harz: Hotel Deutsches
aus. Pension gut u. preiswert

Göhren auf Rücgen: Kurhaus
Göhren, fr. Strandhotel. Arthur
Sechlieter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel, Penslon Villa
Seesicht, H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seiler,

Großtabarz, Thür, Wald Pension
Massemühle, Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze,

Bacl Grund MHarz
Hotel, G. m. b. H.

Hahnenklee, O. -Harz: Haus Loni,
Viktoria-Haus, Max Lange,

VllIla Waldfrieden.
Bad Harzvburg: Schmelzers Hotel.

Hotel Fürstenhof. Städtische

Römers

Hotel Burgberg, Otto Pfaue,
Hohegeiß (Harz): Paul Vogel,

Pension Tannenhelim.

Kuranstalt.
Kampen a. Sylt: Kurhaus Kampen.
Kassel-WlUhelmshöhe: Sanato-

rium Gobmann,
Bad Kisstugen: Hotel Metropol.Hotel- Restaurant und Pension

Federbeck, Kurhaus Rieger,
Kurnaus Lindner, Bes, R. L. Herzog.

Park-Horel und Pension. Bes.
O. Oläser,

Bad Kösen: Kurhaus, Städt.
Badeverwaltung.

Bad Kudowa: Villa Diana,
hannes Kaikowski, Kur-Pension
Haus Just. Kurhotel Fürstenhof,

rau M. Hillmann.
Bad Land eck,Kaiserhof.
Langenschwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopk.
Leutenberg 1. Thür. Kurver-waltung.

Bad Melnberg: Badeverwaltung.
Misdroy Strand-Hotel, W. Bruns.

Kurhaus, Inh. Wilh. Blüggel.
Bad Nauhelm: Villa Wartburg

Autor's Hotel, Holzwarth's Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,Privathotel st. Hubertus, Gödels
Privathotel Englischer Hof, Frau
Gödel.

Bad Nenndort: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abil. H. A.

Nienhagen b. Doberan: Hotel u.
Pension Waldschlob, P. Hillmann.

ObDernor Thür. Park Hotel
Sanssouct. Hotel Tröster. Kur-verwaltung.

Schles,: Hotel

geb. Pension Villa Maiglöckchen.
Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.

Sonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke,
Haus Sonnenrose. Hotel Lin-

denhof, Bes, Carl Krebs.

Kurverwaltung. Harzburger Hot.
Actien-Hotel. Hotel Asche.

Junghborn im Harz: Rudolf just's

Haus Rosen-Hetm., HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,

Oberschreſberhan im Riesen-

eitung
Bad Oorb km ssart: Hau

Kollmann (fr. Villa Qulsisana)
Pension Haus Aegir. PensionHohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis Müller.

Reitehenhall: Pension Almrausch.
Bad Refnerz: Badeverwaltung
Rudolstadkt 1. Thür. Hotel zum

Loewen.
Bad Saochaa: Hotel Lindenhof.

Villa Silesla, Geschw. Schnabel.
r Ravensberg, Osk. Richter.

Haus Hasenpatt. Marie Noga,
Lindenstr. 2, I.

Bad Salzsonlſrr s Haus Waldeck
Hotel u. Café Völker.

Bad Salzufen: Hotel Fürstenhof,
Ar G. Haus Waldtraut. Guste-
helm Bender, am Ostpark 8.

Sagomiea: Vlctorta-Hotet, Aug. Funk
Wwe.

Bad Sehandan: Otto Protze, Bes.
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus, Sschusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad Sooden a. d. Werra: Bade-
verwaltung.

so Wr suaharz:
bertus, Frau A. Berger.

Bad Sulza Thür. Schützenhaus,
Inh. Paul Könlg.

Stuthof: Dominium
Altdamm i. Pomm.

Tegernsee: Pension Arco.
Thate a. H. Hotel u. Pension

Prinzeß Brunhilde.
Ostseebad Thieesow a. Rügen:Kurhaus Ostseebad Thiessow a. Rg.

Travemünde: Kurhaus Wald-frieden, A. Döhler.

Viiiingen (Sehwarzw.): Wald-
hotelVilingen, Bes. Ad. Strittmatter.

Wangerooge a. Nordsee: Bade-
verwaltung.

Weinböhle b. Dresden: Land-
heim Laubenburg, herrliche Höhen-
lage, Waldnähe, beste reichl. Verpkl.,
volle Pens. 100 M. Frau Cl. Schultz.

Wenningsetedt a. Syle: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt: Hotel Victoria,
Inh. Baumann. Hotel Holsteini-
sches Haus. Badeverwaltung.

Haus Hu-

Stuthotf bei

Orand Hotel, Eduard Wulff. Haus
Wittelsbach,

Wiesbaden: Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhof Hotel
Pariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster.

Wildbead: Pension jungborn.
Wein- u. Speiserestaurant Friedr.
Bellosa.

ZTlunuowitz auſ Vsedom: Pension
Villa San Remo, Bes. G. Girardin.

Villa Hohenstaufen. Pensſon
Petereit Co,

Zorge a. H. Hotel Braunschweiger
Hof. Deutscher Kaiser.



CNARD LINIE]
Regel mäßige

Passagier- und
Frachitlinien

„Mauretania“, schnelister Dampfer der Welt

o Weſttonen.
kontinentalen

und englischen
Häfen nach

Postdampfer

*Postdampfer „CARONIA“
Postdampter „SAXONIA“

Löschplatz in New Vork:

DIRERKTE LIMIEHAMBURG NEW VORKI
mittels Doppelschrauben-Passagierdampfern.

Naächste Ahfahrten:
„SAXGOMNIA 14200 tons 13. Juni

13. uli
18. Iulj

Cunard Piers 53--56 New Vork City.
Ständige lagergeldfreie Güterannahme: O0oSwaldquai, Sehuppen 46,

20 000 tons
14 200 tons

Schnellster Dampfer in der Fahrt Hamburg New Vork. Ueberfahrt ea. 8 Tage.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampton: Kajüte S 5 bis S 7.

Cunard, Anchor und Anchor-Donaldson Linien.
Nüchste Abfahrten der Post- und Schnelldampfer von Southampton und Cherbourg

sowie anderen englisehen Häfen nach

ſWewrork BSoston erags
S A. A RA 15. Juniwrrnrar wo is. JunioASSAXH RA 16. Juni„MnunETA BI 17. Juni“ocAMBERONIA“ 17. Juni

2565, 2567Fernsprecher: Vulkan 2564,

HAMBURGSubD
AMERMANISCHEDAMPF.
SCHIFFFAHRTS-GESELISCHAF

heqeimässiqe
bassaqſerampfer Abfannen
HAMBURG und El DEN

nach
AhABGEMNTIMNEM

IuBR“—GUAVoneo PARAGUAV]
Auskünfte

oer Antautsne nerteilen:

Schenker e Co.Internationale Speditionen,

alle J Delitzschera. S. Strasse 9.Teleph. 5011. Teleph. 5011.

kolunt Amerika bie
Passagierdienst

Schnell
Regelmäbiger
mittelst erstklassiger

dampfer

Potterdam Neuwvorh
äber Boulogne-sur-mer und Plymouth.

koherdam- blha- Neues
über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,

Saptander, La Coruna, Vigo.
Vertreter:

alle a. S. G. Vester, ſ. m. h. H.
Bahnspedätfion.

Delitzscherstrabe 5. Fernspr. 7901.

Wegen Passagen und Frachten wende man sieh an die Generalagentur:

Cunard See Transport Gesellschaft m. h. H.,
Hamburg, Neuer Jungfernstieg 5 (Cunard Haus)

Juni22. Juni22. Juni
24. Juni
29. Juni

Börsenstand: Pfeiler 55 a Sitz D.

Max Lippmann, Halle a. S., Volkmannstr. 4.

JWDDDDDDDoDdaAddoudddomzdaddoDDdCca(aòvòzvovoazDauodkaade r ſp

B. ROVAI MAIXISTEAM P ACIEV COM
m eeeeeeeeeeeeererJòer.e

7 Ermäßigte Fahrpreise nach Süd- Amerika. z

Regelmäßiger Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Linie O Hamburg- New Vor
Poatdamptey „„Vestris““

Vorzügliche Rinrichtungen tür Passagiere 1., 2. und 3. Klasse. S

Linie „A“Southampton Brasiien-La Plata
Postdampfer Avon“

Regelmäßbiger Frachtdampfer-Dienst:
Hamburg-Brasilien Sie Hamburg Westindien

Hamburg Westküste AmeriKas.,

S ROVAI FIAII- IMMXN M. G. m. b. H., amburg,
Alsterdam 39.

sowie deren Agenten:
Delitzscher Strabe 5.

An IIIIIIDCDCCCACOC Er

via Southampton- Cherbourg
Juni Postdampfer „Orduna“ 21. Juni S

via Ch orboursg
16. Juni Postdampfer Andea““ 28. Juli

Nähere Auskunkt erteilen:

Telephon Norasee 4030/31, Elbe 1365
G. Vester, G. m. b. H. Bahnsepedition,

AVNnn 7901.in Halle a. S.

l S

Junge Leute n
erh
Auskun
Schließ

vorh. Aufkl. u. Ratx 36,
D. 181.tet i

ur See
r. woll.,

J.

Steuernot
entsteht durch
Unkenntnis der
Gesetze und
Rechtsprechung!

Generaldirektor
Rauschen,

ktm.industr. Sachverständiger
ial- Gebiet

Das Steuerrecht
Halle a. S.,Lafantainestrarys 34.
FernrufSprechstd. 3-5 Lachm,

Spezi

zaunlatten,
rund, n od.nach L zenauf Wunſch

Höchste Nutzleistung!
Kein Ersatzgemisch, daher größte Haltbar-

Keit der teuren Motoren!

Fritz Dauer Halle-8

burgerst. 60.,

Mansfelderstr. 44,Hallesche Automobil Central Pami Hagemann. Halle-S., Grünstr. 31,
Hansa Lloyd NMoiorpflug Vertrieh Wälh, Koppen, Haille-S. Magde-

Riegel, Kantholz,
Bretter,

Fußboden u. a.
Hensel Maller,Säge- n. Hobelwerk,

Canenagerweg 2. T. 6170.

Leiſten,

nen ein-
etraeun g,

wurres
c«onrelſtonierte

Dampfſchiffahrts
Gesellschaft

t

h
r

m.

unterhält regelmässige Verbindungen nach

NB W VOR KBoston, Philadelphia, Quebee und Montreal
in C A X AD A

vermittelst der modernsten, größten Schnelldampfer der Welt

Moajestic 56000 Tons Olympise (46439 Tons
Homerie 340692 Ton Adriatic 24501 Tons
Die n der I. und II. Klasse übertrifft die luxuriösten Hotelsdie III. Klasse, in Kammern eingeteilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer und
Damensalon, entspricht auf diesen Dampfern der Einrichtung der
Dig Rxpecht gen z II 5 nd Dampfoer.ie Expedition im Anschluss an obige Dampfervia Southampton bezw. rn erloigt von Hamburg

Dienstags, Donnerstags und sSonnabends jeder Woche.
Von Bremen direkt nach Guebec und Montreal
am 28. Juni Dpfr. „Vedic“, am 19. Juli Dpfr. „Poland“.

Nähere Auskünfte erteilt die
White Star Line G. m. b. Bremen, Philesophenweg 1sowie die c für DeutsehlandFfFalcek Hamburg, Wiaockengiesserwall 18.25 -Adr. paie2n S Fernsprecher: Vulkan 4832.

Die von der
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deutſch
Regier
ſtrie ze

De
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Male
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Jntereſ
auf W.
Jahren
Allgem
iſt ſie
klubs
ſchloſſer

eingetei
dieſelbe

Marke Dapolin
in wesentlieh verbesserter Qualität

zu Originalpreisen.

Adolph Quentin, Halle-S., Magdeburgerstr. 1,R. Sickel Söhne, Halle-S., Wielandstr. 27.

Benzin-Depot
der

Deutsch-Amerikantsehen Petroleum Gesellschaſt.

e

Werkstätten
a. Schalß Sohn

Möbelfabrik
Mans feld
gegründet 1833

liefern
Innenaushauten,

Decken u, Wand-
verkleidungen,
Parketthöden,

rüren.

Biano
(Eiche) zu verkaufen. Off.
unter B. 183 an das
Ziel Tageblatt,ken

Brennahor-
Personen Kraffwagen,
12/14 PS. tadelloſe Lederpolſterung, fahrfertig und
ſehr preiswert, ſowie

kleiner bieferwagen
mit geſchloſſenem Kaſten, 477 PS., für Stadtliefe-rungen ſehr geeignet, zu verka ufen.
erbeten unter Z. 7539 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

in Friedensqualätät
prompt lieferbar

Ernst Reep, Halle,
Er. Steinstrasse 34. Pernspr. 4760.

Anfragen

O O hAußerordentliche Generalverſammlung
der Braunkohlenbergwerk „Sophie Aktiengeſellſchaft in Zürich

Mittwoch, den 28. Juni 1922, nachmittags 4 Uhr
in Magdeburg, Hotel „Magdedarger Hof“.

Hinterlegungsſtellen bei jedem deutſchen Notar und Commerz-
und Privatbank Filiale Oſterwieck (Harz).

Tagesordnung:
1. Abberufung bezw. Neuwahl des Verwaltungsrates.

Statutenänderung in Uebereinſtimmung mit Art. XI des Schweiz.
Bundesratsbeſchluſſes vom 8. Juli 1919 zum ſchweiz. Oblig.- Rechte.

3. Verſchiedenes.
Oſterwieck (Harz), den 8. Juni 1922.

„Sophie“ Aktiengeſellſchaft Jürich.
Der Verwaltungsrat.

gez. Bideau. gez. Dr. Hartung.

4 Auf derWanderausstellung
der Deutschen landwirtschaſtsgesellschaſt vom 22. bis 27. Juni 1922

in Mürnherg
sind wir vertreten auf dem Stande der
Gayerischen zentro--Darlehnshasse, Munchen, Reihe 87, Nummer ba

im Zelt der Maschinen-Einkaufs-Zentrale.

Treffpunkt
aller Landwirte der Provinz Sachsen, Anhalts u. Thüringens.
Vermittlungsstelle für Verabrodungen, Mitteilungen uswW-

Vachmännische Beratung.
Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, BIerseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zweigstellen: Erfurt. Andreasstr. 35/36. Tel. 4218. Ralber-stadt. Toniestr. 35. Tel. 192. Neuhaldensieben, Bahnhotstr. 25,
Tel. 362. Xordhausen. Kasselerstr. 30 e. Tel. 1873. Stendal.
Brüderstr. 30. Tel. 193. Torgau, Pelädstr. 16, Tel. 42. Zeitz. Alten-burgerstrasso 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhotstr. 90, Tel. 40 a

erkantsstolſe: Liebertwolkwitz (Berz. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel.
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Deutſcher Eiſen und Stahlwaren-Jnduſtriebund
in Elberfeld

Auf der Tagung

ſchiedenen Miniſterien, Körperſchaften und Behörden.
rat Dr. Bücher, geſchäftsführendes

komme, auf welchem Stande die Mark ſtabiliſiert werde. Zu
niedrig wäre falſch, zu hoch würde noch falſcher ſein.
Problem ſei in erſter Linie tiſchpunkt aus zu betrachten. Syndikus Dr. Vohe kritiſierte hierauf
die Kohlen wirtſchaft. Seine Darlegungen wurden durch die Aus-

Brecht in denGeheimrat
Direktor Zell behandelte die

Gold und Sachleiſtungen in der Reparation. Ueber die Un
möglichkeit, in größerem Umfange Sachleiſtungen zu bewerk-
ſtelligen, dürfte man ſich nicht nur in Deutſchland, ſondern auch
in den anderen Ländern einig ſein, ſoweit man dort nicht durch
Haß verblendet ſei. Ueber Eiſenbahnfragen
Adolf Ebeling, der ausführte, daß die Schaffung einer ge-
mein wirtſchaftlichen Reichsbahn-Geſellſchaft, an deren Blühen
das geſamte deutſche Volk intereſſiert wäre, der Volkswirtſchaf:
zum Segen gereichen würde. Die Verſammlung richtete eine
Eingabe an den Reichstag, in der um ſofortige
Aufhebung der Ausfuhrabgabe erſucht wird. Der
Vorſitzende ſchloß die Tagung mit der Feſtſtellung, daß die Ver
ſammelten einmütig den Willen hätten, an dem Fortbeſtand der
deutſchen Wirtſchaft tatkräftig mitzuarbeiten, daß aber auch die
Regierung das größte Entgegenkommen zum Schutze der Jndu-
ſtrie zeigen müſſe.

führungen des Reichskommiſſars
weſentlichen Punkten beſtätigt.

Rund um Belzig
Allgemeine Deutſche Automobilklub, Gau I Berlin-

Brandenburg, veranſtaltet am 24. und 25. Juni zum fünften
Male die klaſſiſche Zuverläſſigkeitsfahrt „Rund um Belzig“,
welche in drei Runden über eine Strecke von 225 Kilometer
führt. Die Ausſchreibung wird in wenigen Tagen den
Intereſſenten, der Jnduſtrie, der Preſſe und den Automobilklubs
auf Wunſch zugeſandt werden können. Jn den vergangenen
Jahren war die Fahrt nur für alle Herrenfahrer, Mitglieder des
Allgemeinen Deutſchen Automobilklubs, offen, in dieſem Jahre
iſt ſie indeſſen auch den Herrenfahrer- Mitgliedern der Kartell-
klubs offen, welche der Automobil-Arbeitsgemeinſchaft ange-
ſchloſſen ſind. Die teilnehmenden Fahrzeuge werden in Klaſſen
eingeteilt, und zwar: Hilfsmotore, Motorläufer in 150 cem,
dieſelben über 150 cem (neue Klaſſe), Motorräder in vier Klaſſen
300, 400, 750 ccm und darüber, Motorräder mit Socius und
mit Anhängewagen in zwei Klaſſen, Dreiradfahrzeuge eine
Klaſſe, Kleinkraftwagen bis 535 Steuer P. S. eine Klaſſe, Kraft
wagen bis über 534 P. S. zwei Klaſſen.

Die Wertung der Leiſtung geſchieht nach einer Formel,
welche nicht auf einer reinen Schnelligkeitswertung beruht, ſon
dern die Leiſtungskraft der Fahrzeuge nach den Geſichtspunkten
des täglichen Gebrauchs und der dauernden normalen Bean-
ſpruchung im Berufsleben des Jnduſtriellen, des Arztes, des
Baumeiſters und ſonſtige auf die Benutzung von Automobilen
immer mehr ſich einſtellenden Berufsſtände. Jn weitgehender
Weiſe iſt das Gewicht als Wertungsfaktor verwendet, die Fahr-
zeit erſcheint hauptſächlich als Regelmäßigkeitsfaktor.

Abnahme der Fahrzeuge am Sonnabend, den 24. Juni,
nachmittags 3 Uhr in Belzig, Burg Eiſenhardt. Start: Sonn
tag, den 25. Juni, morgens 6 Uhr. Nähere Einzelheiten ſowie
Ausſchreibungen durch C. E. Haußherr, Gauſportleiter, Berlin
W, Bülowſtraße 3.

Der

Hapag
75 Jahre weht in dieſen Tagen die ſtolze blauweiße Flagge

der Hamburg- Amerikaniſchen Paketfahrt-Ak-
tien- Geſellſchaft. Heute zwar nur von wenigen Schiffen

ihre Vernichtung war ja eins der wichtigſten Kriegsziele des
neidiſchen Albion einſt aber auf allen Meeren und in allen
Weltteilen, denn die Hapag war kurz vor dem Kriege die größte
Reederei der Welt.

Die meiſten der jetzt lebenden Zeitgenoſſen werden ſich die

chenbeilage der Halleſchen Seitung, Landeszeitung f
ür die Provinz B

in Elberfeld begrüßte Fabrikant Oskar
Funcke die Erſchienenen, insbeſondere die Vertreter der ver-

Geheim-
Präſidialmitglied des

Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie, erging ſich in längeren
Ausführungen über die Stellung Deutſchlands in der
Weltwirtſfchaft, die darin ausklangen, daß es darauf an-

Das
vom wirtſchaftspolitiſchen Geſichts-

ſprach Fabrikant

achſen, finhalt und Thüringen, Halle-Baale

fragen, was unter dieſem Wort zu verſtehen iſt. Als am 27. Mai
1847 eine Reihe Hamburger Männer unter Führung des Schiffs-
maklers Auguſt Bolten eine Aktiengeſellſchaft gründeten, um
„eine regelmäßige Verbindung Hamburgs mit Nordamerika
mittelſt Segelſchiffe unter Hamburger Flagge“ zu ermöglichen,
wählten die Gründer den obigen Namen, weil man damals
unter „Paketfahrt“ eine regelmäßige Schiffsverbindung zur Be
förderung von Stückgütern,
Jm Laufe der Zeit aber verſchwand dieſes Wort aus dem
deutſchen Sprachgebrauche, und auch. die Reederei trug dieſer
Wandlung Rechnung, umſo mehr, als ihr aus praktiſchen Beweg-
gründen ein kurzer Name geratener ſchien. Und ſo wählte ſie
die Bezeichnung „Hamhurg-Amerika-Linie“ (H. A. L.). Jn Ham-
burg ſelbſt, das ja einen nicht unbeträchtlichen Teil ſeiner glän-
zenden Entwicklung dieſer großen Reederei zu verdanken hat,
lebt der alte Name Paketfahrt fort.

Möge bald der Tag kommen, an dem die Hapag
ihren alten Rang unter den Reedereien der Welt wieder erreicht
hat, zum Segen Hamburgs und damit unſeres Vaterlandes, für
das heute mehr denn je das Wort gilt: Navigare necesse est!

O. K.

Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Jngenienre.
Vom 16. bis 20. Juni findet die Hauptverſammlung des Vereins
Deutſcher Jngenieure in Dort mund ſtatt. Den Mittelpunkt
der Tagung werden Fragen aus der Energie wirtſchaft
bilden. Zur Einleitung ſpricht der Vorſitzende des Vereins, Ge-
heimer Baurat Prof. Dr.-Jng. Klingenberg, über die „Zu-
kunft der Energiewirtſchaft Deutſchlands“. Daran wird ſich ein
Vortrag über den in der Zukunft beſonders bedeutungsvollen
Ruthsſchen Wärmeſpeicher anſchließen. Dem Ort der Tagung,
der inmitten der rheiniſch- weſtfäliſchen Stahlinduſtrie liegt, wird
ein Vortrag von Direktor Dr. Wendt gerecht werden, der ſich
mit den Forderungen des Konſtrukteurs und den Eigenſchaften
des Stahles befaſſen. wird. Mit der Tagung verbunden find
Sitzungen und Verhandlungen der verſchiedenen, dem Verein
Deutſcher Jngenieure angeſchloſſenen Ausſchüſſe und Arbeits-
gemeinſchaften, ſo der „Arbeits gemeinſchaft Technik
in der Landwirtſchaft“ und der „Arbeitsgemein-
ſchaft deutſcher Betriebsingenieure“.. Eine ſtatt-
liche Reihe von Beſichtigungen rheiniſch-weſtfäliſcher Werke
werden die Tagung beſchließen.

Preisausſchreiben für Anſchlußgleiſe.
Verkehrstechniſchen Woche, Berlin S.
veranſtaltet ein ſehr bedeutſames Preisausſchreiben zur Weiter-
bildung der Rechts verhältniſſe der Anſchluß-
gleiſe. Bekanntlich liegt gerade jetzt dem Reichsverband der
deutſchen Jnduſtrie ein neuer Referentenentwurf des Reichs-
verkehrsminiſteriums für dieſe Anſchlußgleisbedingungen zur
Beratung vor. Eine ergiebige Beſchickung des Preisausſchreibens
liegt daher im Jntereſſe aller Verkehrstreibenden. Dem Preis-
gericht gehören an: Oberbaurat Lehmann, früher Mitglied
der Eiſenbahndirektion Berlin, der Profeſſor für Eiſenbahn-
weſen an der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig, Dr.-Jng.
Riſch, und der Handelsgerichtsrat Buſchmehyer zu Berlin.
Jnsgeſamt ſind mehr als 8000 Mark Preiſe für die einzuſfenden-
den Arbeiten ausgeworfen. Die Bedingungen ſind ſo geſtellt,
daß jeder Verkehrstreibende, der überhaupt Erfahrungen auf
dieſem Gebiete beſitzt, ſich daran beteiligen kann. Alle näheren
Angaben enthält Heft 20 des Jahrganges 1922 der „Verkehrs-
techniſchen Woche“, auch gibt die Schriftleitung dieſes Blattes,
Berlin W. 35, Potsdamer Straße 28, Sonderabdrucke dieſes
Preisausſchreibens, ſoweit der Vorrat reicht, auf Anforderung
koſtenlos ab.

Stärkere Elektrifizierung Frankreichs. Wie „Chicago Tri-
bune“ erfährt, gilt der Beſuch einer Anzahl amerikaniſcher
Bankiers es handelt ſich nach dem Blatte um Vertreter
von 40 amerikaniſchen Emiſſionsbanken in erſter Linie einer
Unterſuchung umfaſſender Pläne der Nutzbarmachung der
Rhone und von Waſſerläufen in den Phyrenäen
zur Gewinnung elektriſcher Kraft. Gegebenenfalls ſoll ein be-
trächtlicher Teil der Aktien dieſer Unternehmungen in Amerika
untergebracht werden. Das Projekt liegt zurzeit der franzöſi-
ſchen Kammer vor.

Steigerung des Benzinverbrauchs. Jn Amerika hat das
frühzeitige Eintreten des wärmeren Wetters eine überraſchend

Der Verlag der

Paketen und Poſtſachen verſtand.

Leipzig-Leutzſch, der Mitbegründer

14, Stallſchreiberſtr. 34/35,

ſtarke Nachfrage nach Benzin zur Folge gehabt. Der
Benzinabſatz erreichte in den erſten drei Wochen des März einen
größeren Umfang als je im ganzen Monat März in früheren
Jahren, was einige Raffinerien veranlaßte, ihren Benzinpreis
zu erhöhen.

Neuerungen in der franzöſiſchen Azetyleninduſtrie. Beim
autogenen Schweißen gehen nicht unbeträchtliche Mengen Aze-
thlen und Sauerſtoff dadurch verloren, daß der Schweißer des
öfteren den Brenner aus der Hand legt, ohne die Gaszufuhr ab-
zuſtellen, ſo z. B. beim Drehen des Schweißſtücks, oder wenn er
ſeine Arbeit beſichtigt. Zur Vermeidung dieſer Gasverluſte
wurde in Frankreich ein ſehr praktiſcher kleiner Apparat kon
ſtruiert, der in der Hauptſache aus einer am Ende eines Hebels
angebrachten Aufhängevorrichtung beſteht. Sobald der Brenner
in den Haken eingehängt wird, ſenkt ſich der Hebel und ver-
ſchließt hierbei ſowohl die Azetylen- als auch die Sauerſtoff-
leitung, ſo daß die Flamme ſofort verliſcht. Sobald der Schwei-

ßer ſodann ſeine Arbeit wieder aufnimmt und den Brenner vom
Haken abnimmt, werden die beiden Gasleitungen ſelbſtändig
wieder geöffnet, und die Gaſe ſtrömen aus. Um ein bequemes
Wiederanzünden des Brenners zu ermöglichen, iſt an dem Appa-
rat mittels einer Abzweigung der Azetylenleitung ein kleines
Zündflämmchen angebracht. Mit Hilfe des neuen Apparates
laſſen ſich Gaserſparniſſe bis zu 40 Prozent erzielen. Der kleine
Apparat kann entweder an der Wand oder am Schweißtiſch ſelbſt
angebracht werden. Er eignet ſich beſonders für große Schweiße-
betriebe, wo die Gaſe den verſchiedenen Schweißſtellen mit feſt
verlegten Rohrleitungen zugeführt werden.

Perſönliches. Herr Kommerzienrat Wilh. Mathieſen,
und langjährige techniſche

Leiter der Körting u. Mathieſen. A.-G., LeipzigLeutzſch, iſt in Würdigung ſeiner Verdienſte um die deutſche
Lichttechnik und Wiſſenſchaft, inſonderheit um die Erforſchung
und Nutzbarmachung des elektriſchen Lichtbogens, von der Tech-
niſchen Hochſchule Karlsruhe anläßlich der Eröffnung des licht-
techniſchen Jnſtitutes dieſer Hochſchule zum Dr. -ing. ehren-
halber ernannt worden. Herr Mathieſen hat in den letzten
Jahren wiſſenſchaftliche Unterſuchungen aller Art durchgeführt,
inſonderheit, angeregt durch die Lummerſchen Verſuche, ſolche
über den elektriſchen Lichtbogen unter Druck und in Gaſen, und
ſeine Ergebniſſe in einem kürzlich erſchienenen Buch niedergelegt,
das in der Fachwelt große Anerkennung gefunden hat.

x Dr. R. W. Schmidt: Die Technik in der Kunſt, Franckhs
Techniſcher Verlag, Dieck u. Co., Stuttgart. Der vor-
liegende Band iſt der erſte aus einer Reihe von Veröffent-
lichungen, die unter dem Sammelnamen „Wunder der Technik“
erſcheinen ſollon. Er enthält in ſehr geſchickter Zuſammen-
ſtellung Abbildungen von Werken berühmter Maler und namen-
loſer Künſtler aus dem grauen Altertum bis zur jüngſten Neu-
zeit, die ſich mit irgend welchen techniſchen Darſtellungen, ſei es
dem Transport einer altaſſyriſchen Bildſäule, ſei es ein mittel-
alterlichen Kampfwagen, ſei es einer Eiſenbahnſtation aus den
Kindheitstagen des Flügelrades oder ſchließlich einem modernen
Hochgebäude, beſchäftigen. Gerade in unſerm jetzigen, auf
Technik ganz beſonders eingeſtellten Zeitalter, wird dieſes Buch
nicht nur dem Fachmann, ſondern auch beſonders dem Laien
einige Stunden des Genuſſes bieten und ihm ein Bild von der
hohen Entwicklung unſerer Technik geben können. Jn Vor-
bereitung ſind weitere Bände über Brückenbau, Jnduſtriebauten,
Eiſenbahnen, Fahrzeuge, Luftſchiffahrt, Flugzeuge, Maſchinen
bau, Schiffbau, Hoch- und Tiefbau. Nach dem vorliegenden
Bande zu urteilen, dürften auch dieſe Bände, was Ausſtattung
und Druck anbelangt, ein Schmuckſtück der Bibliothek jedes Ge

bildeten zu bilden berufen ſein. AMitteldeutſche Nachrichten, Zeitſchrift des Wiriſchafts-
verbandes Sachſen-Anhalt. Das neueſte Heft ent
hält einen Artikel des bekannten Hallenſer Wirtſchaftspſhcho
logen Dr. Fritz Greſe über „Pſyhchotechnik in Sachſen-Anhalt“
Dr. Konrad Piatſcheck- Halle würdigt in längeren Aus-
führungen die Arbeiten des Jnſtituts für Weltwiriſchaft und
Seeverkehr. Von beſonderem Jntereſſe für das mittel-
deutſche Wirtſchaftsleben ſind die Berichte aus der
Tätigkeit des Wirtſchaftsverbandes Sachſen-Anhalt. Endlich
ſeien auch noch ein Bericht über einen geplanten Bezirkswirt-
ſchaftsrat für den Regierungsbezirk Kaſſel und den Freiſtaat
Waldeck ſowie Beſprechungen über Bücher, die das mitteldeutſche

Bezeichnung „Paketfahrt“ nicht erklären können und verwundert Wirtſchaftsgebiet angehen, erwähnt.

luänstrie I. ſanferſ

Driärich Poeh, 6. m. b I.

Anagdeburg.Kronprinz enstr e 3.

Vertr. für Bexirk Halle:
il helm Trapp-Hallie, Steinweg
Fernsprecher 2250.
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Ddas billigste Fahrzeug seiner Tijpe, sowohl in der
Anschaffung als auch im Gebrauch. Der bewänrteste
Selbstfahrer für sportliche und berufliche Zweche.

Type 5/15 sofort ab Lager lieferbar.
Besichtigung gern gestattet.
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Karoſſerie-Schmidt, Halle a. S.

Verniekeln zErneuern

von Hetallgegenständen Sejeder Art führt aus SFerd. Haaßengier
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Aachem:
H. Milchsack. Tel. 845.

G. Glermont,
internationale Transporte

Carl Bixner,
Allenstein (Ostpr.):

Gebr. Robrahn,
Sped., Lagerung, Sammel-
laädungsverkehre.,

Aue i. Eragohb.
LouisRudorf,
Spedition und Möbel-
transport, Lagerung.

Bad Sachea:
HeinrichWedler,
Spedition und Möbel-
transport. Tel. 42.
teinrich Koch,
bahnamtliche Spedition,
Möbeltransport, Kohlenh.,
Kutschfuhrwerk. Tel. 12.

BRarmenmn:
Wwe. C. Kissler, Spediüon,Möbeltransp., ko lfuhrw.

BRasel (Schweivw):
Act. Ges. Bronner Cie.,

BRärenstein
(Bez, Chemnitw):

Paul Klinger.
Bentheimc(loll.Grenze):

lakob Valentin,
internat. Transporte, Ex-
prebverkehr nach England

Bentheim Schüttort:

Gorh. Fischer,
Spedition, Möbeltransp.,
gr. Lagerräume und Ver-
zollung.

Berlin:
F. Wodthe, a
N. 24, Am Kupfergraben 4.
Tel. Zentrum 7. Tel.
Adr. Spediwodtke.

Bielsehowitz (0.-S.):
J. Machura,

Vekturants-Geschäft.

Bodenbach a. E.
„Praga““

czechoslovakische Lager
haus u. Speditions-A.- G,
auch Tetschen-Laubde und
Aussig Schönpriesen.

BorkKen i. W.
Paul Feind.

Brandenburg a H.
sirowatky Woſihe,
Sped. Möbeltr.,Sammelldg.

Braunlage (llarz):

r u. Tone.ar Tippe,
Neue Straße Nr. 58.
Telephon 166.

Bremen:
Paul Klembt, Speditfon.

Koch Reimers,
Internationale Spedition.
Karl Gross, Spedition.
Adolf Gruel, VUebersee-Sped.

Breisach a. Rh.
Ssüddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

BRrezlam
Max Drossel Co.,

Breslauer Fuhrwesen,

Bruohmühlbach(PFal2)
Asorges Heiminger Cle.

RBvruehsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtſiche Bahnspedltlon.

Brungabättelkoog
A. Ploog, Stagerel.
Spedition und Tiefbau.

a

Botzabach (llessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 232.

P. A. Fiseh,
amtl. Spedition, Möbel-
transport, Lagerung,
Sammellad. Telephon

Bürgel i. Thür.
Alvin Kneisel,
Inhaber Max Knelsel.
Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnitz
Braseh 4 Bothenstein,
internationale Spediteure,
h Lagerspeicher mit
Gleisanschlus.
J. Max Meinig, Bahnspecdit,

Oleve (holl. Crenzeo):

Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Coburg
Siogert Lehnert,
Spedition und Lagerung,

OGochem:-
Franz Kaufmann,

Bahnspedition.

Cranenburg
(Nlederrhein):

Siebing 60., e

Orefeld Linn:
CrefelderLagerhaus-Gesellschaſt

Orenstocham (Polen):
«4 Speditions-„Wschod u. Handels-

esellschaft m. b. H.
erzollung, Spedition,

Sammeltransporte In-
Möbei-kasso, Lagerung,

transporte. Fernruf 176b.

Danzig
J. Freider Co.

F. Wodthe, er nele
engasse 59. Tel. 1053,

el.-Adr. Spediwodtke.

Demmin:
Paul Lobeek,
Inh. Heinr. sSchünemann,

Dresden:
Lux Georgi.

Düsseldorſ-Reisholz
Hubert Rengwasser,
Spedition, Rollfuhrw.,
Lagerung.

Düsseldort Oberkassel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

Ehingen a. D.
(Württemberg)

Ferd. Maunz,
Amtl. Güterbeförderer.

Elberfeld
ſiheintsch-Westfälische Ge-
Sellschaft für imternauonal.
Transporte, Hut.-Ges.

Emwmerich a. Rh.:
Siebing C0.,

Paul Feind.
Geschw. Stevens
Emmeriteh auch Elten
Gegr. 1824. Bahnspedit
von und nach Holland.

FErlangen:

Inh.: Gebr. Baler, Sped.
u. Möbeltransp. Tel. 210.

m

Eydtkuhnen
Leon Hertz, Putter& Co.

gegründet 1876.

Hermann Sinnhoefer,
Sped. Verzollung, Inkasso.

Kohnert 3 Bo.,
Sped. Verzollung, Inkasso.
8. Berloumtz, G. m. b. H.,

Spedition von und nach
Litauen

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.
Sehürmanné(o., Fr.

Sehiffahrt, Specition

Vreiburg i. B.
Gebr. Mengler, 6. m. b. H.

VFriedrichshaſen
(Bodensee):

ſ. E. Naoerne,
internatſonal.

Transporte,

G. Rettenmler,
Vurth i. Wald

Konrad Moser,
Bahnspediteur, Grenz-
verzollung.

Gavlonz:
Dofais Vorschure,

Gera (Reuss):
Wilhelm krumnaar,
Spedition und Lagerung.
Telephon 889.
Geraor Speditlons- u. Lager-
haus- Ges. m. b. H., vorm.
Geraer Elektrizitätswerk- u,
Straßenbahn, A. C.

Gießen (Lahn):
Adolph Lyneker,

Bahnspediteur.

Goch Holl. Grenze):
Grenz-Herm. Bengartr, ter

C oslarv
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
strabe 7/8. Telephon 248.

Greven f. W.
los. Mirhels,

Bahnspediteur.

Grünstadät (Pfalz)
Gebr. Sotzer,

Bahnspediteur.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

Internationale Spedition.
Fernsprecher 136.

Halle (Saale):
Otto Kaestner Co.,
Spedition, Möbeltransport

ne taumann
Privatgleis Kaufmannshof.

C. Vegter G.m.b.H.

Haupt-Güterbahnhokt.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

Transport-„tiansa“ Acg Ves,
Intern. Transp., Sammel-
verkehre,. Delitzscher
Straße 71-73. Fernruf 6904.

Lilimann 4 boremz,
Bahnspediteure, Spe-
dition. GleisanschluB,

Mödbeltransport.

Allgemeine Transport-
Gesellschaft vorm.

Gondrand Mangill
m. b. H.,

Halle a. S., Klrchnerstr. 9.
Fernsprecher 1428 u. b827.
Sammelverkehr, Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,
Inkasso.

HMamburg:
Meyer u. Nuss,

Koch2 Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtkoe,
Kl. Reichenstr. 29,

Prignitz Co.,
Brandseuve 24.
C. Friedr. Böhler Hoh.,
Spedition, Lagerung,
Assekuranz.

Hamhborn a. Rh.
Otto Kiesewottor,

Hameln:
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannoverp:
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.

Harburg
Heinecoke Co. Sped. Sciff.

Prignitz Co.,
Helmstedt:
Louis Benhss,
Inhaber: Carl Behse,
Bahnspedition, Lagerung,
Möbelitransport,

Heppenheim
(Hergetrasse):
Bergsträsser Möbelsped.
Inh.: Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein, bahnamtſ. Sped. u.

Möbeltr.-Gesch. Kl. Marktb
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 078.

Herne i. W.
Erioh Tohblas,
Bahnspedition, Lagerung.

Milden (RhlId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedltion.

Hohenlimburg:
Carl Hütseh,

Spedition,

Hohenstelin-Ernstthal
Max J. Oesterreich Neht.,
Inh.: Vlhelm Gericke,

Morb g. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkiürchen:
Mond Co., G. m. b. H.

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A.- G.

Kehl a. Rheinm:
Oskar Rehmann Co.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144.

O. Helminger Cie.
Sammelyerkehr nach
Frankreich und Spanien.

Aligem. Transport nd
Sohiftahrtsgesellschatft
mit beschränkter Haftung.

Transport Gesellschaft
m. b. H., Grenzspedition,
Verzollung.

Kempten I
C. E. Moerpel,

Spedition,
Sammelladung,

Möbeltransport.

Georg Kiesel,
Inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170

77

Kirchheim u. Teck:
Fehmid 3 Bleß,
Spedition, Möbeltransport

Konstanm (D.-gehw. Gr.):

spedition.

Köln (Rheinm)-
Schorm 6 Zeven.

Köln Mälheim:-
Heinrich v. 4. Helde,

Kreuz (Ostbahn):
Speditions-„Wsehod“, u angeis

gesellschaft m. b. 7
Spezialverkehr von un
nach Polen

Langewiesen j. Th.
fen. Kleseweller.

Leinofelde:
Alfons Orlob Ww.,

Bahnspediteur.

L eipzig:
Braseh 4 Rothensfein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch2 Reimers
Leipz. Transp.- u. Lager-
haus L. Albrecht. Els-
bethstrabe 20. Tel. 51114.

Bieler Kind.
sprecher 276.

Fern-

Liebau i. SchlI.
August Lonzer, Möbel-
transport.

Libau (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Ludwigehafen a. Rh.:
Gebr. Bayer,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Lugau-
O. L. Lieberwirth,Spedltion und Lagerung.

Lübeok:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr.1906

Fr. Heyer's Sohn,
internationale Spedition.

Liüncoburg:
Ludolph' f. Spedi-
tion u. Rolltuhrwerk.

Magdeburg
Carl Fiering,
Spedition, Möbel- und

esseltransporte mit elg,
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. b. H.

Mainz
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-
lassung Mannheim.
Eug. Lutz,
Speditſon.

Minden:
Mindener Lagerhaus-
Gesellschaft m. b. H.,
Umschlags- und Lagerei-
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 309.

Mittenwald
(Ober-Bayern):

lohann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,
Einlag., Versicherung.

Anechen:
Laderinnung Gutleben &Weidert

Haohf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhot.

MAückenberg:
Wilhelm Ober.

Myslowitz:
Wilhelm Fledler.

Xenburg a. D.
losef Welnzſerl, Fa. Slmon
Weinzierl, Bahnspedlteur.

Neuenburg a. Rh.
(Badenm)

Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

NVeugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.)-
ferm. Mann Nach

Veusalz (Oder):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b. H.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Xossen (Sa.)
W. Streuber,

Bahnspediteur.

NXym wegen (llolland)

Slebing 60., er
Slagtman Co.,

Expetiteus.

Passau (RBayerm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz- Sarmmelverk.

C. E. Noerpel,
25 jnternatſonal.

Transporte.

ar C ſeine
Intern. Trangporte

0.1.Mayser, G. m. h. H.

Pirmasens:
Adam AdlerSped, Lag, Auto Verx.

Preub.-Merby (0..S):
Spediti„Wschod“, a iandels-

gesellschaft m. b.Spezialverkehr von und
nach Polen. Fernruf 3.

Probstrella (Thür):
Georg Büchner,
Inh.: Max Büchner,
Speditions- und Roll-
fuhrgeschäft.

Regennburg:
Weber Co.
G. Havser, G. m. h. H.,
Spepition, LagerunBalkantransporte. m

Bulkan-Speclitions-
gegellschaft m. h. H.

Recklinghangen-Süd
Friedrich abendrotn,

Speditionsgeschäft.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

SaarbrücKken:
Internationale Transporte
O. Helmnger 60.

Saargebfet:
Saardrücker Spedhlons-
u. Lagerhaus Ges. m. b. H.,
Ssaarbrücken 3. Eigene
Grenzfilialen: Hombur
Tel. 1652; Bruchmünlbach,
Tel. 33; Beurig-Saarburg.Tel. 52 r rkismühle. Tel. 82
Zweibrücken, Tel 622.

Salzwedel:
Fr. Bade,

Rollfuhr Geschäft.
Telephon 467.

Saßnfte:
C. Faust r. G. m. b. H.

Otto Radvan,
Spedition Sperzialität:
Transport. nach Schweden
und Norwegen

Scheibenberg t. Sa.
Martin Wolf,

Spedit. u. Möbeltransport.

Schmalkaldem:
C. Krech, Bahnspedition,

Schneidemünl
Rudolf Asch.
W. Bosetteher,
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Schösnheidoe (Errgeb.):
Firma Emil Schmidt, Sped,

Sebnitz i. Sa.
Garl Künhn,
gegr. 1860. Verteilung V.
Sammelad., Rollfuhrwerk,
Spedit., Lag., V2zllg., Fil.
Niedereinsiedel i, B.

Sſugen(Hohentwieh):
Oscar Rohmann C0.,
internationale Transporte.

international,
Transporte.

Soest t. W.
Wilhelm Kockel,
Sped. u. Möbeltransporte.

Stadthagenm (Sch.-h.)

August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhvr):
Franz Hötte, bahnamtl.
Spedition für Steele und
Königssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-
porte aller Art.

Stettim:
Koch Reimers
Hugo Minack Nachl.,
Spedition, Sammelladgn.

Franz Marten.
Rudolf Asch,

Reval (Estland):
Fr. Heyer's Sohn,

Stolberg (MHarz):
Rolke Kressner,
Bahnspedition, Möbel-
transport, Fuhrgeschäft.

internationale Spedition.

Stolberg (Rhld.):
Gebr. Hanf,

vorm. Nik. Hanf, Spedition
u. Möbeltransport. Tel, 196.

Strass burg i. Ig.
Oscar Rehmann Co.
internationale Transporte.

Thorn (Polem):
Rudolf Asch,
87zymanski Ludwig,
bahnamtlicher Spediteur
Möbeltr., Speicherei,

Troisdorf-Sieglar:
Johann OQuadt,

Spedit., Möbeltransport.

Türkhefm I. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeltransport.

Untertürkheim:
Carl Lieb, Sped,

Vslarp:
W. Siebrecht, Bahnsped,

Vaihingen a. F.
Wnholmine Elsässer 8 Sohn

Arntl. Güterbeförderer.

Vlssſingen:
Braseh ä Bothenstein,

h Spezialität:ransporte nach und von
Gross-Britanien,

Warsechaum (Polon):

„Wschog“, ander

Hauptsitz:
Warschau, Marszalkows-
kastrabße 116. Fernr. 202-76,
280-85. Verzollung, inter-
nationale Transporte, eig,

Rollage,
Möbeltransporte. Tele-
rammadresse für die
entrale und alle Filialen:

„Wschod“,

Wasungen
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Woeeneor (holl. Creme):

Garl Büttner

Weezer
Ioh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschäft.

Wesel a. Rhein:
Hermann 4 Flscher,
Sped., intern. r
tellg.v.Sammelld., Zollabk.

Wilhelmahaven:
Karl EGriffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

Worms a. Rh.
Carl Schller Hachl,
Schiffahrt, Spedition,
Versicherungen, Tel. 36.

Zinno witz

Spedition, Möbeltransport

Zzwefſbrücken
(Rheinptaia):

Fernsprecher 21.
Manz, Inh, Wilh.

offmann, Spaä., Lay., Loltbt.

e
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